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Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus]. 19. Sitzung am 28. Mai. 

Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. 

Bei dem Kultusetat wendet ſich Frhr. v. Stumm gegen 
die Ausführungen des Kultusminiſters im Abgeorduetenhauſe 
über die Kathederſozialiſten. Dieſe hätten ſich allmählich aus 
Sozialpolitikern zu demagogiſchen Sozialiſten entwickelt, die den 
Klaſſenkampf proflamirten und eine Hetze gegen Kapital und 
Beſitz betrieben. Der Miniſter habe ſich auf den Fürſten 
Bismarck berufen, dieſer habe ihn aber autoriſirt, zu erklären, 
daß Niemand ſo ſcharf die Kathederſozialiſten verurtheile, wie 
er, der Fürſt Bismarck. Der Miniſter habe ferner geſagt, er 
ſei beſtrebt, bei Beſetzung der Profeſſuren Parität walten zu 
laſſen. In letzter Zeit ſeien aber die Kathederſozialiſten unter 
den Profeſſoren der Nationalökonomie ſehr begünſtigt worden. 

Redner kritiſirt dann die ſozialpolitiſche Thätigkeit der 
Profefjoren Schmoller und Wagner und fordert eine Bere 
ſchärfung der Disziplinarvorſchriften gegenüber Proſeſſoren und 
Privatdozenten. Auch Delbrück, der zum Nachfolger Treitſchkes 
ernannt ſei, ſei Anhänger der Nationalſozialen, die ſich nur 
durch ein fadenſcheiniges nationales Mäntelchen von den Sozial⸗ 
demokraten unterſchieden. 

Kultusminiſter Boſſe erwidert, 
fei eine wiſſenſchaftliche Schule, von der die praktiſche Thätig⸗ 
keit der Gelehrten zu trennen fei. Der Vorwurf, die Katheder⸗ 
ſozialiſten hetzten zum Klaſſenkampf, ſei nicht gerechtfertigt; 
die Profeſſoren Schmoller und Wagner hätten ſtets ihren 
Gegenſatz zur Sozialdemokratie betont und ſeien zweifellos Gee 
lehrte von ſtreng monarchiſcher und nationaler Geſinnung. 
Was Profeſſor Delbrück anlange, ſo liege in ſeinem Einrücken 
in die Stelle Treitſchkes keine Beförderung und kein politiſcher 
Akt; Delbrück ſei ein Gelehrter von anerkanntem Ruf, und da 
er feit Jahren ordentlicher Honorarprofeſſor geweſen fei, fo fei 
er in die erſte offene etatsmäßige Stelle berufen worden. Alt⸗ 
preußiſche Tradition fei es, daß der wiſſenſchaftlichen Forſchung 
und Lehre thunlichſte Freiheit gewährt werden müſſe, Ideen 
ließen ſich nicht mit Kanonen todtſchießen. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg dankt dem Miniſter für 
ſeine Ausführungen und erklärt ſeine Zuſtimmung dazu. 

Profeſſor Dernburg weiſt darauf hin, daß auf den preußi⸗ 
ſchen Univerſitäten im Gegenſatz zum Auslande, wo der Radita- 
lismus herrſche, ein patriotiſcher Geiſt wehe, ſo daß man die 
ſozialdemokratiſchen Tendenzen da nicht zu fürchten habe. 

Frhr. v. Manteuffel ſchließt ſich den Ausführungen des 
Zehen. v. Stumm an und weiſt darauf hin, daß die Freiheit 
der Wiſſenſchaft noch nicht die Freiheit der Lehre in ſich ſchließe. 

Dem tritt Oberbürgermeiſter Becker entgegen, er bemerkt 
dabei, das Einzige, wogegen man ſich zu wenden habe, ſei das 
Auftreten der Univerſitätslehrer in Volksverſammlungen. 

Fürſt Radziwill berührt die Auflöjung von Verſamm⸗ 
lungen, in denen die polniſche Sprache angewendet worden fei, 
und führt aus, es ſcheine aus dem Reſſort des Miniſters des 
Innern und des Kultusminiſters ein Angriff auf die polniſche 
Volksſprache gemacht zu werden. Man möge die Konſequenzen 
aus den kürzlichen Erklärungen des Miniſterpräſidenten Fürſten 
Hohenlohe ziehen. 

Kultusminiſter Boſſe erwidert, daß ihm von ſolchem An- 
griff nichts bekaunt ſei. Er habe vor fünf Jahren polniſche 
Leſeſtunden eingeführt, im Uebrigen müſſe die Schule deutſch 
bleiben und die Kinder müßten lernen, die deutſche Sprache zu 
beherrſchen. 

Oberbürgermeiſter Struckmann meint, es werde in der pol- 
niſchen Frage nicht eher anders werden, ehe die Polen nicht in 
Wort und That Deutſchland und das Deutſchthum voll 
anerkennen. Dazu gehöre in erſter Linie, daß ſich die Polen 
die deutſche Sprache aneignen. 

Beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen bemerkt Oberbiirger- 
meiſter Bender, den Eltern müßte das Recht gewahrt werden, 
über die religiöſe Erziehung ihrer Kinder zu beſtimmen. Das 
Reſkript des Miniſters über die Diſſidentenkinder ſcheine ihm im 
Widerſpruch mit dem geltenden Rechte zu ſtehen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Er befinde ſich in vollkommener 
Uebereinſtimmung mit dem höchſten Gerichtshofe, der die Gültig- 
keit der Verordnung anerkannt habe. 

Einige auf Erhöhung des Gehalts der Geiſtlichen gerichtete 
Petitionen werden der Staatsregierung als Material über- 
wieſen. Der geſammte Etat wird darauf genehmigt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Abgeordnetenhaus. ] 93. Sitzung am 28. Mai. 

Die Tribünen ſind bis auf den letzten Platz gefüllt und das 
Haus ift faſt vollzählig verſammelt. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs zur Ergänzung und 
Abänderung von Beſtimmungen über Verſammlungen und 
Vereine. 

Die Abgg. Graf Limburg⸗Stirum und Gen. (konſ.) bee 
antragen, vor Artikel I der Regierungsvorlage einen Artikel ein⸗ 
zuſchalten, wonach Verſammlungen, von denen auf Grund von 
Thatſachen anzunehmen iſt, daß ſie die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates, oder die öffentliche Ord- 
nung gefährden würden, von der Landespolizeibehörde verboten 
werden können. 


Abg. Schmieding (natlib.) erklärt, daß feine Fraktion d 
Antrag ablehue. ee 4 i oi x Ca 
„Der Minijter des Innern Frhr. v. d. Recke erklärt, daß der 
Staatsregierung die Gewährung des ſogenannten Präventiv⸗ 
. nur ſehr willkommen ſein würde. 

„Die Abgg. Motty (Pole), Lieber (Ctr.) und Frhr. v. Zedlitz 
(freikouſ) erklären ſich Namens ihrer Fraktionen gegen den An⸗ 
kind; der letzte Reduer begründet dies damit, daß die in den 
n 90 e übernommenen Definitionen 

i Freunden zu allgemein feien und zu mißbräuchli An⸗ 
wendung führen könnten. 8 e 


der Kathederſozialismus 


Der Antrag Limburg⸗Stirum wird gegen die Stimmen der 
Konſervativen abgelehnt. 

Die Spezialerörterung über Artikel I und III der Regierungs- 
vorlage wird verbunden. Artikel I beſtimmt, daß Verſammlungen, 
welche den Strafgeſetzen zuwiderlaufen oder welche die öffentliche 
Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit des Staates, oder den 
öffentlichen Frieden gefährden, von den Abgeordneten der Polizei 
behörde aufgelöſt, Artikel III, daß Vereine, deren Zweck und 
Thätigkeit denſelben Bedingungen entſpricht, von der Landes- 
polizeibehörde geſchloſſen werden können. Die Kommiſſſon hat 
dieſe beiden Artikel geſtrichen. 


Die freikonſervativen Abgg. v. Dziembowski, v. Zedlitz 
und Gen. beantragen folgende Faſſung: 

„Artikel J. Verſammlungen, in welchen anarchiſtiſche, 
ſozialdemokratiſche, ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche, auf den 
Umſturz der beſtehenden Staats- und Geſellſchaftsordnung 
gerichtete Beſtrebungen in einer die öffentliche Sicherheit, ins⸗ 
beſondere die Sicherheit des Staates, gefährdenden Weiſe zu 
Tage treten, können von den Abgeordneten der Polizeibehörde 
aufgelöſt werden. Artikel III. Vereine, in welchen anarchiſtiſche, 
ſozialdemokratiſche, ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche, auf den 
Umſturz der beſtehenden Staats- oder Geſellſchaftsordnung 
gerichtete Beſtrebungen in einer die öffentliche Sicherheit, ing- 
beſondere die Sicherheit des Staates, gefährdenden Weiſe zu 
Tage treten, können von der Landespolizeibehörde geſchloſſen 
werden. Daſſelbe gilt von Vereinen, welche die Losreißung 
eines Theiles des Staatsgebietes vom Ganzen erſtreben oder 
vorbereiten.“ 


Die Abgg. Graf zu Limburg⸗Stirum und Gen. (konſ.) 
beantragen folgende Faſſung: 

„Artikel J. Verſammlungen, welche die öffentliche Sicher- 
heit, insbeſondere die Sicherheit des Staates, oder die öffent⸗ 
liche Ordnung gefährden, können von den Abgeordneten der 
Polizeibehörde aufgelöſt werden. Artikel III. Vereine, deren 
Zweck oder Thätigkeit den Strafgeſetzen zuwiderläuft oder die 
öffentliche Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit des Staates, 
oder die öffentliche Ordnung gefährdet, können von der Landes 
polizeibehörde geſchloſſen werden.“ 

Abg. Schmieding (natlib.): An die Stelle der Garantien, 
die den Vereinen und Verſammlungen durch die Verfaſſung 
gewährleiſtet ſind, alſo an die Stelle von Verfaſſung und Geſetz 
ſelbſt, ſollen die Befugniſſe der Polizeibehörde treten. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hat noch in der letzten Nummer ausgeführt: Es kommt 
darauf an: Hat man Vertrauen zur Polizeibehörde oder nicht? 
Dieſe Frageſtellung iſt durchaus richtig. Die „Kreuzzeitung“ 
antwortet: Wir haben Vertrauen zur Polizeibehörde, und ich 
kann Namens meiner Freunde jagen: Wir haben fein Ver⸗ 
trauen zu der Polizeibehörde! (Lebhafter Beifall außerhalb 
der Rechten.) Wir haben auch, offen geſagt, nach den Vor⸗ 
gäugen der letzten Zeit nicht das Vertrauen zur königlichen 
Staatsregierung, daß wir ihr ſolche weitgehende Vollmacht 
anvertrauen können. Ich frage Sie: Iſt die heutige Regierung 
eine ſtarke Regierung (lebhafte Zurufe außerhalb der Rechten: 
Nein, nein!) und kann man eine ſchwache Regierung dadurch 
ſtark machen, daß man ihr unbegrenzte Vollmachten giebt? 
Das halten wir für ein verfehltes Mittel. Wir ſind der Anſicht 
— und wer aus den Kreiſen der Induſtrie hierher geſchickt 
iſt, hat den dringenden Wunſch —, daß den Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie jchärfer als bisher entgegengetreten 
wird, aber bis heute ſind von der Regierung noch nicht einmal 
die ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln angewendet worden, und 
ehe das nicht geſchieht, haben wir keinen Anlaß, ihr noch ſchärfere 
Mittel zu geben. Der Autrag Zedlitz trifft auch das Uebel nicht 
an der Wurzel, er hat das Bedenken gegen ſich: er will ſchließlich 
nichts anderes, als ein kleines Sozialiſtengeſetz für Preußen 
machen (ſehr richtig!) 

Der brauchbare Kern der Regierungsvorlage ift in der 
Kommiſſion feſtgeſtellt worden. Minderjährige gehören nicht in eine 
Verſammlung; jemand, der ſich nicht bürgerlich verpflichten kann, 
der nicht befugt iſt, mitzuwählen, einem Kandidaten ſeine Stimme 
zu geben, der ſoll auch nicht befugt ſein, einen Kandidaten auf⸗ 
zuſtellen, dem er dann bei der Wahl ſchließlich nicht einmal ſeine 
Stimme geben kann. Wir ſind ernſtlich bemüht geweſen, das 
Poſitive, was überhaupt geſchaffen werden konnte, zu thun, und 
wenn die übrigen Parteien nicht bereit find, uns auf dieſem 
Gebiete zu folgen und mit uns das nehmen, was wir für 
eine werthvolle Gabe halten, dann müſſen wir den Parteien, die 
nicht mit uns ſtimmen, die Verantwortung dafür überlaſſen. 
(Lebhafter Beifall.) 

Abg. Graf zu Limburg-Stirum (konſ.) befürwortet die 
Vorlage mit der Begründung, daß es nothwendig fei, die Staats- 
autorität zu ſtärken. Die Gefahr eines Mißbrauches wiege dem 
gegenüber nicht ſchwer, zumal ein ſolcher korrigirt werden könne. 
Seine Freunde hätten zur Regierung volles Vertrauen. Abge⸗ 
ordneter Porſch (Ctr.) führt aus, daß ſeine Freunde an ihrer 
durchweg ablehnenden Haltung feſthielten, weil fie die beſtehenden 
Geſetze für ausreichend und Verſchärfungen nur für ſchaden⸗ 
bringend hielten. 

Miniſter des Innern, Frhr. v. d. Recke meint, das Bedürf⸗ 
niß, die Machtmittel der Regierung zu verſtärken, könne nur 
denen nicht nachgewieſen werden, welche von vornherein nicht die 
Abſicht hätten, ſich überzeugen zu laſſen. Der Miniſter theilt 
eine Reihe von Fällen mit, in welchen in ſozialdemokratiſchen, 
anarchiſtiſchen, polnischen und welfiſchen Verſammlungen ftaats- 
feindliche Aufreizungen ausgeſprochen wurden, ohne daß ſtraf⸗ 
rechtlich hätte eingeſchritten oder der Verein hätte aufgelöſt 
werden können. Wenn jetzt die für die praktiſchen Bedürfniſſe 
des Staatslebens nothwendigen Mittel verweigert würden, jo 
träfe die ablehnenden Parteien die Verantwortung, wenn 
ſpäterhin viel ſchärfere Mittel nothwendig würden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) empfiehlt den Antrag ſeiner 
Partei, welcher, indem er fogial- und nationalrevolutionäre Be- 
trebungen treffe, den Kern der Vorlage darſtelle, ſich an die 
Faſſung des Sozialiſtengeſetzes anſchließe und dabei auch der 
Geſetzgebung in anderen Bundesſtaaten entſpreche. Die Polen 
würden mit der Zuſtimmung zu Artikel III ihre Staatstreue 
beweiſen können. 

Abg. Motty (Pole): Meine Partei wird gegen die Ne” 
gierungsvorlage und die Anträge ſtimmen. Was der Miniſter 

vorgebracht habe, find nur Redensarten geweſen. Die Elaſti⸗ 
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zität, die Graf Limburg für die Befugniſſe der Behörden vers 
langt, ſei gerade das Schlimmſte. 

Abg. v. Kardorff (freikonſ.) hebt dem Centrum gegenüber 
hervor, der Kampf der katholiſchen Kirche gegen die Sozial⸗ 
demokratie habe keinen Erfolg; mit geiſtigen Waffen könne man 
gegen Verhetzung und Terrorismus ebenſo wenig etwas aus⸗ 
richten wie gegen Diebſtahl und Mord. 

Abg. Sattler (natlib.) erklärt, feine Partei ſcheue fiğ 
mon die Verantwortung für das Scheitern der Vorlage zu 
ragen. 

Artikel I wird in der Fafiung der Konſervativen und in 
der der Regierungsvorlage gegen die Minderheit der Konſer⸗ 
vativen abgelehnt, die freikonſervative Faſſung in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 206 gegen 193 Stimmen ebenfalls. 
(Konjervative und Freikonſervative hatten geſchloſſen dafür ge⸗ 
ſtimmt, links nur der Abg. v Bueck, der ſich von einem Vorgehen 
gegen die Sozialdemokratie auf dieſem Wege Erfolg verſprach. 
Mit ſtürmiſchem Beifall wurde das Ergebniß aufgenommen; 
das Ziſchen auf der Rechten verklang darin.) Artikel III wird 
in der Faſſung der Konſervativen durch „Hammelſprung“ (Gehen 
durch die Ja- und Nein⸗Thür) mit 246 gegen 140 Stimmen ab» 
gelehnt, die Regierungsvorlage und die Faſſung der Freikonſer⸗ 
vativen in einfacher Abſtimmung ebenfalls. Es verbleibt ſonach 
bei dem Beſchluß der Kommiſſion, Artikel I u. III zu ſtreichen. 

Artikel II lautet nach der Kommiſſionsfaſſung: „An Bere 
ſammlungen, in denen politiſche Angelegenheiten erörtert oder 
berathen werden ſollen, dürfen Minderjährige nicht theile 
nehmen“. Er wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Wiederholt verſuchten nun die Konſervativen, eine Vertagung 
durchzuſetzen. Seitens des Centrums wurde eine Abendſitzung 
angeregt. Da hielt man ſchließlich lieber bis zum Schluß aus. 

Artikel IV der Vorlage beſtimmt: „Vereine, welche bee 
zwecken, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern, 
dürfen Minderjährige nicht als Mitglieder aufnehmen. (Den 
Verſammlungen und Sitzungen folder Vereine dürfen Minders 
jährige nicht beiwohnen. Auf diejenigen Veranſtaltungen, welche 
unter Ausſchluß politiſcher Kundgebungen lediglich geſelligen 
Zwecken dienen, findet dieſes Verbot keine Auwendung. An 
ſolchen Veranſtaltungen dürfen auch weibliche Perſonen theils 
nehmen.) Die Verbindung von Vereinen untereinander iſt mit 
der Maßgabe zuläſſig, daß politiſche Vereine (Abſatz 1) nicht 
ohne Erlaubniß des Miniſters des Gunern mit außerdeutſchen 
Vereinen in Verbindung treten dürfen. Die Beſtimmungen in 8 8 
der Verordnung vom 11. März 1850, ſoweit ſie Schüler und 
Lehrlinge betreffen, werden aufgehoben.“ 

Abg. Krauje (natlib.) beantragt, die eingeklammerten 
Sätze durch folgende zu erſetzen: „An den von ſolchen 
Vereinen veranſtalteten Verſammlungen und Sitzungen, in denen 
politiſche Angelegenheiten erörtert oder berathen werden ſollen, 
dürfen Minderjährige nicht theilnehmen. Anderen Verſamm⸗ 
lungen und Sitzungen dürfen Minderjährige, ſowie weibliche 
Perſonen beiwohnen.“ Der Artikel wird in der Faſſung des 
Antrages Krauſe angenommen. 

Artikel V (betr. Beſtrafung Minderjähriger, welche an poli- 
tischen Verſammlungen theilnehmen) wurde mit einem Zuſatz des Abg. 
v. Zedlitz angenommen, wonach bei Strafe vor Beginn einer für 
Minderjährige verbotenen Verſammlung der Leiter derſelben 
jene aufzufordern hat, ſich zu entfernen. 

Damit iſt die zweite Leſung des Vereinsgeſetzes erledigt. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Die zweite Leſung der Vereinsgeſetznovelle iſt 
genau ſo verlaufen, wie wir angekündigt haben. Die 
nationalliberale Fraktion hatte mit der Beſtimmung über 
die Minderjährigen und der Aufhebung des Verbindungs- 
verbots aus der Vorlage den annehmbaren und brauchbaren 
Kern herausgearbeitet und dieſer Kern nur hat eine Mehr⸗ 
heit gefunden. Die von freikonſervativer Seite eingebrachten 
Anträge auf Umgeſtaltung der Vorlage zu einem „kleinen 
Sozialiſtengeſetz“ find ebenſo abgelehut worden, wie die 
konſervativerſeits beantragten Verſchärfungen. Desgleichen 
ſind die Beſtimmungen der Regierungsvorlage abgelehnt 
worden. Einmüthig hat die nationalliberale Frak- 
tion dagegen geſtimmt, wie auch gegen die konſervativen 
Auträge. Für die freikonſervativen Anträge, um⸗ 
ſtürzleriſchen Beſtrebungen auf dem Wege der preußiſchen 
Vereinsgeſetzgebung entgegenzutreten, ſtimmte allein der 
Abg. v. Bueck, deſſen Ueberzeugung, daß auf dieſe Weiſe ſich 
doch der ſozialdemokratiſchen Verhetzung wirkſam entgegen⸗ 
treten laſſe, den Gründen ſich nicht zuzuwenden vermochte, 
welche die geſammte übrige Fraktion auch zu einem ge⸗ 
ſchloſſenen Votum dagegen veranlaßte. 

Daß eine ſo maßvolle Partei wie die nationalliberale 
mit ſolcher Schärfe, wie es durch die Worte des Abg. 
Schmieding » Dortmund geſchehen ift, ihrem Mißtrauen 
gegen die Regierung Ausdruck giebt und daß ſie in 
Konſequenz dieſes Mißtrauens geſchloſſen gegen eine wichtige 
Vorlage der Regierung ſtimmt, ſollte die Regierung mehr 
noch als die bloße Thatſache der Ablehnung ihres Entwurfes 
zum Nachdenken darüber veranlaſſen, bb ſie in ihrer 
inneren Politik auf richtigen Wegen wandelt. 5 

Die Vertretung der Regierungsvorlage durch den Miniſter 
des Innern erregte, ſo bemerkt die „Natlib. Korreſpondz.“, 
allgemeines Kopfſchütteln. Selbſt auf der Rechten berührte 
die Gelaſſenheit ſichtlich peinlich, womit der Verſuch gemacht 
wurde, die geradezu unglaublichen Beſtimmungen der Vor⸗ 
lage unter Herbeibringung eines Materials zu vertreten, 
das geradezu Spott herausforderte. 

Wieder wurde ſeitens der Regierung mit einem unver⸗ 
ſtändlichen Hinweis auf die „Preßmache“ operirt. Wieder⸗ 
holungen ſchaffen durchaus noch keine Wahrheiten; mehr 
ſei darauf nicht erwidert, da Jedermann weiß, wie ſehr 
gerade ſeitens der gemäßigt liberalen Preſſe von Anfang 
an darauf gehalten iſt, mit ſachlicher Ruhe ohne jede Ueber⸗ 
treibung den Vorſtoß gegen die zeitgemäße Freiheit des 
Vereinslebens zu behandeln und die agitatoriſche Verarbeitung 
in Volksverſammlungen anderen Parteien zu überlaſſen. 


der Blitz, während die anderen, zur Erde geworfen, mit dem 
bloßen Schrecken davon kamen. 

Rawitſch, 28. Mai. Nachdem die von den Eiſenbahn⸗ 
truppen auf der Strecke Rawitſch⸗Kobylin hergeſtellten 
Arbeiten nochmals durch den Kommandeur der Eiſenbahnbrigade, 
Generalmajor Freiherrn von Roeſſing, beſichtigt worden 
waren, ſind die Truppen mittels Sonderzuges nach Berlin zurück⸗ 
befördert worden. Nur ein kleineres Kommando iſt zurückge⸗ 
blieben, das die Bauntenfilien zu verladen hat. Die Heim- 
kehrenden Truppen wurden durch die hieſige Regimentskapelle 
zum Bahnhofe geleitet, wo fic) eine große Zahl Offiziere der 
hieſigen Garniſon, der Vertreter des Landraths und eine Ab- 
ordnung des Magiſtrats und der Stadtverordneten zur Verab⸗ 
ſchiedung eingefunden hatten. Der Kommandeur der Eiſenbahn⸗ 
truppen, Oberſt Schubert, dankte in längerer Rede der Stadt 
und dem Kreiſe Rawitſch für die gute Aufnahme, die die Truppen 
gefunden haben. 


Vom Kaiſerbeſuch. 

Als der Kaiſer am Donnerſtag mit dem Grafen zu 
Dohna nach Altſtadt zur Kirche fuhr, hatten ſich dort 
ſoviel Leute eingefunden, wie es kaum in einem Jahre 
vorher der Fall geweſen iſt. Sie waren aus Roſenberg, 
Rieſenburg, Marienburg, Elbing, Saalfeld, ſelbſt bis aus 
Danzig herbeigeeilt, um den Kaiſer zu ſehen. Eine Anzahl 
Elbinger waren zu Rad erſchienen; dieſe begrüßten den 
Kaiſer mit kräftigem „All Heil“, worüber der Kaiſer ſehr 
erfreut war. 

In Marienburg traf der Kaiſer am Freitag um 
3 Uhr 40 Min. auf dem für das Publikum abgeſperrten 
Oſtbahuhof ein. In Vertretung des verreiſten Landraths 
hatte ſich Herr Regierungsaſſeſſor Rothe am Bahnhof zum 
Empfang eingefunden. In einem wegen des Regenwettkers 
geſchloſſenen Wagen wurde ſodann die Fahrt nach dem 
Schloſſe angetreten. Längs der in aller Eile mit Flaggen 
geſchmückten Straße zum Schloſſe begrüßte das Publikum 
den Kaifer in lebhafter Weiſe. Im Schloſſe, welches ab- 
geſperrt war, wurde der Kaiſer durch Herrn Baurath Dr. 
Steinbrecht empfangen, unter deſſen Führung ſogleich ein 
Rundgang durch die Neubauten des Schloſſes erfolgte. 
Namentlich verweilte der Kaijer längere Zeit in der Schloß⸗ 
kirche und betrat auch den neuerbauten Gang längs des 
Pfaffenthurmes. Als der Kaiſer um 5 Uhr nach dem 
Bahnhofe zurückfuhr, näherte ſich ein kleines Mädchen 
dem Wagen und warf gerade, als der Kaiſer ſich noch ein⸗ 
mal im Wagen nach dem Schloſſe umſah, ein Sträußchen 
dem Kaiſer zu. Das Sträußchen ſtreifte zum großen 
Schrecken der Kleinen die rechte Wange des Kaiſers; dieſer 
lächelte dem Kinde freundlich zu und nahm das Sträußchen 
auf. Als der Kaiſer an der Gärtnerei des Herrn Feldſien 
in der Langgaſſe vorbeifuhr, wurde ihm ein prachtvoller 
Strauß in den Wagen geworfen. 

In Prökelwitz bemerkte der Kaiſer einen Gefreiten 
vom 1. Garderegiment zu Fuß aus Berlin, der auf 
Urlaub war. Sofort fragte der Kaiſer den Gefreiten, wie 
lauge er noch Urlaub habe. „Der Urlaub ift morgen zu 
Ende, Majeſtät“, lautete die beſtimmte Antwort des Ge- 
freiten. „Na, dann können wir ja bis Berlin zuſammen⸗ 
ſpaunen“, war die heitere und launige Antwort des Kaiſers. 
Der Gefreite fuhr dann auch wirklich auf Befehl des Kaiſers 
mit dem Hofzuge bis Marienburg und dann vom Bahnhofe 
bis zum Schloſſe und ſpäter nach dem Bahnhofe zurück auf 
dem vorderen Sitz neben dem Kutſcher im Wagen des 
Kaiſers. Auf dem Schloßhofe wechſelte der Kaiſer mit dem 
Gefreiten noch ein paar Worte, ob es nicht ſchon Zeit ſei, 
weiter zu fahren. — Sämmtliche Arbeiter und Maurer, 
welche gegenwärtig am Schloßbau beſchäftigt ſind, erhielten 
jeder einen Thaler vom Kaiſer. 

In Danzig traf der Kaiſer 6 Uhr auf dem feſtlich ge- 
ſchmückten Centralbahnhofe ein und wurde dort von Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler und dem Kommandeur des 
1. Leibhuſaren⸗-Regiments, Oberſt Mackenſen, empfangen. 
Der Kaiſer, in der Uniform des 1. Leibhuſaren⸗Regiments mit 
dem Generalsabzeichen, mit Mütze und dem grauen Offiziers⸗ 
mantel, begrüßte den Herrn Oberpräſidenten, mit dem er ſich 
einige Minuten unterhielt, dann den Herrn Oberſt Mackenſen, 
dem er wiederholt die Hand ſchüttelte. Von einem kleinen 
Mädchen wurde dem Kaiſer ein mächtiger Roſenſtrauß über⸗ 
reicht, den einſtweilen der Herr Oberpräſident in feine Obhut 
nahm. Unter Hurrahrufen des Publikums durchſchritt 
der Kaiſer die Bahnhofshalle und begab fiH in der mit 
zwei Rappen beſpannten Hofequipage, in welcher auch der 
dienſtthuende General, Herr v. Keſſel Platz nahm, nach der 
kaiſerlichen Werft. 

Am Eingang der Werft, wo eine Ehrenpforte mit der 
Inſchrift „Vom Fels zum Meer“ errichtet war, wurde der 
Kaiſer von dem Oberwerftdirektor Kapitän z. S. von 
Wietersheim empfangen. Der Kaiſer begrüßte Herrn 
Kapitäulieutenant Maaß, den Adjutanten des Oberwerft⸗ 
direktors, mit kräftigem Händedruck, und fritt dann an 
der Seite des Oberwerftdirektors in lebhaftem Geſpräch 
fort. Der Kaiſer beſichtigte den neuen Kreuzer „Freya“, 
dann den Kreuzer „M“ und ſchließlich mehrere Werkſtätten. 
Von der kaiſerlichen Werft fuhr der Kaiſer in der Dampf⸗ 
barkaſſe der kaiſerlichen Werft zur Schicha u'ſchen Werft, 
die gleichfalls feſtlich geſchmückt war. Dort beſuchte der 
Kaiſer unter Führung des Herrn Ober⸗Jugenieu ers Zieſe⸗ 
Elbing den in Reparatur befindlichen Panzer „Bayern“, 
alsdann den zweiten im Bau befindlichen Lloyd⸗ 
dampfer. Um 1,8 Uhr verließ der Kaiſer die Werft. 
Einem beſonderen Wunſche des Herrn Oberpräſidenten 
und des Herrn Oberſt Mackenſen, dem Kaiſer die herrliche 
Doppelallee in ihrem Maienſchmucke zu zeigen, willfahrend, 
a der Kaiſer die Fahrt nach Langfuhr im offenen 

agen. 

Auf dem großen Exerzierplatz bei Langfuhr hatten 
ſämmtliche fünf Schwadronen des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
zu Fuß Aufſtellung zur Kaiſer-Parade genommen. Am 
rechten Flügel ſtanden die direkten Vorgeſetzten des 
Regiments unter Führung des kommandirenden Generals 
v. Senge, Die Muſik begrüßte den Kaiſer mit dem Kavallerie⸗ 
Signal „Achtung“, während Herr Oberſt Mackenſen die 
Meldung erſtattete, dann begab ſich der Kaiſer an den 
rechten Flügel, um von dort aus unter den Klängen des 
Torgauer Marſches die Front des Regiments abzuſchreiten. 
Nach dem Parademarſch des Regiments nahmen die Hu⸗ 
faren in einem Gliede Aufſtellung. Der Kaiſer unterhielt 
ſich lebhaft mit Herrn Oberſt Mackenſen, ſprach ſich ſehr 
lobend über den Vorbeimarſch aus, befahl noch einige 
Oſſiziere zu ſich heran und verabſchiedete ſich mit einem 
lauten „Guten Abend, Hufaren!“, das kräftigen Wiederhall 
fand. Dann beſtieg der Kaiſer wieder ſeine Equipage und 
fuhr, für die begeiſterten Zurufe des Publikums wiederholt 
freundlich dankend, nach dem Kaſino zum Feſtmahl. 


Bei der Tafel, die herrlich geſchmückt war, ſaß der 
Kaiſer wiederum unter ſeinem Porträt, das er ſ. Zt. dem 
Offizierkorps geſchenkt hat. Rechts vom Kaiſer ſaß der 
Regiments - Kommandeur Oberſt Mackenſen, links der 
fommandivende General v. Lentze. An der Haupttafel 
nahmen ferner u. A. Platz: General v. Keſſel, Oberſt⸗ 
lieutenant Graf Moltke, Vize⸗Oberhofjägermeiſter Graf 
Dohna-Schlobitten und Herr v. Reibnitz⸗Geiſeln, General- 
lieutenant Häniſch, Brigadekommandeur Oberſt Rojen- 
treter und der Chef des Generalſtabes, Oberſtlieutenant 
v. Zwehl, Stadtkommandant v. Heydebreck, Oberwerft— 
direktor v. Wietersheim. Kurze Zeit, nachdem das Eſſen 
begonnen hatte, erhob ſich Oberſt Mackenſen, dankte dem 
Kaiſer für fein Erſcheinen und brachte auf ihn ein drei⸗ 
maliges Hurrah aus. Nach einigen Minuten antwortete 
der Kaiſer: 

„Mein lieber Mackenſen! Ich danke Ihnen für Ihre 
Worte, die aus dem Herzen kamen und die Sie im Auftrage 
Meines Leibhuſarenregiments an Mich gerichtet haben. Ich 
bin ſtets ein beſonderer Freund dieſes ſchönen Regiments ge- 
weſen, deſſen Geſchichte auch ganz beſondere Thaten hervor— 
ragender Tüchtigkeit und Tapferkeit zu verzeichnen hat, auch 
unter dem großen Kaiſer und König, deſſen hundertſten Geburts» 
tag wir am 22. März gefeiert haben, und deſſen Bild in 
erbeutetem Erz einem jeden Soldaten auf der Bruſt blinkt. 
Daß Mein hochſeliger Herr Großvater dieſem Regiment frets 
eine beſondere Zuneigung entgegengebracht hat, deſſen bin Ich 
ſelbſt oft Zeuge geweſen. Die Zeit unſerer Vorväter hat 
ſtählerne Männer erzeugt; wir brauchen in unſerer jetzigen 
Zeit auch ſolche Männer. In dem Gefühl, daß diefe Geſinnung 
Ihr ganzes Handeln und Wiſſen in den Dienſt des Bater- 
landes ſtellt, bei dieſem Regiment und in der ganzen Armee 
lebt — ein Gefühl, welches der große Kaiſer Wilhelm I in 
die drei Worte zuſammenfaßte: „Tapferkeit, Ehrgefühl, 
Gehorſam“, trinke Ich auf das Wohl meines Leibhuſaren⸗ 
regiments. Es lebe hoch! hoch! hoch! 

Nach Beendigung des Mahles unterhielt ſich der Kaiſer 
noch mit den Offizieren und ließ ſich die Neuerwerbungen 
im Kaſino zeigen und erklären. Um 10 Uhr 15 Minuten 
erfolgte die Fahrt nach dem Bahnhof. Der Kaiſer ver— 
abſchiedete ſich noch vom Fenſter ſeines Salonwagens aus 
auf's freundlichſte vom kommandirenden General v. Lentze 
und dem Oberſt Mackenſen, worauf ſich der Sonderzug zur 
Rückfahrt des Kaiſers nach Berlin unter den Hurrahrufen 
des Publikums in Bewegung ſetzte. 


Verſchiedenes. 

— Durch einen Wolkenbruch, der am Donnerstag über 

der ungariſchen Ortſchaft Mad niederging, ſind 60 Häuſer 
zeritört worden. Auch in der Gemeinde Szolat find ganze 
Häuſerreihen zum Einſturz gebracht worden. Mehrere Menjchen 
ſind dabei ums Leben gekommen, auch wurde viel Vieh weg⸗ 
geſchwemmt. 
[Vom Eiſenbahnunglück in Berlin.] Bei der Ein⸗ 
fahrt des um 10 Uhr Abends aus Lichterfelde ankommenden 
Vorortzuges ſtieß, wie geſtern ſchon kurz mitgetheilt wurde, 
am Donnerstag Abend die Maſchine gegen den Prellbock. 
Der Lokomotivführer hatte bereits an der Porkſtraße die Schuell⸗ 
bremſe gezogen, und der Zug fuhr langſam in die Bahnhofshalle 
ein. Wohl in dem Glauben, daß er nicht weit genug vorrücke, 
öffnete der Maſchiniſt aber die Bremſe noch für einen Augenblick. 
Die nachfolgenden Wagen des aus 45 Achſen beſtehenden Zuges 
ſchoben ſogleich die Lokomotive vorwärts. Die Fahrgäſte 
hatten ſich ſchon bei der Einfahrt in die Halle von ihren 
Plätzen erhoben und die Wagenthüren geöffnet. Infolge 
des Anpralls ſtürzten vierzig Perſonen auf den 
Bahnſteig. Es entſtand nun eine furchtbare Aufregung, Frauen 
fielen in Ohnmacht. In blinder Haft verſuchten die Maſſen aus 
den Wagen herauszuſtürzen, und es entwickelte ſich ein 
beängſtigendes Gedränge. Bei dem Vorfall wurden im Ganzen 
21 Perſonen verletzt. Aerzte legten den größtentheils am 
Kopf verwundeten Perſonen Verbände an. An vier Wagen ſind 
die Pufferſtangen verbogen. Es hätten überhaupt keine Ver⸗ 
letzungen von Perſonen ſtattfinden können, wenn, wie es Bahn⸗ 
vorſchrift iſt, die Fahrgäſte nicht die Wagenthüren vorzeitig 
geöffnet hätten. 

— [Die Selbſtmorde in Preußen 1895. Im Jahre 1895 
endeten in Preußen 6174 (4896 männliche und 1278 weibliche) 
Perſonen ihr Leben durch Selbſtmord; von je 100000 Orts⸗ 
anweſenden ſtarben demnach 19 in dieſer Weiſe. Im Vergleiche 
mit den letzten vier Jahren, in denen diefe Verhältnißzahl 21 
betrug, iſt eine Abnahme der Selbſtmorde eingetreten. Mit 
den Lebensjahren nimmt die Häufigkeit der Selbſtmorde zu, und 
zwar bei Männern und Frauen. Nur für die Altersklaſſe von 
25 bis 30 Jahren, für Frauen auch im Alter von 30 bis 40 
Jahren, erfährt die Zunahme der Selbſtmordziffer eine Unter⸗ 
brechung. Die Beweggründe zum Selbſtmorde in allen Fällen 
feſtzuſtellen, ift nicht möglich, im Jahre 1895 konnte für 1210 = 
19,6 unter 100 Selbſtmordfällen, die Veranlaſſung nicht er⸗ 
mittelt werden. Es iſt aber, wie alljährlich, ſo auch 1895 
feſtgeſtellt worden, daß mindeſtens der vierte Theil aller 
Selbſtmorde durch Geiſteskrankheit veranlaßt iſt, und außer⸗ 
dem für eine noch größere Zahl pſychiſche Urſachen, wie Lebens⸗ 
überdruß, Kummer, Trauer, Leidenſchaften, Reue und Scham, 
Aerger u. dergl., angegeben werden. Von 100 männlichen 
Selbſtmördern haben zwiſchen 60 und 67 den Tod durch Erhängen 
geſucht, 12 bis 16 fich erſchoſſen, 12 bis 14 ſich ertränkt und 1 bis 
3 ſich vergiftet. Von 100 Frauen unter den Selbſtmördern hat 
ebenfalls die größte Anzahl die Todesart des Erhängens gewählt, 
nämlich faſt die Hälfte; 34 bis 41 haben den Tod im Waſſer 
geſucht, und ungefähr 10 haben ſich vergiftet. 

— [Praktiſch.] A: „Du haft Dich jetzt in dem Haufe einge⸗ 
miethet, in welchem der Gerichtsvollzieher wohnt?“ 
Studioſus: „Ja, da ift unjer Verkehr weniger auf- 
fällig!“ : l. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 

1 Paris, 29. Mai. Geſtern Abend fand ein Feſt⸗ 
mahl von Anhängern der Doppelwährung ſtatt, woran 
u. A. Miniſterpräſident Meline, der Haudelsminiſter, der 
Prüſident und Vizepräſident des Senats, ſowie drei 
amerikaniſche Senatoren und viele europäiſche Abgeſandte 
theilnahmen. Meline hielt eine Rede, welche die Unzu⸗ 
träglichkeiten in Folge Schwankungen in Wechſelkurſen 
und die Nothwendigkeit einer Löſung des ſchweren 
Problems hervorhob. Frankreich könne dieſe Frage nicht 
allein entſcheiden, dazu fei die Mitwirkung der anderen 
Mächte nothwendig. Die Vereinigten Staaten ſeien auf 
dem Wege zur Löſung des Problems in entſcheidender 
Weiſe vorgeſchritten und hätten die Frage auch Europa 
nahe gerückt, indem fie Vertreter entſandten, deren Bu- 
ſtändigkeit auf dieſem Gebiete als maßgebend gilt. Die 
Mitwirkung Fraukreichs würde den Vereinigten Staaten 
nicht fehlen, um der großen Sache zum Erfolge zu ver⸗ 
helfen. Meline flok feine Rede, die von lebhaftem 
Beifall begleitet war, mit einem Hoch auf das Zuſammen⸗ 
gehen Frankreichs und der Vereinigten Staaten. Der 
Generalſekretär Théry verlas hierauf Zuſtimmungs⸗ 
telegramme ausländiſcher Bimetalliſtenvereine, beſonders 
aus England und Deutſchlaud, und brachte im Auſchluß 
daran ein Hoch auf alle Bimetalliſten der Welt aus. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Geſammelt 
von den Bureaubeamten des Landrathsamts Schlochau 5 Mk., 
Dr. C. S.⸗Berlin 10 Mk, geſammelt in der Sitzung des Lehrer— 
vereins Mockrau 6,75 ME, Zühlke⸗Mockrau 1 Mk., Skat⸗Parthien⸗ 
Sammlung Jablonowo Wpr. 16,12 Mk. Im Ganzen bisher 
1730,77 Mk. Die Expedition. 


> Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 30. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, 
warm, Gewitterregen. — Montag, den 3L: Wenig verändert, 
vielſach Gewitter. Dienstag, den 1. Juni: Meiſt heiter 
bei Wolkenzug, warm, ſtrichweiſe Gewitter. 


Nie derſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
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Graudenz 28./5.—29./5. — mm Mewe 27./5.—28/5 1,2 mm 
Mocker b. Thorn e ae u Te 
Stradem bei Dt. Eylau — „ | Gr.Mofainen/RNeuddrfcer 2.2 „ 
Neufahrwaſſeer— 9 ete „„ 
Pr. Stargard... — , Gergehnen/ Saalfeld Op. 9,6 „ 
Dirſchau . . 16,3 „Gr. Schönwalde Wyr. 3,6 „ 
Wetter-Depeſchen vom 29. Mai. i 
Bao» 7 E 
P meter Wind an Teniperatur PIE 
Stationen jom richtung [38 Wetter 1810 Bella 
mm i 285 
Memel 753] OND. | 2 bedeckt 19 13 a 
Neufahrwaſſer 757 WNW. 4 bedeckt 16 50 
Swinemünde 759 SSW. 1 wolkenlos, +15 lege 
amburg 758 SSW. 4 |halb bed. +15 8 
annover 758 GO. 2 | woltig aP 14 23,0 
Berlin 700 SW. | 2 wolkenlos 14 | 8" oy 
Breslau 760 NW. 2 wolkenlos +14 a EB 
Haparanda 766 Windſtille O wolkenlos +19 48 8 5 
Stockholm 753 OSO. 4 bedeckt. +16 28 | 
Kopenhagen 758 WSW. 2 halb bed. +13 Ball. 
Wien 761| WNW. 2 wolkenlos +14 Hiss 
Petersburg 764 O. 1 wolkenlos +17 Task 
Paris — — — = — Boek 
Aberdeen 744 SO. | 5 wolkig +9 | 5219 
Yarmouth 753 SW. 5 wolkig +14 er 


Graudenz, 29. Mai. Getreidebericht. Haudels⸗Kommiſſ. 
Weizen gute Qualität 153—160 Mk. mittel 155—157 Mk. 
gering 150—154 Mk. — Roggen gute Qualität 110—112 Mk., 
mittel 107—109 Mk. — Gerſte, mittel 111—117, Futter- 104 bis 
110 Mk. — Hafer gute Qualität 120—124 Mk., mittel 117 bis 
119. — Erbſen Koch» 130—140 Mk., Futter- 124—129 Mk. 


Danzig, 29. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,55—0,60, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,80 Mk., Weißkohl Mdl. —— 
18 —, Rothkohl MdL. ——, Wirſingkohl Mdl. —— Mk. 
Blumenkohl MdL. —— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—10 Pfg., 
Kohlrabi MdL. 0,75—1,50, Gurken Stück —— ME, Kartoffeln per 
Centner 2,00—2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —— Mark, 
Hühner alte p. Stück 1,30—2,30 Mk., Hühner jun ge p. Stück 0,75 bis 
1,60 Mark, Rebhühner Stück — — Mark, Tauben Paar 0,80 big 
0,90 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 35—38, Kälber per Ctr. 27—30 Mk., Puten 4,00—8,90 Mk. 


Danzig, 29. Mat. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


8 —.— 


29. Mai. 28. Mai. 
Weizen. Tendenz: Flauer, 1 Mark Flauer, 1 Mk. niedriger. 
niedriger. 
HEINE ee 250 Tonnen. 200 Tonnen, 
ind. hochb. u. weiß 756,766 Gr. 158-160 Mk. 740,761 Gr. 158 Mk. 
„ hellbunt .. . 740,761 Gr. 155,156 k.] 760 Gr. 156 Mk. 
„% roch were Ben Ne Mk. er 
5 . u. w. —127, 5 25, 
ee © 122,00 ME, 118—124,00 „ 

RER 112,00 ME. ao 5 
Roggen, Tendenz: iedriger. nverändert, 
in Indischer . . 738, 750 Gr. 107 Mk 738 Gr. 108 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 73,00 Mk. 74,00 ae 
alter no. en Sk. 

ste gr. (656-680) 125,00 „ 125,00 „ 
os kl. roco Gr 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer in... 120,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 , 130,00 „ 

„ Traun 7900 „ 79,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205.00 u 
Weizenkleie), sox, 2,55—3,15 „ 3,00—3,05 „ 
Roggenkleie) 3,55—3,70 „ 3,70 —4,05 „ 
Spiritus fonting’ 59,70 „ 59,70 „ 

HERR ution Se 40,00 „ 40,00 „ 
Zucker. Truuſit Basis 8 t 

f Rend. feo Neufahra Ruhig. Stetig. 

A e 8,62½ Geld. 8,62¼ bezahlt. 


Königsberg, 29. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spire u. Wolle rom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9 .. Loco unkonting: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,20 Geld; Mai unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,10 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,10 Geld; Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 40,80 Brief, 
Mark 40,20 Geld. 


Bromberg, 29. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 79 Stück Rindvieh, 232 Kälber, 
665 Schweine (darunter — Bakonier), 409 Ferkel, 104 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 24—27, Kälber 26—34, Landſchweine 29—32, 
Bakonier —, pre pee Paar Ferkel 18—33, Schafe 18—25 Mk. 
Geſchäftsgang: Flott. 8 — J 

© Berlin, 29. Mai, Börſen⸗Depeſche. 


eide und Spiritus. Werthpapiere. 298. 28./5. 
1 Markt des „Vereins Berlinerſ4% Reichs⸗Auleihe 104,10 104,10 
Getreide- und Produkten⸗Händler“ auff 3½% „ 8 104,20 104,10 
Grund elgner Erkundigungen ohne Gewähr. 30/9 Al ie 97,90] 98,00 

29/5. 28./5. 40/0 10 Conſ.⸗ Anl. 104,00 104,19 
Weizen matt flauer 3¼% „ „ 104.20 104,10 
loco 5 „ 30/ „ 1 2 98,50) 98,40 
Maj. 161,50 161,75 | Deutihe Bant. 200,90 200,60 
Suli. . | 160,50 161,00 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,20] 100,20 
Roggen | matter faner |, „ „1100,20 100,20 
loco .. 116,00 117,09 3% „ neul. „ 1100,20) 100,10 
Ma.. 116,50 3% Weſtpr. Pföbr. 95,00) 94,00 
Suli. . | 116,25 116,75 [3½¼ / Oſtvr. , 109,10 100,20 
Hater matt still 3½0% Pom. „ 100,30 100,40 
loco . . 124-148 | 124-148 [3 ¼ / Woi „ 100,40) 100,40 
Mai. 128,50 129,00 [Dist.⸗Com.⸗Aüth. 1202,90] 203,00 
Juni. 123,50 129,00 Laurahütte , 163.75 163,10 
Spiritus behauptet matter 5% Ital. Rente .. 93,10) 93,20 
loco 70r 40,70 40,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,60 98,60 
Mai. .| 44,90 44,70 Ruſſiſche Noten . . |216,80| 217,00 
Septbr 45,00 45,00 [Brivat + Diskont 24/4%/o | 23/8 / 
Dezbr. = 40,80 [Tendenzder Fond. |{hwider| feft 
Chicago, Weizen, ftetig, p. Mai: 28/5.: 69%; 27/5: 70½ 


New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 


28./5.: 78; 27./5.: 79½. 
Berliner Zentral⸗Viehhof vom 29. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3855 Rinder, 8362 Schweine, 1710 
Kälber und 8765 Hammel. y 3 + 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig und hinterläßt unweſent⸗ 
lichen Ueberſtand. I. 56—59, II. 49—54, III. 42—47, IV. 35—40 Mk. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. { A 

Der Schweinemartt Bea ſich ruhig und wurde geräumt. 
J. 48, e Bacher: II. 46—47, III. 44—45, IV. — Mk. pro 

jd. mit o Tara. 

ae Set Kälberhandel verlief ruhig. 1. 60—63, ausgeſuchte 
darüber, II. 54—58, III. 48—52, 1V. — Big. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 

Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang glatt. Es bleibt 
toin Ueberjtand. I. 52—53, Lämmer bis 55, II. 50—51, III —, 
y — Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 


1726] Nach Gottes un⸗ 
erforſchlichemRathſchluß 
entſchlief fanft nach vier- 
Leiden Henke ſchweren 

eiden heute Vormittag 
10½ Ahr unfer einziges, 
innigit geliebtes 


Ialchen 


im Alter von 2 Jahren 
und 11 Mongten. 
Wer ſie gekannt, wird 
unſern Schmerz ermeſſen. 
Dieſes zeigen mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme 1 an 


Die Land wirthſchaftlichen Vereine 
der Kreiſe Graudenz und Marienwerder 


veranſtalten am 15. Juni er. auf dem Gelände des Schi 
haus⸗Etabliſſements zu Graudenz eine 


Gruppenſchau. 


Von be Landwirthſchaftskammer find 1 an Preifer 
für Rindviehzuchtmaterial 950 Mark, 
für Pferdezuchtmaterial 950 Mark, 
Staatsmedaillen, ſilberne und bronzene Medaillen 
und Diplome bewilligt, Ferner find mehrere Ehrenpreiſe geſtiftet. 


3 Mk. 50 Pf., 6 ME, 28 2 Mi. 
Elegante Fautaſie⸗Cheviots i BEL on 
per Meter 3 Mk. 40 Pf., 4 Mk. 50 Pf., 
5 Mk. 30 Pf., 7 Me, 8 hr 
Feine Salon⸗Kammgaruſtoſfe 
glatt und façonnirt 
755 see 4 Mk. 60 Pf., p Mk. 80 Pf., 
7 Mk., 8 ME, 9 Mk., 10 Mk. 


per Meter 1 Mk. 75 Pf., 0 Pf., 
id { 


Geniesen Loden und Paletotſtoſſe 


wenn Sie ſich durch eigene Prüfung davon über⸗ 9 0 Pf., 2 M Y Mit der Thierſchau ift gleichzeitig eine Ausſtellung von 
j Sapoe 27. Mai 1897. zeugen, daß Sie beim Bezuge von Herren- und 3. 50 P t. 00 6 5 Me nn Beatin Landwirthſch. Maſchinen und Geräthen verbunden. 
Eu Damenkleiberftofen und Baumwollwaaren aus || | EugtiihXeder, Mancheſtercord und Auch Nichtmitglieder können die Schau beſchicken. 
i Ernst Teschendorf j Unjerem altbewäbrten Verſandhauſe, für welches Arbeitsanguaitofie Programm mit speziellen Beſtimmungen und Mnmeldea 


nachweislich 160 der größten Tuchfabriken 


formulare jendet der Schriftführer, Herr Fritz Kyser-Graudenz 
u. Webereien liefern, viel Geld ſparen können. a 


portofrei zu. Letzter Anmelde-Termin: 5. Juni. 


Die geſchästsführende Kommilfion der Gruppe !. 
Weesen 


VEL Perbandsfeſt 


des 


Grenz = Sängerbundes 
Männergeſaugvereiuen 


Lautenburg, Loebau, Neumark 


i Meter 70 Pf., 1 ME, 1 Mk. 50 Pf., 
Mk. 40 Pf., 3 Mk., 3 Mk. 50 Pf. 
ſenerwehr⸗„Beamten⸗ Billard», 
TurwTude, ſchwarze Tuche, 

Sportſtoffe. 


nebſt Frau! und Sohn. 


gorit- 


Die Beerdi ung findet 
f weft Livree-, 


Sonntag, den 30, d. M., 
Nachmittags 4½ Uhr 
pont Trauerhauſe aus 
att. 


Abtheilung Dnmenkofe, 
Glatte, façonnirte und ſeidenbeſtickte 
Damentuge y 
per e doppelbreit 85 Pf., 1 Mk. 20 Pf., 
Mk. 60 Pf., 2 Mk., 2 NE. 60 Pf. 
Lichtfarbene hatio fie 
per Meter 75 Pf, 1 Mk., TME 60 Pf, 
1 Mk. 80 Pf., 2 Mk. 3 Mk. 40 Pf. 
Reinwolleue Fouls, 
Cheviots, Diagonal, Crepon 
per Meter 1 Mk. 10 Pf., 1 Mt. 40 Pf., 


N 
verlangen 


S 3 $4593 
1835] Die Geburt eines 
Mädchens 

zeigen hocherfreut an 


Grandenz 
den 38. Mai 1897. 


Apotheker Bernecker 


Alcina 5 ettenfofke, 
\ Gediegene a rt pi für elegante 
i N ; f per Meter 2 Mk., Salt 90 Pf., gabe 50 Pf., 
4 Mk. 60 Pf., 5 Mk., 6 Mk., 8 Mk. 
Solide Budeting pu Wusiige 
| 


1 Mt. 60 Pf., 2 Mk. bis 3 Mk. ER 
e X RL i Sone Solont nud eee 
„ per! Sie 65 Bia 7581, 89 DL, 1 ME, am Sonnabend, den 12., 
1 Mk. 40 Pf. 2 Me und Sonntag, den 13. Juni 1897 


Schwarze Cong Greven, War e i 


. Y 
per Meter 1 Mk., ime. 20 Pf., 1 Mk. 45 Pf., in Neumark Wor. 


3 l bon unferen Neuheiten in Cheviots, Kammgarn, 5 RE 2°9 ork ‘ au welchem alle Sänger und Sangesfreunde ergebenſt 
be Kal, Bangewerkſchule Tuchen, Buckskins, Paletotſtoffen, Loden, Damen⸗ Sawarze And weite . ie a 
i Krone (Wpr.) a 110 men den eee fe reine Wolle 
l 1 v . s aaren für den Hausbedarf reichhaltige per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pf. bis 4 Mk. 
Winterſemeſter beginnt an fe Gediegene reinwollene Damenloden € tprogramm. 
Oktober. Programm 2c 7 


U durch den Direktor. [1608 | 


Die Budenplütze 


zum, Pſiuaſtſchießen werden 
Mittwoch, den 2. Juni er., 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, 
im Schützenpark angewieſen. 


Schütenhaus⸗Verwaltung 


Inowrazlaw. [1743 


1200 Mark Aktien der 


Sonnabend, den 12. Juni: 
Empfang der etwa schon eintreffenden Gäſte. 
„Nachmittags 5 Uhr geſellige Vereinigung im Stadt- 
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bors 


Muſter frank 


3 Augsburger Spestaliilen 
Hell Gralis-Beianbe, e AEE 


Hemdenflauelle Bettzeug 
welche wir ohne Verpflichtung zum zum Kaufen Hemdentuche Damaſt 
direkt an Private verſenden. Kleiderbarchend Bett⸗Barchend 
Waarenſendungen von 10 Mk. an franko. Schürzeuſtoffe . 
Umtauſch gern geſtattet. Blaudruck Btegligeitoffe E i 


Bis 10 Uhr Vormittags Empfang der weiter ein- 
treffenden Gäſte. . ja eke 

5 l und Frühſtück in der Gymnaſial-Turn⸗ 
halle. 

. Jaſelbſt um 111/2 Uhr General⸗Prohe. 5 

Nachmittags 1 Uhr gemeinſchaftliches Diner im 
Landshut'ſchen Saale. Kouvert 2 Mk. 

. Um 31/2 Uhr Autreten zum Feſtzuge, Abholen der 
Fahnen aus der Gymnaſial⸗ 0 ie und Feſtzug 
durch die Stadt nach dem Stadtpark. 


S M m 


½ſtündige Erholungspauſe bei Inſtrumental⸗ 


i 6. 
n Konzert. 
Zuckerfabrik Schweiz tf 1 11 1 des Theil 1 des Geſangs-Programms. 
10 e eſtrede. 
Berlin 8. ien 9. Vortrag der Theile il und Ul des Geſangs⸗ 


Programms. 
10. Juſtrumental⸗Konzert. 
11. Tanz im Saale des Stadtparks. 

Eutree pro Einzelbillet für beide Tage 1,50 Mk., 
für einen Tag A Mk.; für Famjlienbillets zu 4 Bere 
jonen für beide Tage 5 Mk., für einen Tag 3 Mark. 
ae für beide Tage 7 75 Pfg., für cine goa Tag 
50 fg 

Etwaige Anmeldungen und Anfragen, ſind ms 
unsern zweiten Vorſitzenden, Bürgermeiſter Liedke, 
zu richten. 

Neumark, den 28. Mai 1897. 


Das Feſt⸗Komitee. 


BESO339023I999859988 


ewe 


Manufaktur und Modewaaren. 
Abtheilung für [1864 


Damen- u. Midchen-Contection. 
Eingang geschmackvoller Neuheiten in 
Spitzenkragen, Spitzenfichus, 
| Spitzencapes 
und Staubmänteln. 


E LK ‘ ern Ein. Ober⸗Inſpektor 
1 : $ verh., ſuche ich B 

Denkbar bill dirstt:Bezuns- Auuiderruſtich nur noch 3 Tage in Graudenz — EANA 

quell.f. Jagden. Scheibengewehr rente lndw.Geſch. — — 33. 


beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te- 


ae deer woei] Erſtes weſſpreußiſches Valksfel | 


11 Richard 


v. H. Burgsmüller, Kreienſen. Keen Militär⸗Konzert lale ).) Bevel’ 


Billigite Vengsquele für befte F Montag, den 31. Mat cr, i een 4 
TANINOS 11! Stalieniſche Sommernacht!!! „ 


a aus erſter Hand!! Feenhafte Beleuchtung. — Illumination. 
Eiſen⸗Ponzerrahm. Schönſt.! Extra = Konzert. . 
Ton, größte Haltbarkeit. Sine e leanne. 1 


fA 14nd. u. filo Ausſt.Medaiil. zen 
op Großes Saute und Aöſcheds⸗ Fel. , 


g. Preuss. Staatsmedaille 
ſchmier-Geruch abfolut aus. 


Entree zum senie 10 Pfennig, Mj in Begleitung frei! geſchloſſen. N 
Im Schützenhausſaale: Die Sanitätspfeiſe 


Große Gala-Borftellungd. Zirkus⸗Variété. „ mh uae i 
Direktion C. Skorzewski. 


3 bisher Dage: 
Nur noch dieſe 3 Tage!!! weſene. 


Cat. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. In Letzter Aach 11K 


— 


Export nachallenErdtheilen. 
Flügel und Harmoniuns. 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn 
Pianofortefabriku. Magazin By 
Carl Ecke, i 
. BERLIN und POSEN. 78 
POSEN: Ritterst. 39 & 
HGH Ue wol nicht ver}., um 
Al Pr 


a 


g 


N 
un RES 
Vasen 5 

a ss 


ianinos, wen 0 f Vorläufige Anzeige. 
nor sse Circus L. Blumenfeld Wwe. 


Direktion Gebr. Blumenfeld 
Echt chineſiſche RE 130 Pferde, 28 Wagen, 6 Zelte, eigene elektriſche Beleuchtungs⸗ 


das Stück 5 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 


u Mandarin. :Genz:Daunen| anlage, trifft am Sonnabend, den 5. Juni, mit einer großartig, ‘em IE veleverzeiäin 
B garantirt nen u. an Baunen beſetzten Künſtreitergeſellſchaft, durchweg Artiſtinnen und Artiſten, E ffs, rie tiounen auf 
das Pfund Mk. 2,85, welche in Graudemz noch nicht aufgetreten find, hierſelbſt ein il fog {den alleinigen Sabritanten 
FA 3 ib. zum gröt. Oberbett ausreich, und eröffnet einen kurzen Cyklus von unwiderruflich nur qi lied Bevel 
unübertroffen an Haltbarkeit 


M4 u.grofartiger Füllkraft. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


4 großen Gala- Pargde⸗Vorſtellungen Ire. 


Man laffe fi D 


Tivoli. 


Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 5 L f F 
Preiskour Probe 2 mit den größten Attraktionspiecen der Gegenwart an den Tagen Ë | Yacahtnungen nicht 1 í 
a ER Weißenberg | des 6., 7. und 8. Juni, während der drei Pfingſtfeiertage, in dem das 4 und a i $ i Verwalter Sonntag, den 30. Mai. 
BerlinNO.‚Landsbergerstr.39. dazu für 4000 Perſonen erbauten und hochelegant eingerichteten e ny venerei f 1 | t oe s 
E 1 Rieſen⸗Rotunden Circus auf dem Viehmarkt. i e | l IE oirt 
` Dem hochgeehrten Publikum von Graudeng und Umgegend Richard Beret. Versammlung 255 der Kapelle des Bf, me t 
ķi unſern Circus als ein Kunſtinſtitut erſten Ranges Fee findet am 30. Mai im Schützen⸗] Nr. 117 reg 
N Geldichrant empfeblend, zeichnen mi bauje Dt. Eylan ftatt. Um zahl⸗ lütrittepreis 30 91. 


wenig gebraucht, ift zu verkaufen. Hochachtungsvoll Na E maae de 80-0 Direktoren, 
Meldungen unter Nr. 1829 an J i 
den Geſelligen erbeten. 


Gelöſchrauk martenwer del 


reichen Beſuch wird gebeten. Aufang 5 Uhr. Kluge. 
Das Helle Natur⸗ Siehe an in | Dienstag, den I. Juni 


| 1 uz 5 achm. hr, im Dome zu 
heilverfahren > N Minnt dn 2 


Marienwerder 
von [1761 


i nion : 
Gleq. gebb. ME 10,— iblissement Mischke. Concert 


Tapeten = ER F. E. Bilz 
2 8 5 aS N z h des Domkantors P. Wagner 
p g 7 i 9 Gegen Einfendung des Achtung! Achtung! unter gütiger Mitwirkung des 
— große Aus wahl. — = Betrages frauko p. Poſt Well das am Simmelfabris-| grossen Domchors, 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 7 tage Lind Chorgesang -Vereins 
Muſterkarten franco. Arnold Kriedte und anderer geschätzter musi- 
Tapeten, Farben: u. Kunſt⸗ Kind er E t kalischer Kräfte, 
Handlung. 0 Buchhandlung Eintrittskarten: 

G. Brenning. es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ Graudenz. einregnete, findet das Feſt am Numm. Platz 1,25 Mk. 
Fort mit den Hojentragern! bafteſte Gras- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu bad 4 Sonntag, den 30. Mai er., Unnumm. Platz 050 Mk. 
trage den i ſo laſſen ER Druckſachen über 946 mit verbeſſertem Programm, u. sind zu haben in d. Konditorei 
hojenhatter. Bequem, ie 3 5 A. Auſſteigen eines Rieſen⸗ von Utasch, Marienwerder. 
geſ.Haltg. keineuthemn., k inen Luftballons, ſtatt. [1731 Fi 
Schweiß t. Knöpfe. M. 1, Brie VV Entree à Perſon 25 Pf., ora, 

Peco Amen 1, Schwa z, Berlin Di b ant Bretten J ER ichen Besuch bittet [Sonnabend, den 29. Mat 
unenſtr.? ertr. geſucht. a, ind am Freitag, d. 21. d. M. au m zählré ＋ si 
Kaſt = u EESE pon Modam & Ressler, Danzig a Wege bon riesen ngch ‘Di Ser Unternehmer. = Tanzkränzchen. 
Naſt rirer Mallek gratis und franko kommen. bielno verloren gegangen. Wieder- | z Auf die Plakate vom Hime | 1730] Frisch. 


wird gefucht. 11789 


h bringer erh. 5 Mark Belohnung. ede wird beſonders 
Thimm, Okonin. 


18 Johann Stoſik, Miedzuo b. Oſche.! aufmerkſam gemacht. "SER Heute & Dlätter. 


Zweites Blatt, 


Grandenz, Sonntag] 


es 


No. 125. 


[30. Mai 1897. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 29. Mai. 


— Der Weſtpreuß. Guſtav Adolf⸗Haupt⸗Verein hält am 
21. und 22. Juni in Marienwerder ſeine Hauptverſammlung ab. 
Zu dem Feſte werden 150 bis 200 auswärtige Güfte erwartet. 
Die Feſtlichkeiten beginnen am 21. Juni Nachmittags mit einem 
Gottesdienſt im Donie, bei welchem Herr Pfarrer Stengel aus 
Danzig die Predigt hält. Es folgt eine (nicht öffentliche) Ver⸗ 
ſammlung der Abgeordneten und des Feſtausſchuſſes im Rathhaus⸗ 
ſaale mit Begrüßungen Seitens der Stadt, der Kirchengemeinde 
und des Guſtav Adolf-Vereins, ferner erfolgt dort der Bericht 
des Herrn General⸗Superintendenten D. Doeblin, die An⸗ 
meldung der Liebesgaben 2c. Der erſte Tag ſchließt mit einer 
geſelligen Vereinigung im Schützengarten (Konzert). Den zweiten 
Feſttag eröffnet Glockengeläute und Choralblaſen an vier Punkten 
der Stadt. Dann tritt auf dem Hofe des Gymnaſiums der 
Feſtzug zuſammen, an welchem ſich außer den fremden Gäſten 
und den Mitgliedern des Feſtausſchuſſes Mitglieder und Beamte 
der Regierung, des Oberlandes⸗ und Amtsgerichts, der Land» 
ſchaft, die Lehrer und Schüler der Volksſchulen, die oberen 
Klaſſen des Gymnaſiums rc. betheiligen werden. Im Dome 
findet darauf der Feſtgottesdienſt ſtatt, bei welchem Herr 
Superintendent Schawaller aus Braunsberg die Feſtpredigt 
hält. Um 12 Uhr öffentliche Verhandlung des Hauptvereins in 
der Kirche, Berichte und Anſprachen von Geiſtlichen aus Guſtav 
Adolf⸗Gemeinden über das Leben in ihren Gemeinden, über die 
herrſchenden Nothſtände ꝛc.; darauf Abſtimmung über die Liebes⸗ 
gaben und Uebergabe der Feſtgaben. Nachmittags findet ein 
emeinſames Mittageſſen im Civilkaſins und Abends 7 Uhr 
amilienabend mit Muſik und Anſprachen im Schützengarten 
ſtatt. Für den 23. Juni iſt ein Ausflug nach Rachelshof in 
Ausſicht genommen. 
— Der Bezirksausſchuſt zu Marienwerder hält am 
15. und 16. Juni Sitzungen ab. 


(lHüteſcheine.] Die Regierung zu Marienwerder hat 
an die Kreisſchulinſpektoren des Bezirks eine Verfügung erlaſſen, 
nach welcher feſtgeſtellt werden ſoll, ob und in welchem Umfange 
Hüteſcheine ertheilt werden bei ſolchen Schulen, für welche die 
Unterrichtszeit verkürzt iſt, ſei es während des ganzen Jahres 
lende Die oder nur während des Sommers (Sommer⸗ 
ſchulen). Die Nachweiſung iſt bis zum 1. Juli einzureichen. 
Auch die Zahl der Hüteſchüler ſoll angegeben werden, ſowie die 
Ortsſchulinſpektoren und Schuldeputationen, welche Hüteſcheine 
ertheilt haben. 

— [Maul- und Klauenſenche.] Unter den Viehbeſtänden 
der Beſitzer Mennicke, Gieſe und Hintzler, ſowie des Lehrers 
Wolski zu Nitzwalde, des Beſitzers Okto Krauſe zu Roſen⸗ 
thal, ſämmtlich im Kreiſe Graudenz, und auf dem Gute Plon- 
ſchau, Kr. Culm, iſt die Seuche erloſchen. Unter dem Vieh⸗ 
beſtande des Beſitzers Neumann zu Neuhof, Kr. Graudenz, iſt 
die Seuche ausgebrochen. 

In letzter Zeit iſt wiederholt auf die Wahrſcheinlichkeit 
hingewieſen worden, daß durch Viehhändler die Seuche im 
Kreife Graudenz Verbreitung gefunden hat. Der Herr Landrath 
macht deshalb die Händler darauf aufmerkſam, daß er ge⸗ 
zwungen wäre, den Händlern ſowohl als auch ihren Beauftrag⸗ 
ten das Betreten der Gehöfte, Stallungen und Weiden im 
Kreiſe zu verbieten, falls durch ſie nachgewieſenermaßen eine 
Verbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche oder des Rothlaufes 
herbeigeſührt werden ſollte. Da er dieſe Maßregeln, welche ſo⸗ 
wohl die Produzenten wie auch die Händler ſchwer ſchädigen 
würde, möglichſt vermeiden will, erwartet der Herr Landrath, 
daß dieſe Verwarnung Seitens der Intereſſenten dir erforder- 
liche Beachtung finden wird. 

— [Stipendien.] Bekanntlich ift dem Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen eine Million Mark zur Verfügung 
geſtellt, deren Zinſen zu Stipendien für Schüler höherer Lehr⸗ 
anſtalten und Studierende aus den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen verwendet werden ſollen, wenn ſich die Bewerber ver⸗ 
pflichten, ſich dereinſt in einer der beiden Provinzen anſtellen zu 
laſſen. Die Zahl der Bewerbungen um ſolche Stipendien iſt ſo 
groß, daß auf ein neuerdings eingereichtes Geſuch der Beſcheid 
eingegangen iſt, daß bei der großen Zahl älterer Bewerber keine 
Ausſicht auf Bewilligung eines Stipendiums vorhanden iſt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- und Bau- 
rath Heinrich zu Stettin ift der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Baerwaldt zu Schilde im 
Kreiſe Dramburg der Adler dev Inhaber des Haus-Ordens von 
Hohenzollern verliehen. 

— IAerztliche Perſonalien.] Der bisherige Kreis⸗Wund⸗ 
arzt des Kreiſes Niederung Dr. Behrendt in Staisgirren ift 
zum Kreisphyſikus des Kreiſes Mohrungen und der bisherige 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Heiligenbeil Or. Ploch in Branden- 
burg Oſtpr. zum Kreisphyſikus des Kreiſes Darkehmen ernannt. 

— [Berfonalien am Seminar.] Am Lehrerinnen⸗Seminar 
i Poſen ijt der ordentliche Lehrer Dr. Detzel zum Seminar 

berlehrer befördert und der bisherige Mittelſchullehrer Haber⸗ 
ling zu Soldin N. -M. als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 


worden. 

— [Perſonalien an der Schule.] Die Schulſtelle zu 
Kenſau, Kreis Tuchel, iſt dem Schulamtskandidaten Brunn 
aus Neu-Zippnow übergeben worden. 

* — [Berfoualicn bei der Poſt.] Angenommen ſind als 
Poſtanwärter: der Militäranwärter Krauſe in Schlochau, die 
Feldwebel Charles in Pr. Stargard, Lilienthal in Löbau Bpr., 
der Ober⸗Lazarethgehilfe Eweſt in Neumark Wpr., die Vices 
Feldwebel Klaus in Chriſtburg, Woicichowski in Culmſee, der 
Sergeant Sckorski in Neuſtadt Wpr. als Telegraphenanwärter: 
der Feldwebel Foth und der Hoboiſt Jeſſat in Danzig, als 
Poſtagenten: der Lehrer Borna in Gr. Sibſau, der Gemeinde⸗ 
vorſteher Harthun in Scharneſe, der Gaſtwirth Woytowicz 
in Schiroslow, der Rendant Raykowski in Rauden (Bezirk 
Danzig) Ernannt find zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten 
Beueſch in Pr. Holland, Petzold in Königsberg, Zimmer⸗ 
einkat in Bartenſtein. Der Poſtaſſiſtent Haller in Königsberg 
ift zum Kanzliſten bei der Ober⸗Poſtdirektion daſelbſt ernannt. 
Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Simon von Gumbinnen nach 
Danzig, der Poſtpraktikant Helbig von Dirſchau nach Darmſtadt, 
die Poſtaſſiſtenten Jungnick von Bromberg nach Inowrazlaw, 
Pantonin von Dt. Krone nach Pr. Friedland. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aſſeſſor und ſtädtiſche Oberförſter Achterberg iſt zum kgl. Ober⸗ 
ſörſter der Oberförſterei Roſengrund bei Krone a. d. Brahe 
ernannt. 

— Die Aenderung des Namens iſt dem Steueraufſeher 
Dzubala und dem Poſtſchaffner Dzubala in Oſtrowo bezw. 
in Poſen geſtattet worden. Sie führen von jetzt mit ihrer 
Familie den Namen „Düne“, 


i Culm, 27. Mai. Zu der am 7. Juli hier ſtattfindenden 
Gruppenſchau find zur Prämiirung von Pferden und Rindvieh 
außer Medaillen, Diplomen und Ehrenpreiſen je 17 Geldprämien 
in Höhe von 30 bis 150 Mk. feſtgeſetzt worden. Der Klein⸗ 
grundbeſitz wird vorzugsweiſe berückſichtigt. 

Thorn, 28. Mai. Ein Ruſſiſches Vizekonſulat fol 
jetzt hier wieder errichtet werden. Der ruſſiſche Konſulatsbeamte 


nehmen. 


Der Vertrag, welchen der Militärfiskus mit der Stadt 
über die Benutzung der Brücke über den zweiten Weichſelarm 
durch unſere Bewohner geſchloſſen hat, iſt vom Militärfiskus ge⸗ 
Nach dieſem Vertrage hatte die Stadt den 
Fährpächter zu verpflichten, alle Militärperſonen frei zu beför⸗ 
dern, wogegen der Fährpächter vom Staat ein Pauſchquautum 
für die Beförderung der Militärperſonen erhielt; direkte Vor⸗ 
theile hat die Stadt von dieſem Vertrage nicht gehabt, wohl 


kündigt worden. 


aber hat der Militärfiskus erhebliche Vortheile genoſſen, indem 


er für die Beförderung von Militärs durch die Fähre eine ſehr 


mäßige Summe zahlte, da deren Zahl mehr als 100000 Mann 
das Jahr über betragen haben mag. Schon vor Jahresfriſt 
hatte der Fiskus an den Magiſtrat die Frage gerichtet, mit 
welchem Betrage ſich die Stadt betheiligen würde, wenn der 
Staat, ſtatt der jetzigen hölzernen, eine eiſerne Brücke erbauen 
würde. Die Stadt hat hierauf erwidert, daß ſie dazu 20000 Mk. 
herzugeben geneigt ſein würde, jedoch unter der Bedingung, daß 
die neue Brücke an derſelben Stelle oder höchſtens 100 Meter 
ober⸗ oder unterhalb gebaut würde. Auf dieſen Beſcheid 
des Magiſtrats hat der Militärfiskus keine Antwort ertheilt, 
vielmehr den Vertrag gekündigt. 

Lautenburg, 27. Mai. In der Generalverſammlung des 
Evangeliſchen Kirchenchors wurden die Herren Pfarrer Goerke 
(Vorſitzender) und Kantor Karnop (Dirigent) wiedergewählt. 
An Stelle der andern drei Vorſtandsmitglieder, die eine Wieder⸗ 
wahl ablehnten, wurden neu gwant Herr Oberpoſtaſſiſtent 
Boege (Schriftführer), Fräulein Legal (Rendantin) und Fräulein 
Lucks (Beiſitzerin.) 

Marienwerder, 28. Mai. Herr Domkantor Wagner 
giebt am 1. Juni ein Kirchenkonzert, in welchem er ſeine neueſte 
Kompoſition in Kantatenform, den 90. Palm für Chor, Soli 
und Orcheſter, zur Aufführung bringen wird. Das Sopranſolo 
wird Frau Bürgermeiſter Polski⸗Graudenz, das Baßſolo Herr 
Kandidat Triebel ſingen. Außerdem bringt das Programm 
Orgelvorträge des Herrn Domorganiſten Schilling⸗Oſthauſen, 
den Chor „O welch eine Tiefe des Reichthums“ aus „Paulus“ 
von Mendelsſohn, a capella-Chöre, Arie für Sopran von Neu⸗ 
komm (Frau Polski), Andante für Violine von Mendelsſohn 
(Herr Regierungsrath du Vinage) und Zwiegeſpräch der Kinder 
mit dem Chriſtkindlein für Knabenchor, Sopranſolo und Orcheſter 
von Alb. Becker. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. Mai. Von der 
Dampfmahlmühle in Schönau iſt eine elektriſche Leitung 
nach den durch Waſſerkraft betriebenen Säger und Mahlmühlen 
gelegt worden, um bei dem durch Hochwaſſer verurſachten Rück⸗ 
ſtau beide Mühlen durch Elektrizität betreiben zu können. 

*Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 28. Mai. 
Der anhaltende hohe Waſſerſtand in der Weichſel übt ſeine 
nachtheiligen Wirkungen auch auf die Ackerbeſtellung in unſerer 
Niederung aus. Viele Ackerflächen haben wegen des hohen 
Grundwaſſers nicht beſtellt werden können, außerdem hindert 
auch die naſſe und kalte Witterung ungemein das Wachsthum 
der Pflanzen; die Sommerſaaten fangen an gelb zu werden, 
ſo daß, wenn nicht bald günſtige Witterung eintritt, auf wenig 
Ertrag von den Sommerſaaten zu rechnen ſein wird. Die Winter⸗ 
ſaaten ſtehen im Allgemeinen befriedigend. 

e Mewe, 28. Mai. Geſtern wurde der Wirthſchafts⸗ 
inſpektor des Herrn Semrau in Gogolewo unter dem Verdacht, 
am 13. d. Mts. die Wirthſchaftsgebäude des Herrn S in Brand 
geſetzt zu haben, verhaftet. Die Brandſtiftung ſoll verübt ſein, 
um Diebſtähle und Veruntreuungen zu verdecken. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſind mehrere Perſonen hierbei betheiligt. 

* Dt. Eylan, 28. Mai. Wie in früheren Jahren, fo 
finden auch während dieſes Sommers auf Anordnung des 
Garniſon⸗Kommandos an jedem Sonntag Mittags auf dem 
Marktplatz Freikonzerte der Kapelle des 44. Infanterie⸗ 
Regiments ftatt. — Die Ortsſtatute betr. die Errichtung von 
Wohngebäuden, die Anlage neuer Straßen durch die Stadt- 
gemeinde ſowie die Anlage und Unterhaltung durch Unternehmer 
und Adjacenten und die Herſtellung nebſt Unterhaltung der 
Bürgerſteige ſind in der vom Magiſtrat unter Zuſtimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſenen Faſſung durch den 
Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder beſtätigt worden. Zur 
Deckung der Koſten für die erſte Herſtellung der Bürgerſteige 
und für das Legen von Trottoirs und Bordſteinen ſowie Bord⸗ 
rinuſteinen aus Kunſtſtein an Stelle anderen Befeſtigungs⸗ 
materials werden künftighin von den angrenzenden Beſitzern 
Beiträge in Höhe der Hälfte der entſtehenden Geſammtkoſten 
erhoben, die andere Hälfte trägt die Stadtgemeinde. Es iſt 
dabei gleichgültig, ob die anliegenden Grundſtücke bebaut oder 
unbebaut ſind. Jede ſpätere Erneuerung des Trottoirs, der 
Bordſteine und Bordrinnſteine, ſowie die Reparatur der Bürger⸗ 
ſteige fällt der Stadtgemeinde allein zur Laft. 

B Tuchel, 28. Mai. Der Gemeindekirchenrath und 
die Gemeindevertretung haben beſchloſſen, für den Thurm 
der evangeliſchen Kirche hierſelbſt eine Uhr anzuſchaffen. 

Krojanke, 26. Mai. Die Regulirung des Smirdowo⸗ 
Auguſtowoer Waſſergrabens, an den Krojanker und Leßnicker 
Ländereien ſtoßen, und der in ſeiner Verlängerung die Feld⸗ 
marken Smirdowo und Auguſtowo durchſchneidet, bildete heute 
wieder den Berathungsgegenſtand in einer von Intereſſenten 
ſtark beſuchten Verſammlung. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Regierungsaſſeſſors Raapke⸗Marienwerder und in Anweſenheit 
der Herren Landrath Freiherr v. Maſſenbach- Flatow und 
Regierungs⸗Baumeiſter Vahl⸗Danzig wurde die Angelegenheit 
nochmals eingehend beſprochen und den Betheiligten nahe gelegt, 
daß der Bau des Kanals ein unerläßliches Erforderniß ſei und 
ſich vornehmlich bei Drainage ⸗Anlagen hoch rentiren werde. Die 
Kleingrundbeſitzer hielten indeß entgegen, daß eine ordnungs⸗ 
mäßige Räumung des Grabens ihren Zwecken genüge, zumal die 
Drainage für den Kleingrundbeſitzer noch immer zu koſtſpielig 
ſei. Bei der Abſtimmung ſtimmten faſt ausſchließlich die 
Domänenpächter für das Projekt. 

© Pr. Stargard, 27. Mai. In der heutigen General 
verſammlung der Schützengilde wurde Herr Bürgermeifter 
Gambke auf die Dauer von fünf Jahren als Vorſtandsmitglied 
wiedergewählt. Nach dem Kaſſeubericht betrugen im verfloſſenen 
Etatsjahr die Einnahmen 3226,33 Mk., die Ausgaben 2995,24 Mk. 
Der Etat für 1897,98 balanzirt in Einnahmen und Ausgaben 
mit 2805,20 Mk. Zu Delegirten für das diesjährige Bundes⸗ 
ſchießen wurden die Herren Gambke, Felſch und Siech 

ewählt. 

5 G Königsberg, 27. Mai. Die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wählte einſtimmig Herrn Dr. Tribukait auf 
eine erneute zwölfjährige Amtsdauer zum Stadtſchulrath mit 
einem Jahreseinkommen von 7000 Mk., ein Gegenkandidat war 
nicht aufgeſtellt. Im Oktober 1895 verunglückte bei der Reinigung 
eines Einſteigeſchachtes zur Kanaliſation das Pferd eines Fabrik⸗ 
beſitzers, wofür 1107 Mk. Entſchädigung gezahlt werden mußte. 
Ein Antrag, die Stadt gegen derartige Unfälle zu verſichern, 
wurde abgelehnt. Beim Verkaufe der zur Straßen- 
verbreiterung nicht erforderlichen Theile der Grundſtücke 
Schönebergerſtraße Nr. 17/22 und Fleiſchbänkenſtraße Nr. 31/32 
wurden im Ganzen 86000 Mk. erzielt, etwa die Hälfte desjenigen 
Betrages, welcher zu dieſem Zwecke beim Neubau der Schmiede⸗ 
brücke verausgabt worden ift. In der neu zu erbauenden Doppel⸗ 
bürgerſchule auf dem Rofgurten, die auf 320000 Mk. ver- 


v. Lodogim iſt hier eingetroffen und wird hier dauernd Wohnung 


anſchlagt iſt, ſoll nach dem Beſchluß der Kommiſſion eine Rektor 
wohnung eingerichtet werden. Der dafür veranſchlagte Mehrbetra 
von 27 000 Mk. wurde jedoch als zu hoch abgelehnt. Eine Betitior 
um Wiedereinführung des Nachmittagsunterrichts an den 
hieſigen Volfs- und Bürgerſchulen wurde dahin erledigt, den 
e zu, 1 9 neue ed anzuſtellen. Für die 
rweiterung der elektriſchen Beleuchtungsan ç 
44910 Mk. bewilligt. = ® a 


A Allenftein, 28. Mai. Eine neue Polizeiverordnung 
iſt vom hieſigen Landrathsamte erlaſſen. Danach iſt der freie 
Weidegang und das freie Umherlaufenlaſſen der Stiere ver- 
boten, wenn die Stiere neun Monate und darüber alt fing, 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 28. Mai. Herr 
. a in conn hielt geſtern die Abſchieds⸗ 
edigt; er zie eute ſchon fort, um ſeine neue Pfarrſtelle zu 
Laip, Kreis Oſterode, anzutreten. i nee $ 
„ Korſchen, 28. Mai. Als der Bahnarbeiter H. am 
Mittwoch Abend auf dem Rangierbahnhofe beim Zuſammen⸗ 
koppeln zweier Güterwagen beſchäftigt war, kam er ſo unglücklich 
au Fall, daß der Zug ihm beide Füße zermalmte. Der Verun⸗ 
glückte wurde in die Königsberger Klinik gebracht. 

* Lieb emühl, 28. Mai. Herr Landwirth Steffen aus 
Kampenau (Kreis Elbing) hat von Herrn Kunſtmühlenbeſitzer 
Wichert⸗Pr. Stargard das in der Nähe unſeres Städtchens 
belegene, 1600 Morgen große Rittergut Hornsberg für 
38000 Mark käuflich erworben. 


Mehlauken, 25. Mai. Der kommandirende General Gra 
Fink v. Finkenſtein erlegte im Forſtrevier Mehlauken au 
der Rehbockpürſche mit fünf Kugeln fünf ſtarke Rehböcke. 

Bromberg, 27. Mai. Aus dem ſtädtiſchen Geſinde⸗ 
belohnungsfonds ift an 12 Dienſt mädchen, welche fieben 
Jahre in unſerer Stadt gedient und ſich während der letzten 
fünf Jahre auf derſelben Dienſtſtelle durch gute Führung und 
tüchtige Leiſtungen ausgezeichnet haben, vom Magiſtrat eine 
Prämie von je 50 Mark ausgezahlt worden. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 27. Mai. Die evan⸗ 
geliſchen Gemeinde⸗Angehörigen in Zidus find nunmehr durch 
miniſterielle Verfügung der Kirchengemeinde Montowarst 
zugetheilt worden. Für den Kirchenbau in Monkowarsk iſt 
bereits ein Fonds von 20000 Mk. vorhanden. 

B Labiſchin, 28. Mai. In der vergangenen Nacht 
brannte der Dachſtuhl des Herrn Töpfermeiſters Kencinski 
gehörigen Hauſes. Nach kurzer Thätigkeit der Feuerwehr ſchien 
das Feuer gelöſcht, und die Wehr rückte ab. Nach kaum einer 
Stunde ertönte aber das Feuerſignal von Neuem. Nunmehr 
brannte es in den unten gelegenen Stuben. Ob Unvorſichtigkeit 
oder Brandſtiftung vorliegt, konnte bisher noch nicht ermittelt 
werden. — Bedauern erregt die Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen des Kaufmanns L. Markus. Dieſer iſt durch 
ſeinen Schwager, den Kaufmann Abrahamſohn aus Inowrazlaw, 
der ſich nach Begehung von Unregelmäßigkeiten nach Afrika 
geflüchtet hat, ſchwer geſchädigt worden. 

Labiſchin, 27. Mai. Im Jahre 1883 wurde neben der 
evangeliſchen Kirche eine Luthereiche gepflanzt. Obgleich 
dieſe mit einem hohen Staketenzaun umgeben war, blieb ſie doch 
von muthwilligen Händen nicht verſchont. Nachdem das erſte 
Stämmchen umgebrochen war, iſt nun auch vor einigen Wochen 
der neue Baum in der Weiſe beſchädigt worden, daß der üppig 
entwickelten Krone der Krone naſt ausgebrochen wurde. Der 
evangeliſche Kirchenvorſtand hat auf die Ermittelung des Thäters 
eine Belohnung ausgeſetzt. 

P Poefen, 28. Mai. Der Domherr Jedzink, Leiter des 
hieſigen Prieſterſeminars, und der Profeſſor Warminski, 
Lehrer an dieſer Anſtalt, ſind zu päpſtlichen Hausprälaten 
ernannt worden. Dieſe hohe kirchliche Auszeichnung iſt der 
Dank für den Eifer der beiden Herren, in den Zöglingen des 
Prieſterſeminars den polniſch⸗nationalen Sinn zu wecken. 
Gerade die Beiden gelten als die Vertreter deutſchfeindlicher 
Geſinnung unter den Bildnern des geiſtlichen Nachwuchſes. 

'Pudewitz, 28. Mai. Geſtern Vormittag fiel der jüngſte, 
zwei Jahre drei Monate alte Sohn des Herrn Brennerei» 
verwalters F. in Wronzyn in den tiefen See und wäre ertrunken, 
wenn nicht ſeine Sjährige Schweſter in voller Kleidung unerſchrocken 
in den See geſprungen wäre und mit eigener Lebensgefahr das 
Kind an den Haaren herausgezogen hätte. Nach kurzer Zeit 
kam der Knabe wieder zu ſich. 

Frauſtadt, 27. Mai. Der Rittergutsbeſitzer Schiftan⸗ 
Alt Strunz hat ſein Rittergut Alt⸗ und Neu⸗Strunz gegen 
ein Haus in Berlin vertauſcht. 

Zuin, 27. Mai. Gegen Hinterlegung einer Kaution von 
1000 Mark ift die 26jährige Tochter des Mühlenbeſitzers Radtke⸗ 
Czechowo aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
Die Eutlaſſene wurde vor acht Tagen verhaftet, weil ſie in dem 
Verdachte ſtand, in einem Zeitraume von vier Wochen zwei Mal 
Feuer angelegt zu haben, in Folge deſſen Wohnhaus und 
Scheune des Radtke eingeäſchert wurden. 

+ Oſtrowo, 28. Mai. Heute feierte das Rentier Karl 
Sonnenberg'ſche Ehepaar hier das Feſt der diamantenen 
Hochzeit. Der Jubilar iſt 84 und ſeine Gattin 82 Jahre alt; 
beide ſind noch ſehr rüſtig. — Hier hat ſich ein polniſcher 
Kreditverein mit beſchränkter Haftpflicht gebildet; es beſteht 
hier bereits außerdem ein poluiſcher Vorſchußverein. 

“er Wongrowitz, 28. Mai. Bei der vom hieſigen 
landwirthſchaftlichen Kreisverein abgehaltenen Pferdeſchau 
und Prämiirung guter Mutterſtuten im Beſitz bäuerlicher 
Züchter wurden 384 Stück vorgeführt; darunter 127 Mutter 
ſtuten mit Saugfüllen, 39 Zuchtſtuten und 188 Füllen. Davon 
wurden prämiirt: 41 Stuten und 4 Füllen mit zuſammen 840 Mk. 
Den erſten Preis erhielt Marolewsti-Langendorf mit 90 Mk., 
den zweiten Szepaniak⸗ Langendorf mit 70 Mk., den dritten 
Trinka⸗Ochodza mit 60 Mk., den vierten Skozynski⸗Popowo mit 
50 Mk., dann folgten noch 3 zu 40 Mk., 4 zu 30 Mk., 3 zu 
20 Mk. und 30 Freideckſcheine. Das vorgeführte Material bez 
friedigte auch dieſes Jahr in Bezug auf verbeſſerte Zucht. 

* Ezarnifan, 26, Mai. Zu dem hier zu erbauenden 
Kriegerdenkmal hat Fürſt Pleß 300 Mk. geſtiftet. Der 
Denkmalfonds beläuft fih jetzt auf 4300 Mk. — Als der Gerichts» 
vollzieher S. über Land fahren wollte, bemerkte er, daß aus dem 
Munde des Pferdes Blut floß. Bei näherer Unterſuchung 
fand er, daß dem Pferde die Zunge feſt bis zur Hälfte durch⸗ 
ſchnitten war. Der Thäter iſt unbekannt. 

b Schneidemühl, 27. Mai. Um die hieſige zweite 
Bürgermeiſterſtelle haben ſich 26 Herren beworben, darunter 
12 Bürgermeiſter kleinerer Städte, 1 Beigeordneter, 1 Rechts- 
anwalt, 1 Gerichtsaſſeſſor, 1 Oberſt a. D., 4 Referendare ac. 

r Bublitz, 28. Mai. Geſtern brannten während des 
Hauptgottesdienſtes Wohnhaus, Stall und Scheune des Eigen⸗ 
thümers Auguft Hahn auf Bublitz Abbau nieder. Außer einigen 
Betten und Hausmobilien ſind nur Stroh, Heu und Korn mit⸗ 
verbrannt. Der Brandſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Greifswald, 27. Mai. Die Delegirten-Verſammlun, 
des Baltiſchen Centralvereins hat beſchloſſen, einer im Herbſt 
dieſes Jahres einzuberufenden General-Verſammlung die Auf⸗ 
löſung des Baltiſchen Central⸗Vereins zu Gunſten der 
1 Are von Pommern unter gewiſſen Bedingungen 
zu empfehlen. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 26. Mai. 

1) Der ſchon oft wegen Betruges beſtrafte Kellner Julius 
Kuhn aus Elbing hatte ſich wiederum wegen Betruges zu ver⸗ 
antworten. Im März d. Is. gab hier der Cirkus Semsroth 
Vorſtellungen und beabſichtigte von hier nach Marienwerder 
überzuſiedeln. Die Reſtauration des Cirkus war an einen 
Reſtaurateur G. verpachtet. Dieſem bot ſich Kuhn als Kellner 
an. G. lehnte den Antrag ab, weil er verſehen war, meinte 
aber, daß er ihn vielleicht in Marienwerder brauchen könne. Der 
Angeklagte erbot ſich daraufhin, für G. in Marienwerder eine 
Wobnung zu beſorgen, was G. ihm geſtattete. Dieſe Gelegenheit 
benutzte Kuhn und verübte in Marienwerder unter der Vor⸗ 
ſpiegelung, daß er Geſchäftsführer des Cirfus Semsroth fei, eine 

ange Reihe von Zechprellereien. Er wußte ſich in den meiſten 
Fällen dadurch Kredit zu verſchaffen, daß er fälſchlich behauptete, 
von der Cirkusdirektion vorausgeſchickt zu ſein, um Wohnungen 
für die Mitglieder zu miethen. So hat er beim Schmiedemeiſter 
W. ein Fuhrwerk zur Abholung der Cirkusgeſellſchaft an den 
Bahnhof beſtellt und dem W. bei dieſer Gelegenheit eine Mark 
abgeborgt, die W. nicht wieder erhielt. Der Wagen wurde auch 
nicht benutzt, da die Direktion mit anderen Fuhrwerksbeſitzern 
abgeſchloſſen hatte. Der Frau Gaſtwirth E. blieb Kuhn für Koſt 
und Wohnung 11 Mk. 30 Pfg., dem Reſtaurateur S. 2 Mk. 40 Pfg., 
dem Kaufmann P. 1 Mk. 48 Pfg., dem Gaſtwirth T. 2 Mk. 30 Pfg. 
für Bier und Cigarren ſchuldig. Der Angeklagte giebt zwar zu, 
daß er ſich als Geſchäftsführer ausgegeben habe, er will aber 
die Beträge für Getränke nur erborgt haben, die Abſicht des 
Betruges leugnet er. Der Gerichtshof ſchenkte ſeinen Angaben 
aber keinen Glauben, verurtheilte ihn vielmehr wegen Betruges 
im wiederholten Rückfalle in fünf Fällen unter Bewilligung 
mildernder Umſtände zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß. 

2) Der Arbeiter Anton Sobiecki aus Leſſen hatte ſich wegen 
Sachbeſchädigung zu verantworten. Er befand ſich Anfangs 
Mai d. Is. im Amtsgerichts gefängniß in Neuenburg wegen 
ſchweren Diebſtahls in Unterſuchungshaft. In der Nacht zum 
3. Mai machte er einen Ausbruchsverſuch, wobei er überraſcht 
wurde. Er hatte bereits eine Fenſterſcheibe zerbrochen und zwei 
Eiſenſtangen angefeilt. Seinen Aerger über das Mißglücken des 
Fluchtverſuches ließ er dadurch aus, daß er ſeine Kleider, die er 
von der Gefängnißverwaltung geliefert erhalten hatte, zerriß. 
Da der Schaden nicht unbedeutend iſt, erkannte der Gerichtshof 
auf zwei Monate Gefängniß. 


Vom Leben in Sibirien 

hat ein Lands mann, ein Herr Multe, der vor etwa 22 
Jahren ſeine Heimath Pr. Holland verlaſſen hat, und jetzt 
zum Beſuch nach Deutſchland gekommen iſt, einem Berliner 
Blatt intereſſante Einzelheiten mitgetheilt. Das Klima 
Sibiriens, jo erzählt Herr M., ift vorzüglich, wenn auch die 
Temperatur zwiſchen 380 0 Wärme im Sommer und 420 0 
Kälte im Winter ſchwankt. Sommer iſt nur zwiſchen 1. Juni 
und 1. September; in dieſer Zeit allein können Blumen im 
Freien gehalten werden. Aber der Sommer kommt plötzlich 
über Nacht. Mit einem Schlage blüht Alles, wie Alles jäh vom 
Schneeſturm hinweggefegt wird. 420 unter Null ſollen eine 
noch ganz erträgliche Temperatur ſein, da bei ſo hohen Kälte⸗ 
graden vollſtändige Windſtille herrſcht. 

Für Handwerker und Arbeiter ſoll nach Herrn Mulke's 
Erfahrungen Sibirien das richtige Land und eine „Goldgrube“ 
ſein. Deutſche Handwerksburſchen, die Sibirien durchwandern, 
find Herrn M. öfter begegnet, manche zogen bis nach Wladi⸗ 
woſtok, 5000 Werft von Irkutsk entfernt. Ein Deutſcher, 
der ſein Handwerk verſteht, wird in Sibirien mit offenen 
Armen empfangen. Heute wird Alles von Auswärts bezogen, 
da es an den geeigneten Kräften fehlt. Nicht minder freudig 
würde ein Stamm deutſcher Arbeiter willkommen geheißen 
werden. Das ruſſiſche Jahr beſteht zu einem Drittel aus 
Feiertagen, und nach ſolchem Feiertage iſt der gewöhnliche 
Ruſſe arbeitsunfähig. Bel den induſtriellen Unternehmungen 
iſt es etwas ganz Gewöhnliches, daß der Fabrikherr mit ſeinen 
Leuten darüber Rath pflegt, wann man denn wieder anfangen 
jolle zu arbeiten. Selbſtverſtändlich kann unter ſolchen Um- 
ſtänden die Induſtrie nicht erſtarken. In den gelehrten Be⸗ 
rufen jedoch eröffnet Sibirien dem Ausländer kein günſtiges 
Feld. So hat Rußland ſelbſt ſehr tüchtige Ingenieure, wie 
denn auch in der Stadt Irkutsk, in welcher Herr Mulke ein in 
ganz Sibirien wohlbekanntes Geſchäft mit Uhren, Juwelen und 
optiſchen Inſtrumenten betreibt, ein Polytechnikum ſich befindet. 
Obwohl Rußland keinen Schulzwang kennt, zählt Irkutsk den⸗ 
noch 25 Schulen; darunter befindet ſich eine Handwerkerſchule, 
deren Bau und Einrichtung zehn Millionen Mark gekoſtet hat. 
Ein Mädchengymnaſium beſitzt Irkutsk ſchon lange. 

Von Reichsdeutſchen lebt außer Herrn M. in Irkutsk 
nur noch einer, ein Heſſe, der dort eine Molkerei nach Muſter 
des „Klingel⸗Bolle“ betreibt. Alle anderen Deutſchen entſtammen 
faſt ausnahmslos den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und find Untere 
thanen des Zaren. Die Gemeinde heißt auch nicht die deutſche 
Gemeinde, ſondern ſie nennt ſich nach ihrem Glauben „Lutheraner“, 
und ſolcher giebt es etwa 100 im Ort. Unter einander ſprechen 
ſie meiſt deutſch. Die heute etwa 15 Jahre alte Kirche iſt mit 
einem Aufwand von 26000 Rubel erbaut worden. Das erſte 
Gotteshaus war ein Holzbau, der in dem großen Brande des 
Jahres 1879 mit zu Grunde ging. Bei den vielen Klagen, die 
unter der Regierung Alexanders III. über die Bedrängung des 
lutheriſchen Glaubens in den Oſtſeeprovinzen nach Deutſchland 
drangen, muß es angenehm überraſchen, zu vernehmen, daß der 
größte Theil der Koſten für den Kirchenbau durch eine im Goun- 
vernement Irkutsk veranſtaltete Kollekte aufgebracht worden ift, 
bei der ſich der Generalgouverneur perſönlich mit 1500 Rubel 
an die Spitze stellte. 

Von der ſibiriſchen Bahn, deren Eröffnung bis Irkutsk 
das nächſte Jahr bringen ſoll, verſpricht ſich unſer Landsmann 
einen großen Einfluß auf alle Verhältniſſe. Das Geld in Ge⸗ 
ſtalt der Naturalſchätze liegt in des Wortes vollſter Bedeutung 
auf der Straße, aber Niemand bückt ſich, um es aufzuheben, da 
die Verbindung fehlt. Kohlen braucht man ſich nur zu nehmen, 
Petroleum blos zu ſchöpfen, und Eiſen und Zinn liegt werthlos 
umher. Ein reiches Land, das nur auf die beiden Zauberſormeln 
der modernen Zeit: „Verkehr und Arbeit“ wartet, um aus 
feinem Schlafe zu erwachen. Bald, fo verſichert unſer Lands⸗ 
mann iſt der Moment da. Denn bald werde man in 15 Tagen 
von Berlin die Hauptſtadt Oſtſibiriens erreichen. 


Berſchiedenes. 


— Ju Kiſſingen gilt, wie dem „Geſ.“ von dort geſchrieben 
wird, die Kaiſerin von Oeſterreich als das Muſter eines 
Kurgaſtes. Schon früh 5 Uhr nimmt ſie im Kurhauſe das 
Bad. Pünktlich um 7 Uhr erſcheint ſie mit einem Diener an 
der Rakoczy⸗Quelle, um dort zwei Becher zu leeren, geht dann 
zu den auf dem Kurplatze ausſtehenden Bäckern, kauft Back⸗ 
waaren und unternimmt demnächſt einen mehrſtündigen Spazier⸗ 
gang, bei welcher Gelegenheit fie ſich \oft in liebenswürdigſter 
Weiſe, ſelbſt mit dem Arbeiterſtande angehörigen Perſonen, 
unterhält. Die Kaiſerin iſt in der Regel ohne jede Begleitung, 
nur wenn ſie Nachmittags längere Spaziergänge auf den Sinn⸗ 
berg, die Bodenlaube u. a. m. unternimmt, wird ſie von ihrem 
Vorleſer, einem Prinzen, begleitet. Ihre Kleidung iſt die denk⸗ 
bar einfachſte. Ein ſchwarzes Wollkleid, bis an die Knöchel 
reichend, eine Pellerine mit zwei Kragen, ein einfacher dunkler 
Hut, dazu ein heller Sonnenſchirm. Nach ihrem Gange, der 
trotz der 62 Jahre, die fie zählt, ſehr elaſtiſch ift, müßte man 
ihr Alter auf höchſtens einige 30 Jahre ſchätzen. Kürzlich war 
fie auf den Sinnberg gegangen und ließ ſich dort von dem Bez 
ſitzer des Etabliſſements Einzelheiten über die dort am 10. Juli 


1866 zwiſchen Preußen und Bayern geſchlagene Schlacht be⸗ 
richten. Die Zahl der diesjährigen Badegäſte überſteigt die der 
früheren Jahre. 

— Das Nationaldenkmal in Berlin muß neben der 
Bewunderung auch manchen „Volkswitz“ über ſich ergehen laſſen. 
Das Roß, auf welchem Kaifer Wilhelm I. fit, wird in Anlehnung 
an den Profeſſor Begas, den Schöpfer des Denkmals, „Begaſus“ 
genannt. „Det Frauenzimmer“, ſo lautet eine vom Berliner 
Witz gegebene Erklärung, „die da hinten uff de Jalerie ſitzt, det 
ſoll die „Geſchichte“ find. Oojenblicklich ſchlägt ſe in's Konſervations⸗ 
Lexikon nach und ſagt: „Herrjott, ick erinnere mir doch ſo dunkel, 
mal wat von einem jewiſſen Bismarck jeleſen zu haben!“ 

— Weibliche Apothekergehilfen, und zwar ſtaatlich 
geprüfte, giebt es in Holland ſchon ſeit 1878. Sie haben 
ſich nach einſtimmigem Urtheil durchaus bewährt und zeichnen 
ſich durch Akkurateſſe, Ordnung, Reinlichkeit und durch Freudigkeit 
im Berufe aus. Zur Beanſtandung in moraliſcher Hinſicht hat 
die Thätigkeit der Frau in der Apotheke nachweislich nie Anlaß 
gegeben. Sehr vortheilhaft iſt für den Apothekenbeſitzer, daß ſich 
die Gehilfinnen auch gern zur Thätigkeit in der Hans- 
wirthſchaft bereit finden. 

— [Bur Unterſtützung des Slawenthums.] Der Anfang 
Mai geſtorbene ehemalige Rechtsanwalt und Hauptaktionär der 
Zuckerfabrik Cerekwice bei Leitomiſchl, Dr. F. B. Kadliczik, hat 
der Prager ezechiſchen Univerſität nahezu 600000 Gulden 
zu literariſchen Zwecken verſchrieben. 

— Wegen Schmuggels verhaftet wurde dieſer Tage in 
New⸗York der Millionär Richard Seruggs von St. Louis 
bei ſeiner Ankunft von England. Es wurden in ſeinem Koffer 
eine Menge Schmuckſachen, Spitzen und Uhren gefunden. Seruggs 
galt bisher als großer Menſchenfreund. Er ſagte, die Uhren 
ſeien zu Geſchenken für Sonntagsſchüler beſtimmt. 

E IuUrwieneriſch.] Ein mit Ziegeln beladener Wagen fuhr 
dieſer Tage in Wien an einem Neubau vorbei. Der Kutſcher eines 
dahinter fahrenden Wagens will vorkommen; es entwickelte ſich 
nun folgendes Geſpräch: Erſter Kutſcher: Gefiriwaida farodol 
Zweiter Kutſcher: Jlodenonitodo! Das klingt freilich eher 
wie Japaniſch und doch fiud dieſe Worte deutſch, freilich 
„Weaner Datſch“. Sie bedeuten nämlich: Erſter Kutſcher: 
Geh' vor, weiter, fahr' ab da! Zweiter Kutſcher: ich lad' 
eh' noch nicht ab da! 

— [Einer, der ſich zu helfen weiß.] „Wie ſtellſt Du es 
nur an, ſtets die beſte Cigarre aus einem Dir dargereichten 
Etui zu finden?“ — „Ich nehme halt diejenige, welche der Beſitzer 
mit dem Daumen feſtzuhalten ſucht!“ 


Büchertiſch. 


— Das Geheimniß der Rechenkünſtler. Unter den 
Rechenkünſtlern, die angeſichts des Publikums mit Blitzesſchnelle 
die anſcheinend ſchwierigſten mathematiſchen Probleme löſen, 
ragen Moritz Fränkel, das Wunderkind, „Profeſſor“ Hainhaus 
und in allerletzter Zeit Mr. Inaudi hervor. Um ſich als ſolch 
ein „Mathematik-Proſeſſor“ zu produziren, find nur vier Dinge 
nöthig: Gewandheit, Gedächtniß, Uebung und Trick, wie es ein 
illuſtrirter, ſehr intereſſant geſchriebener Artikel in dem neueſten 
Hefte der illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur guten Stunde“ 
erweiſt. (Verlag Bong u. Co., Berlin, Preis des Vierzehntags⸗ 
heftes 40 Pfg.) 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 
Geſammtbeſchreibung der Kakteen. (Monographia Cacta- 

cearum.) Von Prof. Dr. Carl Schumann. Mit einer kurzen 

Anweijung zur Pflege der Kakteen von Carl Hirſcht. Verlag 

von J. Neumann, Redan. Erſcgeint in 10 Lieferungen 

von je 4 Bogen zum Preiſe von 2 Mk. 

Die Genüſe⸗Samenzucht. Ein Handbuch für Gärtner, Land- 
wirthe und Gartenfreunde. Praktiſch bearbeitet von W. 
Schulze, Obergärtner in Erfurt. Verlag von J. Frohberger, 
Erfurt. Preis 2 Mk. x 

Die Krankheiten des Schweines, deren Heilung und Ver⸗ 
hütung. Nach eigenen Erfahrungen und Beobachtungen in 
gemeinverſtändlicher Form zuſammengeſtellt von A. v. Reneſſe 
in Münſter. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Verlag der Theißnig'ſchen Buchhandlung, Münſter i. Weſtf. 
Preis 1 Mk. NR: 

Anleitung zur praktiſchen Kaninchenzucht von A. Poettcke, 
Frankfurt a. O. Deutſcher Verlag (Geſ. m. b. H.), Berlin SW. 
Preis 40 Pfg. ` F 2 

Kunſt und Afterkunſt auf dem Gebiete der ſchönen Literatur 
in unſerer Zeit. Ein deutſches Wort an das deutſche Volk 
von Willibald Freidank. Verlag von Erich Schelper, Leipzig. 
Preis 40 Pfg. > 8 

Wie lernt man das Radfahren? Kurzgefaßte Anleitungen 
und praktiſche Winke für den Radfahrer. Herausgegeben von 
Alois Stern in Mähr. Oſtrau. Mit 12 Illuſtrationen. Verlag 
von Jul. Kittl, r. Oſtrau. Preis 20 Kreuzer. 

Bibliothek der Geſammtliteratur des Ju- und Aus⸗ 
landes. Verlag von Otto Hendel, Halle a S. Nr. 1011 bis 
1015: Aus Friedrich Hebbels Tagebüchern. Preis geh. 
1,25 Mk., geb. 1,50 Mk. — Nr. 1016—1017: Island fahrer. 
Roman von Pierre Loti. Preis geh. 50, geb. 75 Pfg. — Nr. 
1018—1020; Tartarin in den Alpen. Neue Thaten des 
Helden von Tarascon von Alphonſe Daudet. Preis geh. 
75 Pfg., geb. 1 Mk. — Nr. 1021—1023: Marie aus dem 
„Goldenen Roß“. — Der Majoratsherr von Halle⸗ 
borg. Erzählungen von A. v. Hedenſtjerna. Preis geh. 
75 Big, geb. 1 Mk. 

F. L Rhode's Praktiſches Handbuch der Handels⸗Korre⸗ 
ſpondenz und des Geſchäfts⸗Styls in deutſcher, franzöſiſcher, 
engliſcher, italieni r und ſpaniſcher Sprache. Zehnte ver⸗ 
beſſerte und vermehrte Auflage. Bearbeitet von Carl Wilhelm 
Degner. Vollſtändig in 20 Lieferungen & 50 Pfg. J. D. Sauer⸗ 
länder's Verlag, Frankfurt a. M. 

Diezel's Niederjagd. Prachtausgabe, achte Auflage. Außer 
Textabbildungen 20 Jagdbilder in Kunſtdruck und 16 Hunde⸗ 
raſſenbilder in Farbendruck. Verlag von Paul Parey, Berlin 
SW. Die Ausgabe erfolgt in 18 Lieferungen & 1 Mk. 

Muſikaliſche Jugendpoſt. 12. Jahrgang, Verlag von Carl 
Grüninger, Stuttgart. Vierteljährlich 6 Nummern zum Preiſe 
von 1,50 Mk., einzelne Nummern 30 Pfg. 


Briefkaſten. 


K. in O. Wenn Jemand ein Bild längſt vergangener Zeiten 
ſchreibt, ſo ſoll dies möglichſt getreu das Charakteriſtiſche jener 
Zeit wiedergeben. Daß aber unſere Väter und Großväter, 
namentlich wenn fie in Kleinſtädten aufgewachſen waren, mit 
ihrem Denken und Fühlen ſich weſentlich von der heutigen Auf⸗ 
faſſung, von der „modernen Art“ unterſchieden, bildet naturgemäß 
den Kernpunkt eines ſolchen Bildes. Wir glauben nicht, daß ſich 
irgend ein Leſer durch die Darſtellungen verlegt gefühlt hat; der 
Verfaſſer hat die ſ. Zt. landläufigen Eigenthümlichkeiten des Klein⸗ 
ſtadtlebens in lebensvoller Weiſe geſchildert, ſo daß jeder unbe⸗ 
fangene Leſer gern die biederen Alten mit ihrer hier und da kurz⸗ 
lichtigen, aber doch wohlwollenden Lebensauffaſſung im Geiſte vor 
ſich ſieht. Den Nachkommen dieſer „Väter und Großväter“ wird 
es doch ſicher eine gewiſſe Genugthuung gewähren müſſen, wenn 
ſie durch Vergleiche mit ſolchen Schilderungen ſehen, wie ſich die 
Zuſtände inzwiſchen entwickelt haben. A k 

M. J. M. Wenn Sie bei der Uebung erneut die Qualifi- 
kation zur Weiterbeförderung darlegen, ſo können Sie, wenn inner⸗ 
halb des Truppentheiles bezw. der Uebungsformation etatsmäßige 
Unteroffizier⸗Stellen frei find, jederzeit noch während der Uebung 
befördert werden. Im anderen Falle erfolgt die Beförderung in 
der Regel am letzten Uebungstage (Entlaſſungstage) oder erſt 
ſpäter, wenn Sie ſich wieder im Beurlaubtenverhältniſſe befinden. 

Nr. 64. Die Einſtellung bei einem Marinetruppentheil kann 
jederzeit erfolgen. Beſorgen Sie fih beim Landrathsamt einen 
Meldeſchein und reichen Sie dieſen mit einem Geſuch um Ein⸗ 
ſtellung bei demjenigen Marinetheil, bei welchem Sie dienen 
möchten, direkt ein. Das Weitere ergiebt die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung und die Entſchließung des Marinetheils. 

N. N. in M. Sie haben ſich behufs Vorſtellung beim Ober⸗ 
Erſatzgeſchäft erſt beim Landrathsamt Ihres Wohnſitzes anzu⸗ 
melden, woſelbſt Sie den Loojungsichein vorlegen müſſen, welchen 
Sie von demjenigen Landrathsamt erhalten haben, in Sehen Bezirk 
Sie beim Erſatzgeſchäft vorgeſtellt worden find. Die Beſchaffung 


des Lvoſungsſcheines ijt möglichſt zu beſchleunigen, da das Ober⸗ 
Erſatzgeſchäft ſchon im nächſten Monat beginnt. Da Sie zur Ju⸗ 
fanterie angeſetzt find, hängt Ihre Annahme nur noch von einer 
perſönlichen Meldung bei dem betreffenden Regiment ah. Die 
Einſtellung vorbeſtrafter Perſonen als Freiwillige ift fraglich. 

G. R. 1) Was mündlich verſprochen ijt, kann, wenn es die 
Summe von 150 Mk. überſteigt, nicht eingeklagt werden. 2) Teſta⸗ 
mente find bekanntlich verſiegelt dem Gericht zu übergeben. Was 
darin ſteht, können die Teſtamentserben nicht wiſſen, ſo lange die 
Teſtatoren leben und auch nicht anfechten, weil ihnen das Erbe 
überhaupt noch nicht angefallen iſt. 

a in c. Die Grundbuchämter find verpflichtet, ſämmtliche 
Eintragungen und Löſchungen den Vorſitzenden der 8 
Kommiſſionen — ſelbſt in anderen Kreiſen bezw. Provinzen — 
amtlich mitzutheilen. 

3. 100. Sit in einem Schuldſcheine keine Zeit zur Nid« 
zahlung gültiger Weiſe beſtimmt, ſo ſteht beiden Theilen eine 
dreimonatliche Aufkündigung frei. Eine längere Friſt hat der 
Schuldner zu beweiſen. 


Dol Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Radepormwald 
4000 Mk. Gehalt, Wohnung und Garten, Meroena tonai 
und Reiſeſpeſen 500 Mk und 600 Mk. Nebeneinnahmen. Bewerb. 
bis 1. Juni an den 1. Beigeordneten Otto Rocholl. — Bürger⸗ 
meiſter in Neuſtadt bei Pinne, 1800 bis 2100 Mk. Gehalt, freie 
Wohnung. Bewerb. bis 1. Juni an den Stadtverordueten⸗Vor⸗ 
ſteher Wolfſohn. — Bürgermeiſter in Wilſter, 3600 Mk. Gehalt, 
Dienſtaufwand⸗Entſchädigung und Bureaukoſten 3600 Mk., a 
Wohnung nebit Garten und Wieſenland, als Amtsanwalt 300 Mk., 
Neheneinnahmen 800 Mk. Bewerb. bis 1. Juni an den Magiſtrat. 
— Amtsſekretär beim Amt Ueckendorf, 1500 bis 2100 Mk. Ge⸗ 
halt, Miethsentſchädigung 300 Mk. Bewerb. bis 5. Juni. — 
Hilfsarbeiter beim Magiſtrat Wuſtorf, 125 Mk, monatlich. 
Bewerb. bis 1. Juni. — Schutzmann bei der Polizeiverwaltung 
in Remſcheid, 1100 Mk. Gehalt und Dienſtkleidung, ſofort. — 
Polizeidiener beim Amtmann Graf v. Haslingen in Weſter⸗ 
bauer bei Haſpe, 900 bis 1050 Mk. Gehalt, freie Wohnung und 
100 Mk. Kleidergeld, für die Geſchäfte als Gemeindediener 150 
Mk. Bewerb. bis 15. Juni. — Polizeidiener beim Amtmann 
Langweg in Diterfeld, Kreis Recklinghauſen, 900 Mk. Gehalt, 
1 75 Mk., Miethsentſchädigung 180 Mk. Bewerb. 

is 1. Juli. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 29. Mai 1897. 

An unſerem Markte waren in dieſer Woche die Zufuhren per 
Bahn namentlich von Weizen etwas reichlicher. Es ſind im Ganzen 
166 Waggons gegen 114 in der Vorwoche und zwar 49 vom In⸗ 
lande und 117 von Polen und Rußland herangekommen. — 
Weizen war bei Beginn der Woche noch in leidlich guter Frage. 
Als jedoch von allen Seiten A Marktberichte einliefen, 
zogen ſich unſere Exporteure mehr und mehr pom Kaufen zurück, 
Auch unſere Mühlen zeigten wenig Luſt, Ankäufe zu machen. Erſt 
nachdem Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 nachgegeben haben, find größere 
Verſchlüſſe möglich geworden. Es ſind ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen hatte wie bisher ſehr kleinen Verkehr, da die Zufuhren 
kaum den Bedarf unjeres Platzes befriedigen können. Trog dieſes 
kleinen Angebots blieben Peije infolge der allgemeinen Mattig⸗ 
keit unverändert. Es ſind ca. 150 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. 
Es kamen nur wenige Waggons ruſſiſche Geriten zum Verkaufe, 
bei dem ſchwachen Bedarf mußte zuletzt etwas billiger berraun 
werden. Bezahlt iſt ruſſiſche ge Tranſit große 624 Gr. Mk. 
77, 680 Gr. Mk. 83, kleine 609 Gr. Mk. 74 per Tonne. — Hafer 
hatte nur kleinen Detallverkehr zum Preiſe von Mk. 120—125 
pro Tonne. — Erbſen inländiſche Viktoria Mk. 130, polniſche 

um Tranſit mittel Mk. 86, ruſſiſche zum Tranfit Futtere Mk. 
bo, Mk. 79 per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen ane ge an 
112, polniſche zum Tranſit Mk. 95, Mk. 98 per Tonne gehandelt. 
— Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 90 per Tonne bezahlt. — 
Rübſen ruſſiſche zum Tranſit ſtark mit Hedderich beſetzt Mk. 125 
per Tonne gehandelt. — Raps ruſſiſcher zum Tranſit. aromia 
Mk. 170, abfallend Mk. 138 p. Tonne bezahlt. — Hedderi 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110, Mk. 115 per Tonne gehandelt. — 
Weizentleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 3,30, mittel Mark 
3,20, Mk. 3,25, feine Mk. 3,05, Mk. 3,25, Mk. 3,45, feine mit Klutern 
bejebt Mk. 2,50, Mk, 3,00 per 50 Star. gehandelt. — Roggen ⸗ 
fleie fet ME 3,70, Mk. 3,77%, Mk. 3,90, mit Klutern Mk. 
3,70, feine Mk. 4,05 per 50 Kar. bezahlt. — Spiritus blieb 
bei äußerſt ſchwachem Verkehr bei unveränderten Preiſen. Zu⸗ 
letzt notirte kontingentirter loco Mk. 59,70, nicht kontingentirter 
loco Mk. 40,00 pro 10000 Liter 9. 

Danzig, 28. Mai. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Rilo Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 12,50, fein Nr. 1 Mt. 10,00, Rr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Noggenmehl; extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11,20, 
ſuperfein Nr. 10,20, Miſchung, Nr. 0 und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 
— fein 2 Mt. (580, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mr. 5.00. 
— Kei izen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,00, Roggen⸗ Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Graupe: Perl- pro 50 Kilo om feine 58 1 n ri u es 

indy Mt. 9,50 — Grüße: Weizen⸗ pro o Mk. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 
1500 de Nr. 2 44 beens Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer» Mk, 1, 


zönigsberg, 28. Mai. Getreides und Saatenbericht 
er Nach Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 14 inländiſche, 27 ausländische Waggons. sei. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) 726 Gr. 
(421122), mit etwas Geruch 107/ (4,30) Mk., 744 Gr. (126) bis · 
762 Gr. (128—129) 108 ½ (4,34) Mk. as Re 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Br 
me Berlin wurden in der legten Woche ca. 1500 Zentner 
Rückenwäſchen und Schmutzwollen an inländiſche Fabrikanten zu 
meiſt unveränderten, theilweije zu etwas erhöhten Preiſen vers 
kauft. — In Breslau find neue Erwerbungen angeſichts der 
neuen Schur eingeſchränkt, ungeachtet des Entgegenkommens der 
Inhaber für die alten febr ausgeſuchten Reſtbeſtände. z In 
Königsberg holten Schmutzwollen unverändert von 40—43—45 


Mark pro 106 Pfund. eee Ms gern 
28, Mai. mtl. Handelskammer i 
a bd? a $ Mk. — Roggen le nach 


Wei Qualität 154—160 J| d 
ee Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbjen Jutterwaare nomis 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Rajer 
150—130 WE, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 
Poſen, 28. Mai. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in NR mole En 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 10.801400. — 
G EN Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,00. 
Berlin, 28. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biejigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und ſeinſte Sahnenbutter vow 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 88, (la 86, IIIa 
—, abfallende 82 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
bis —, 5 —.— Netzbrücher —.— Polniſche — bis 
— Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 28. Mai. 
40 40840 DIE h, alete gefordert 
Gerſte loco 103— ‚na ualitä fordert. 
Kat loco ohne Faß 53,7 Mk. nom., Mai 54,6 Mk. bez., 
Okt. 52 Mk, bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 
Stettin, 28. Mat. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 158-160 Mk. — Roggen loco 116 
Mark. — Hafer loco 125—131 ME — Rüböl v. Mai 
53,50 Mk. — Spiritus bericht. Loco 39,00. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Inſterburg: Weizen Mk. 16,50. — Roggen Mk. 11,00. 


— Gerſte Mk. 14,00. — Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,70, 
15,80 his 16,00, 11,70 bis 12,00. = 
Hafer Mk.! Bromberg: 
Weisen M Hafer Mk.: 
ee 1700 142054 14 Fr Stolh won 75 
50. — Hafer Mk. 14,00, 14,20 bis 14,60. — Stolp: Bo ai 
1120, 11,20, % see afer Mt, 1940, 18,80, 19,00 


11,00, 


ME 


bis 13,20. 
— Hafer 
12,00 bis 12,80. 


1875] Ein fon gebrauchtes, je- 
doch noch fahrbares 

BEE Zwei- oder Hochrad saa 
ſucht ſof. bill. zu kauf. J. Schedler, 
Hammer bet Schönlanke. 


Saak⸗Lupinen, bl., weiße u. 
gelbe, ſilbergr. Buchweizen, 
Saatwiken, Santlinfen, 
Gelbjenf, Spörgel, Oel- 
tettig, Sommerrübſen, 
Vicia villosa, Johaunis⸗ 
roggen, ſämmtliche Kler- 


und Grag- anten 
offerirt billigſt [1870 


Iulius Itzig, Danzig. 
Wohnungen 


ine ungenirte 
gut möblirte Stube 

mit Kammer, in der Nähe der 

Feld⸗Art.⸗Kaſerne, für 14 Tage, 

bom 1. Juni ab zu miethen gef. 

Meld. briefl, mit Preisangabe 

unt. Nr. 1866 a. d. Geſelligen erb. 


Hansbeſitzer⸗Verein. 


Bürean: Schuhmacherſtr. 21. 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zim. 2 Etg. Alte Marktſtr. 1. 
B J, 1. Čt, m. Balk. Grabenſt. 7. 
4 Zim. 2 Et, Balt., Grabenſtr. 7. 
4 Zim., Souterrain, Grabenſtr. 7. 
4 Zim. u. Laden, Grabenſtr. 7. 
B Zim. 2 Et, Balkon, Grabenſtr.6. 
5 
3 Bimm. Ill. Et, Pohlmannſtr. 8. 
{4 Bimm. 2. Et., Grabenſtr. 20/21. 
4 „ 1. Et., Grabenſtr. 50/51. 
4—6 Zim. part. Grahenſtr. 50/1. 
6 Bimm. 2. Et. Getreidemarkt 16. 
6—7 Bimm. 2. Et. Getreidem. 21. 
5 8.1. Et. m. Bk. Unterthornerſt. 18. 
4 Zimmer 1. Et, Unterthornerſt.19. 
5—6 Zim. 2 Ct, Marktpl. 10. 
3 Zimmer 2. Et Pohlmannſtr. 17. 
2 „ part, Pohlmannſtr. 34. 
1 Speich u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 
2 Zimmer, Getreidemarkt 30. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſei 
10 J. e. Buse u. Weſßw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. F. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Briesen Wpr. 


Geſchäfts⸗Lokal 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u, Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 41 
Friedmann Mojes, 
Briefen Weitpr, 


jeder Sa zu jedem 
weck ſofort zu sere 
dr.:D.E. A. Berlin 43. 


Apotheke 


von 32000 Mk. Umſatz bei 70 000 
Mk. Anzahlung preiswerth zu 


verkaufen. Meldungen unter 
H. S. 1206 an Maasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Köln. 11230 

Vertanjde mein g. verz. neues 
Haus gegen Gut. an unt. 1819 
poſtl. Bromberg. Rückp. [1072 


Geſchäftshaus 


in der Hauptſtraße einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtyr, in welchem 
eine Bäckerei und für jedes Ge⸗ 
ſchäft ſich eignende größe Lokg⸗ 
litäten befinden, ift unter günſt. 
Bedingungen, Erbſchaftsreguli⸗ 
rungshalbex, zu verkaufen. Meld. 
brfl.u. Nr. 1446 a. d. Geſelligen erb. 
1448] Mein gut verzinsliches 
Grundſtück 
am Markte, beft. Geſchäftsl, welch. 
fich 3. fed. Geſchäft eign., m. Hinter⸗ 
gebäud. u. Stall. beabſicht. ich von 
ſofort billig zu verkaufen. 
torig Konſchewski, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Schmiede⸗ 
Grundſtück 


mit 8 Morgen Land und guten 
Gebäuden, wünſche ich Umzugs⸗ 


halber bald preiswerth zu ver⸗flſch 


kaufen, Klann, Scheipnitz bei 
Rieſenburg. 117. 


Mein Sr 


bin ich willens, unter günſtigen 
Es beſtenf ar ſofort zu verkaufen. 


Es beſteht aus einem 2ſtöck. ſaſt 
neuen Wohnhauſe mit 2ſtöck. 
Veranda, Hinterhaus, 2 Brunnen 
und ſchönem großen Obſtgarten. 
E. Föllmer, Marienwerder, 
1798] Rospitzerſtraße 12. 


Mein Grundſtick 


in welch, ſich gutgehende Bäckerei 
und vollſtändiges Materialge⸗ 
ſchäft befindet, allein am Orte, 


bin ich Willens, ſofort zu vers bairi 


kaufen, Off. unt. B. 105 an Ans 
nonc.⸗Ann. E. Philipp, Crone 
a. Brahe erbeten. 11486 


Bromberg. 


Das Geschäftslokal 


mit g. ohn. Wohn., Friedrichſtr. 15, 
worin Herr E. Mazur üb. 25 J. e. 
Del.⸗u Südfrucht⸗Geſch. m.allerb. 
Erfolg betr., iſt p.]. Okt. er. anderw. 
3. vermieth. Reflekt belieb. ſich zu 
melden bei Tilsiter, Brom- 
berg, Wilhelmſtr. 1311. [1927 


Spar- und Bauverein 


Greifswald. 
1360] Reflektanten auf unfern 


an der Burg⸗ und Steinſtraßen⸗ 10 


ecke belegenen 


Ogden 


nebit Bierſtube und Wohnung 


belieben ihre Angebote bis Diens⸗ 
tag, 1. Juni, ſchriftlich an Herrn 


Rechtsanwalt Schoppen einzu. 


reichen, bei dem auch die näheren 4 


Bedingungen zu erfahren ſind. 
Der Vorſtaud. 


Dahlen finden Aufnahme unter 


Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 
Damen find. freundl. 


fing Tee š nahme 
. Fr. Heo 

inden liebevolle 
(N find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Ballen 


16. 5 
Ir 
An nen Hebeamme Daus, 


15 
Dromberg, Wilhelmſtraße 50. 


ersch Stadtheban, 


3 . © Kurdelska, 
Bromberg, Luiſe 
Aufnahme bei Frau 
Mi 
B 


rlin,: 


Kautionen 


in jeder Höhe zu haben durch 
„Buddel Sek Posen. 


chulz 
Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 
ländl. „ m 3200 „ 
DID. Hypoth _Mredit-Sujtitut 
ne Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 Y ickporto beifg. 


15000 ME. 


werden auf ein in der Haupt- 
ſtraße von Graudenz belegenes 
Grundſtück zur allerſicherſten 
Hypothekenſtelle geſucht. Adref. 
einzureichen unter Nr. 1828 an 
den Geſelligen. 


15000 Mark 


auf ein ſolid bebautes Grundſtück 
in Graudenz zur II. Stelle hinter 
45000 Mark geſucht. Auskunft 
ertheilt Herr Maurermeiſter 


„ 


Oskar Meißner, Graudenz. 


Zu berkaufen 


ein Kolonialwaaren-Gejchäft in 
Wpr. mit Schank, Reſtauration 
und Ausſpannung, gute Brod- 
ſtelle, jetziger Umſatz über 60000 
Mk., früherer Umſatz 25000 Mk. 
Preis 50000 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Geſchäft ſehr ertrags⸗ 
fähig. Meldungen briefl. u. Nr. 


1415 an den Geſelligen. 
Ben 


Sichere Exiſtenz. 


Holel⸗Verkauf. 


1878] In ein. grip. Stadt 
der Prov. Poſen mit über 
20000 Einw. iſt e. in flott. 


OM 


2 


nehmg, unt. günſt. Beding. 
zu verk. Kaufpr. 16000 Mk. 
Anzahl. 6—7000 Mk. Aust, 
| erth. koſtenfr. Büreauvorſt. 
Powitzer, Gneſen. 


— A i k 
in Podgorz 
(5 Minuten v. Thorner Schieß⸗ 


platz), iſt eine am Marktplatz ge⸗ 
legene, nachweislich gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näh. Auskunft erth. 
Paul Broſius, Thorn. 


Gasthof 


mit ca. 30 Morgen Land, ein- 
ſchließl. Wieſen, an einer Kreis⸗ 
chauſſee in Kgl. Forſt gelegen, 
beliebtes Ausflugsziel der Ein⸗ 
wohner einer 4 Kilom. entfernten 
Stadt von ca. 6000 Geelen, ift 
mit voller Ernte, lebendem und 
todtem Inventar für 18000 Mk. 
m. 6000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. [290 

Dampfbierbrauerei Dt. Krone 

Weſtpreußen. 


Mein Reſtauraut 


das erſte in gr. Kreisſtadt, mit 
jährl. Bierumſatz v. ca. 200 Tonn., 
neue, maſſive Gebäude, große 
Auffahrt, verkaufe ich billig bei 
kleiner Anzahlung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 1531 a. d. Geſell. erbet. 


1831] Ein ſehr gut gehend., maſſ. 


groß. Gasthaus 


50—60 Mk. tägl. Löſ., ca. 40 Mg. 
Land, zwei Miethshäuſ. u. Neben⸗ 
verdienſt ca. 700 Mk. ift Umſtände 
halber ſehr billig mit 6-—7000 


EEE 


vr 


Mark Anzahlung zu kauf. durch 


C. Andres, Graudenz. 


M. Reſtauratio 


ſchönſte Geſchäftslage groß. 
Kreisſtadt, Bierumſatz 300 
Tonnen, großes Wein⸗ und 
bände aa chäft, gute Ges 
ande, gr. Auffahrt. Fener- 
verſich, ca. 25000 Mk., ver 
kaufe ich krautheitshalb für 
30000 Mark bei 9000 Mark 
Anzahlung durch die 
General- Agentur 
von Carl Tempel in 
Flatow Weſtpr. [1620 


Gute Brodſtelle. 


{gute Gaſtwirthſchaft 


allein in großem Ort, mit vier 
Morgen Wiejenland u. 4 Meilen 
von der nächſten Stadt gelegen, 
iſt wegen anderer Unternehmung. 
für den billigen Preis von Mark 
12000 bei 3000 Mark Anzahlung 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 159 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sidere Brodfelle! 


1459] Eine flotte Gaſtwirth⸗ 

ſchaft m. groß. Ausſpannung in 

der nächſten Nähe des Bahnhofes 

iſt zu verkaufen. Näher. zu er⸗ 

ragen gegen Retourmarke bet 

e. Lachmann, Inowrazlaw, 
Neuer Markt 5. 


M. Stadtwaſſermühle 


nebſt feinem Gartenreſtaurant, 
mit neuen maſſiv. Gebäud, beab⸗ 
ſichtige unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. [1820 
B. Pergande, Schneidemühl. 


Hochelegautes Gut 


von ca. 1600 Mg., 7 Weizen⸗ u. 
1/3 kleeſäh. Roggenbd. incl. 360 
Morg. Wieſe u. See, hochherrſch. 
Wohuh. im hübſch. gr. Park, am 

ſchr. See, Hintergebd, alle neu 
maſſ. m. hart. Dach, feb. überkpl. 
Invent. bei 40-—50000 Mk. An- 
zahl. weg. Uebernahme d. Elterl. 
ſehr billig zu kauf. durch [1832 

C. Andres, Graudenz. 


Flotte Restauration 


eing. am Platze, üb. 30 Jahr, in 
verkehrsreich. Stadt, gut. Gebäud., 
gr. Hofraum, m. kompl. Invent., 
nachw. Bierumſatz 300 Tonnen 


jährl., en gros-Geſchäft i. Wein h 


u. Cigarren, d. eingetr. Verhältn. 
f. 30000 Mk. b. 10000 ME, Ans 
zahlung z. verkaufen. Meldung. 
unt. Nr. 1269 a. d. Gefell. erbet. 


pine in flottem Betriebe befindl. 


airiſche 
Vierbrauerei 


iſt umſtändehalber preiswerth zu 
verkaufen. Offerten brieflich 
unter Nr. 1645 an den Geſellig. 
erbeten. 


Beabſichtigemeine Material-, 
Kolon.⸗ u. Schankwirthſchaft 
zu verkaufen. Mein Grundſtück 
bringt außerdem 1116 Mk. Miethe. 
Preis 36000 Mark, Anzahlung 
7000 Mark, Meldungen brieflich 
unter Nr. 1712 an den Geſelligen 
erbeten. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


1472] Von dem Rittergute 


Ruthenberg 


Kreis Schlochau, unweit 
Bahnhof Baerenwalde, un- 
mittelbar an der Chauſſee 
belegen, jolen kleinerewirth⸗ 
ſchaften in beliebiger Größe 
gebildet werden. 7 

Der Acker liegt ſehr günſtig 
und tft von guter Beſchaſſen⸗ 
heit, durchweg kleefähig. Die 
Wieſen ſind ſehr gut. 

Zum Verkauf der Grund⸗ 
ſtücke ſteht ein Termin auf 


Montag, den 14. Juni 


von Vormittags 9 Uhr ab 
in Ruthenberg auf der 
Hofſtelle an, zu welchem Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Behuſs vorheriger Bes 
ſichtigung der Grundſtücke 
ſteht auf Anmeldung bei der 
Gutsverwaltung Fuhrwerk 
auf Bahnhof Baereuwalde 
bereit, 3 ` 
Der Herr Heſitzer ift jeder: 
zeit zu weiterer Auskunft 
bereit. 


Hermann Hirsch 
Maſſow i. Pomm. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


927] Dienſtag, den l. Juni 
er., von 10 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter im 
Auftrage die den Beſitzer Carl 
Krüger 'ſchen Sheleuten gehörige 


Beſitzung 


in Doſſoczin, ca. 50 ha groß, 
befteh. aus durchw. Weizenbod., 
groß. Obſtgart., neu. Gebäuden, an 
der Chauſſee gelegen, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deren Behauſung verkaufen. 
Reſtkaufgelder werden den Käuf. 
auf viele Jahr geſtundet. 
Culm, im Mai 1897. 
J. Mamlock. 


Für Grundſtücks⸗Intereſſenten. 


Reellſte Vermittelung f. Stadt⸗ 
und Landgrundſtücke fed. Art 
über ganz Deutſchland, ſowie Be⸗ 
ſchaffüng von Hypotheten (ohne 
Koſtenvorſchuß). Selbſtkäufern u. 
Geldgebern koſtenfr. Nachweis 
unt. Garantie nur reeller Objekte 
durch d. altbek. Vermittelungs⸗ 
Bureau v. H. Müller, Berlin N, 
Oderbergerſtr. 51/52. 3877 


Im Kreiſe Sorau verkaufe 115 
Morg. gr. Bauerugut m. vor- 
zügl. villenart. Wohnhaus, ſchön. 
mafi. Stallungen u. Scheune, m. 
jämmtl. todten u. feb, Inventar 
für den billigen Preis v. 42000 
Mk., Anzahl. ca. 6000, Gebäude- 
feuert. 19600 Mk. Müller, Ber- 
lin, Oderbergerſtr. 51/52. 


In Dargun (Mecklbg.) verk. 
herrſchaftl., Zſtöck, villenartiges 
Wohnhaus, maſſ. Nebenhaus 
u. Wirthſchaftsgeb. n. 310 m R. 
gr. Garten u. 150 [ R. Acker 
für den bill. Preis v. 29000 Mk., 
Feuerkaſſe 30000, Anz. 9000 Mk. 
Küller, Berlin, Oderbergerſtr. 
51/52, 

In Stendal verkaufe gediegen 
gebautes Wohnhaus m. Seitfl. 
Stallung und Wirthſchaftsgebd., 
nebſt großem, ertragreſchem, mit 
alten Oſtbäumen bewachſenem 
Obits Gemüſe⸗ u. Blumengart. 
Preis 45000, Feuerk. 28800, An⸗ 
zahl. 15000 Mk. Größe 23 ar, 
30 qm, Müller, Berlin, Oder⸗ 
bergerſtraße 51/52. 

In eine Stadt Mecklenburgs 
vert, ſchuldenfr. Grundſtück, mit 
ſeit 17 Jahren in e. Hand befindl. 
ventabl, Materialw.⸗Geſch. Preis 
mit Geſchäft 33000, Miethsertr. 
2000, Feuerk. 23000, jährl. Ki 
24000, Anzahl. ca. 12000 Mt, 
Müller, Berlin, Oderbergerſtr. 
51/52. 


Für Gaſtwirthe! In Roftod 
verk. ſehr rentabl. Gaſthof mit 
groß. Fremdenverkehr u. guten 
Gebäuden. Preis m. allem Inv. 
nur 33000 Mk., Anz. 8000 Mk. 
Bierumſatz jährlich 125 Tonnen. 
Müller, Berlin, Oderbergerſtr. 
51/52. 

Für Brauer] In Roſtock ver- 
kaufe ſehr gute obergähr. Bier⸗ 
brauerei nebſt ſehr guten Gebd., 
mit 5 kl. Wohnungen. Preis nur 
36500, Anzahlung ca. 8000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderbergerſtr. 
51/52. 

Materialiiten 2. In einem 
herrlich gelegenen Vorort Ber⸗ 
ling verk. fl. Kolonialwagren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft mit gr. 
Bierumſatz nebſt vorzügl, Haus- 
u. gr. dir. am gr. See beleg, Ge- 
müſegarten, Preis 50000, jährl. 
Umſatz 25000, Miethseinnahme 
ohne eigene Räume 1800 Mt., 
Anzahlung ca. 8000 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 


Reſtaurateure! In Forſt 
N.⸗L. verk. vorzügl. Grundſt. m. 
rent, Reſtauxgtionsgeſch. m. Saal 
u. Bühne, ſchön. Reſtaurationsr., 
maſſ. Kegelbahn u. kl. Lokalgart., 
ſowie Fremdenlogis u. mehreren 
Privatwohnungen, vorz. Reſtaur.⸗ 
Inventar, Pr. 88000, Feuerk. d. 
Gebäude 67 000, Umſatz 2830000 
Mk., Anzahl. 20000 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 


Auf 25 Hektar gr., ſehr ſchöne 
Landwirthſchaft mit großem Vieh⸗ 
beſt., in Oberhüll, Kreis Stade, 
ſuche 32400 Mk. erſtſtellige Hy⸗ 
pothek. Gebäudefenerk. 24400 
M., Grundſtückswerth mindeſtens 
50000 Mark. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtraße 51/52. 


Vorzügl. Kapitalsanlage. In 
Stettin verk. vorzügl. neues, 
direkt am ſchiffbar. Waſſer beleg. 
Doppelgrundſtück m groß. Lagers 
hof. Preis 290 000, Feuerk. 260 000, 
Lypothek 218000, 4 pt. u. 10 
Jahre fejt. Miethsertrag 17738, 
Anzahl. 40000 Mark. Müller, 
Bertin, Oderbergerſtraße 51/52. 

Für Reſtaurateurel In einem 
ſehr ſchönen Oſtſeebadeorte in 
Mecklenb. verk. hochreut. feines 
Hotel mit vorzügl. Gebäuden, 
Sagl, viel. Fremdeng., Kegelbahn, 
kl. Garten, vorzügl. Reſtaurat.⸗ 
Juventar. Preis 68000, Feuerk. 


45000, Anzahlg. ca. 26000 Mk., 33 


Größe? 00 Nth. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtraße 51/52. 

Für Gerber, Lederhändler 2c. 
In ein. belebten Stadt Pommerns 
verk. Grundſtück mit rent. Loh⸗ 
gerberei, verb. mit Lederhandlg. 
Geſch. exiſtirt feit 80 Jahren. 
Preis 36000, jährl. Umf. 60000, 
Feuerk. 30000, Anzahl. 10000 
Mark. Müller, Berlin, Oder⸗ 
bergerſtraße 51/52. 

In Waren (Mecklb. J verkauf. 
Grundſt. mit ein. 27 J. im Bey. 
befindl, Materialgeſch., auch für 
jed. andere Geſchäft ſehr geeign. 
Preis 24000, Feuerk. 16000, Anz. 
9000 M. Müller, Berlin, Oder⸗ 
bergerſtraße 51/52. 

In Swinemünde verkaufe 5 
Minuten vom Strand belegenes 
ſchönes, neues Eckhaus mit Bau- 
ſtelle, daſſ. eignet ſich gut zur 
Anlage eines Reſtaurants oder 
Hotels. Preis 47000, Größe 
1605 (J Meter, Feuerk. 60 885, 
Taxwerth 62145, Anzahlung 
5--6000 M., ev. fuhe auf daſſelbe 
35000 M. erſtſtell. Hyp. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtraße 51/52. 

In Noſtock verk. vorzügl., 7 
Jahre altes Haus mit Ei, gr. 
Stallungen, gr. Hof u. Kellerei, 
im Hauſe wird feit 6 Jahren 
flotte Reſtauration betrieb. Pr. 
120,000, Miethsertrag 9000, An⸗ 
zahl. 20000 M. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtraße 51/52. 

Für Bauhandwerk In Mecklen⸗ 
burg verkaufe 25 F. beſteh., ſehr 
rent, Baugeſch., verb. m. Baumat.” 
Handl. nebſt guten Gebäuden, 
Obſtgarten, ſowie 1250 [JR. Ad., 
2 Pferde, 1 Kuh, ſämmtl. Acker⸗ 
invent. u. viel Baugeräth, Preis 
20000, Feuerk, 14000, jährlicher 
Reingewinn mind. 4500, Anzahl. 
7000 Mark. Müller, Berlin, 
Oberbergerſtraße 51/52. 


In Mecklenburg, 10 Min. von 
der Stadt Waren, verk. ca. 80 Mrg. 
gr, ſehr ſchöne Landwirthſchaft, 
mit febr gut. Gebäud, u. reichl. 
Inventar, für d. bill. Preis von 
80000 Mk. Anz. ca. 12000, Bee 
bäudefeuerk. 18750 Mk. Acker 
und Wieſen, ſowie gr. Obſt⸗ und 
Gemüſegarten liegen direkt am 
Gehöft u, am gr. See u. Zucker⸗ 
fabrik. Müller, Berlin, Oder⸗ 
bergerſtraße 51/52. 


Selt. günſtiger Hotelkauf oder Pacht. 


1806] Ein altrenom. Hotel a. h. verkehrreich. Platz u. Feſtung 


1. Rgs., 30 Fremd.” 
Wohnungen, (3600 


gr. Gaſtzim, Ausſpannung, gr. Geſchäftslad., 
Mk. Mieth.), fof. billig z. verkauf. od. z. vers 


pacht. Zum Kauf od. Pacht genügen 750010000 Mk. Nur eruſtl. 
Refl. u. tüchtig, Fachlenten Näheres durch 


©. 


Freiwillig. Verkauf. 
Am Donnerftag, d. 3. Juni, 


von Vormittag 10 Uhr, 
werde ich in Conradswalde, 


dicht an der Chauſſee zwiſchen 


Marienburg und Stuhm, die 
mix noch gehörig. ca. 100 Morgen 
Ackerländereien, faſt durchweg 
nur Gerſten⸗ und Rübenboden 
mit beſtellten Saaten, ſowie zwei 
Inſthäuſer nebſt Gartenland, an 
Ort und Stelle im Gaſthauſe bei 


Herrn Buse 


im Ganzen oder getheilten Par⸗ 
zellen unter günſtig. Bedingungen 
verkaufen, auch ſogleich nach ge⸗ 
machter Anzahlung übergeben. 
Beſichtigung der Ländereien kann 
jeder Zeit durch Anmeldung beim 
Gaſthofbeſitzer Herrn Buse 
erfolgen. 11557 


Leopold Cohn 


Danzig, Holzgaſſe 29. 


Mein Grund lick 


hart an der Chauſſee, 1/4 Meile 
von Rieſenburg, 36 Morg. Ater- 
land, 3 Morgen Torf, mit reich⸗ 
licher, guter Ausſaat und voll⸗ 
ſtändigem Inventar, ift für den 
billigen Preis von 3000 Thlr., 
bei kleiner Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. 1601 
H. S. Lewinnek, Rieſen burg. 


Reſtgut 


ca. 600 Morgen groß, mit voll- 
ſtändigem Inventar, guten Ge- 
bäuden, komfortablem Wohnhaus 
in ſchönem Garten, ſehr gutem 
Wieſenverhältniß, ſchöner Jagd, 
20 Minuten von Sanitation, iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
billig zu verkaufen. Gefl. Offert. 
erbeten an die Gutsverwaltung 
Sabudown ia bei Hardenberg 
Weſtpreußen. 

Geſchäftshaus i. Dirſchau, mit 
10 Jahr. beſt. Konditorei, auch z. jed. 
and. Geſch. paſſ. m. Gaseinr., g.verz. 
feft. Hypoth., ſofort f. b. z. verkauf. 
Alex Meyer, Cond., Dirſchau. 


Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


1350] Eine gute alt e 


ſchaft, 220 Morgen; kaltf. nebit 
Feldofen beapſichtige ich m. voll. 
Inpentar z. verkauf. Agent. perb. 
F. Lange, Navitz b. Langfuhr. 


1764] Auf dem 


Königl. Anfiedelunasaute 
Rörberhof 


find zum 1. Juli cr. noch 


2 Pachtſtellen 


von 44 bezw. 64 Morgen zu 
günſtigen Pachtbedingun en zu 
vergeben; durchweg kleefähiger 
Boden, unmittelbar am Bahn⸗ 
hof und Stadt Löbau Wpr., gute 
Leuteverhältniſſe. Zur Entlaſtung 
von öffentlichen Abgaben iſt ein 
größeres Dotationsland ausge⸗ 
legt. Die Parzellen find vollſtän⸗ 
dig, zum kleinwirthſchaftlichen 
Betriebe beſtellt (% Winterung, 
1/3 Sommerung, Ye Kartoffeln, 
1/6, Klee.) Erforderliches Ver- 
mögen 2300 bezw. 2600 Mark. 
uch zu 


3 4, 

Eigenthum gegen Bente 
find noch einige Parzellen (40 bis 
90 Morgen groß) abzugeben, mit 
und ohne Gebäude; 2—3 Frei⸗ 
jahre, Pele Anfubr der Baus 
materialien; erforderliches Bere 
mögen 40006500 Mk. Auf Wunſch 
können auch kleinere Stellen ge⸗ 
bildet werden. 


Dio Gutsverwaltung Körberhof, 
Poſt Löbau Weſtpr. 


Mein Riederungsgrundſtüc 
1 km von Marienwerder, hart 
an der Chauſſee, neues Wohn⸗ 
haus und Stall, 7 Morg. Land, 
auf welchem ich 14 Jahre Ge⸗ 
müſebau mit gutem Erfolg be- 
trieben habe, pajjend für Gärt- 
ner, bin ich Willens, ſofort unt. 
fünſtigen Bedingungen zu bers 
aufen. Ferdinand Kempf, 
Oberfeld bei Marienwerder. 


Belauntmachung. 


900] Ein mafi. Grundſtück, am 
Sitze eines Amtsgerichts und an 
d. Bahn geleg., m. gaugh. Bäckerei» 
betrieb, in Deft. Geſchäftsl., 3. jed. 
and. Geſchäft geeig, 4 Familien⸗ 
wohn. enthaltend, iſt unt. günſt. 
Beding. ſofort zu verkauf. Aus⸗ 
kunft ertheilt Bürgermeiſt. a. D. 
Noack zu Lobſens. 


Ein alleinliegd. Gut 


in ſchönſter Lage Weſtpr., von ca. 
0 Morg. preuß., ſehr gutem 
Boden, Gebäud. u. Inventar, iſt 
eingetret. Todesfall, halb. unter 
ünſtig. Bedingung. jojort zu vers 
aufen. Offerten unt. M. M. an 
die Geſchäftsſtelle der „Neuen 
Weſtpreußiſchen CATER 


in Marienwerder gu richt. [1510 
U EEUU EE OM TUUR LEOLY 


Cin Platz 


in Gneſen i. d. Nähe d. B 
zweier Kirchhöfe, a. d. jahrelan 
e, Grabdenkmal- Niederlage un 
Werkſtatt a. Poſen b. p. w., i. f. 
jetzt abzugeben. 

Z. gl. Zweck beſonders, a. v 
landw. Geräthe u. a. geeignet. 
Off. unt. Nr. 1201 a. d. Geſellig. 


Sade ein Rittergut 


1 kaufen mit gutem Boden u. 
ebäuden, nahe Bahn. Beſitzer 
wollen gen. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1147 an den 
Geſelligen einſenden. 


Meine Bäckerei 


in beſter Lage, welche länger als 
50 Jahre beſteht, ift z. vermieth. 
H. Heimann, Culm, Markt. 
1748] Todesfalls⸗ u. krankheſts⸗ 
halber iſt meine am Markte in 
beſter Lage belegene 


K. 2 
Bäckerei 
altes gangbares Geſchäft, vom 
1. Juli oder ſpäter zu verpachten. 
Die Bäckeref ift die einzige hier 
am Orte, welche direkt am Markte 
gelegen ift. Kautionsfähige Ber 
werber wollen ſich perſönlich 
melden bei Frau A. Diemke, 

Dt. Eylau. 


Die Gaſtwirthſchaft 


in Georgenburg (2 Kim. von 
Inſterburg), ijt vom 1. Novbr. er. 
ab anderweitig zu verpachten. 
Perfekte Köche erhalten den Vor⸗ 
ug. Offerten an das Dominium 

eorgenburg Oſtpr. erb. [1855 


Mein Gasthaus 


mit 10 Morgen gutem Boden, 
unmittelbar an der Chauſſee u. 
Eiſenbahnhalteſtelle gelegen, iſt 
zu verpachten 
und vom 1. Oktober er. zu über⸗ 
nehmen. Vermittler verbeten. 
ao Meng, Beſitzer, 
Abbau Groß Shinb rid, 


BRRR REBRI 


Garnsee. % 
6. Sleiicergei ttt & 
befte Lage am Markte, 
in dem ſeit 30 Jahren 
* ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 3 
Geſchäft mit beftem Er⸗ 
folg betrieb. worden iſt, 
iſt jetzt vom 1. Juni zu 
D4 verpachten. Näheres zu 8 
% erfragen bei 11770 2 
H. Kemski, Maler, 
Garnſee Wpr. 3 
ARRERTEREN 
"eine Wil bat 
v. 1, Oktbr., am liebſt. auf e. Gute. 
Meld. unt. Nr. 1529 a. d. Geſell. 
Suche ein Kolonialwagren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Deſtil⸗ 
lation zu pachten reſp. zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
175 1648 an den Geſelligen er⸗ 
eten. 


Suche ein. Vermittler, der mit 
verhilft, ein gutgehend., mittler. 
Reſtauraut 


zu pachten. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 1640 a. d. Geſellig. erbeten. 


E Fachm. ſucht in e. Stadt eine 


Gaſtwirthſchaſt 


od. Reſtaurant z, pachten reſp. 
b. 3000 Mk. Anzahl. zu kaufen. 
Meld. unt. Nr. 1455 a. d. Geſell. 


1824] Ein nahe der Bahn ge⸗ 
legenes, 930 Morgen 


großes Gut 


in Oſtpr., Kreis Neidenburg, mit 
groß. Wieſenverhältn. u. vollem 
Inventar, gut. Jagd, ift Famil. 
Verhältn. halb. bill. b. 24000 Mk. 
Anzahl. ſofort zu verkauf. oder 
unt. günſt. Beding. & verpachten. 
Off. unt. F. C. L. poſtl. Soldau pr. 


1809] Landgaſthof ver bald zu 
pachten u. zu übernehm. geſucht. 
Gefl. Off. unt. E. M. 62 poſtlag. 
Schwerin a. W. erbeten. 


E. gutg. Gaſtwirthſch. 


in ein. klein. Stadt od. in einem 
evang. Kirchdorfe wird von ein. 
Kaufmann vom 1. Oktober d. J. 
zu pachten oe ſpäter. Kauf 
nicht ausgeſch ese Meld. unt. 
Nr. 1822 a. d. Geſell. erbeten. 


Zwangsverſteigerung. 


—— 


5 war tt im Grundbuche portes 
en ‘Gane g ae 20 l- kel r auf den 1420 Stämme (1260 fm) Kiefern⸗ 


von Graudenz Band VI Blatt 


Namen des Malers Alexander Franz Teſchke eingetragene, holz aus den Waldungen 
in der Stadt Graudenz, Wanne Nr. 5, belegene Grundſtück Oberförſtereien Rittel, 


am 20. Auguſt 1897, Vorm. 10 uhr, 


| 


Serdiugung. 
1609] Die Arbeiten zur Her⸗ 
ſtellung von 461 chm Spund⸗ 
bohlen für die Flöß⸗ und Fluth⸗ 
ſchleuſe bei Mühlhof, im Kreiſe 
Konitz, einſchließlich des Trans- 
der dazu erforderlichen 


l der 
3 Gilden, 
im Kreiſe Konitz und Zanderbrück, 
im Kreiſe Schlochau, ſollen in 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer einem Looſe öffentlich vergeben 


r. 13, verſteigert werden. 8 hr 

4 Das Genny iti ift mit — Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von — Hektar zur Grundſteuer, mit 4725 Mk. Nubungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere auf- 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 11, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. Be 

Alle Realberedtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderüngen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläuhiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. i t 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
21. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver- 
kündet werden. 


Graudenz, den 15. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1801] Die Stelle eines Kaſſenboten und Vollziehungsbe⸗ 
amten kommt ſofort zur Beſetzung. Gehalt 720 Mark. Bei defi⸗ 
nitiver Anſtellung 840 Mark., ſteigend 4 mal von 5 zu 5 Jahren 
um 70 Mark bis 1120 Mark. Kaution 150 Mark. Militäranwärter 
erhalten den Vorzug. Militärdienſtjahre kommen nicht in An⸗ 
rechnung. Der Beamte muß der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe beitreten und 11/2%o jeines Gehalts als Beitrag zahlen. Be- 
werbungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes einzureichen. Probedienſtzeit 3 Monate. 


Graudenz, den 26. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


1568] Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im Grundbuche 
von Pſalteriſten Milderet Band 108 — Blatt 38 — Artikel 73 
auf den Namen des Beſitzers Carl Hochſchulz zu Capituls⸗ 
Milcherei eingetragene, im Gemeindebezirke von Neuenburg be⸗ 
legene Grundſtück 

am 7. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, , 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 17,67 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 150,42 Hektar zur Grundſteuer, mit 5,11 Mk. Jahres⸗ 
betrag der Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Alle Nealberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
terming die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. : 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
7. Juli 1897, Vormittags 11¼ Uhr, an Gerichtsſtelle ver- 
kündet werden. 


Neuenburg, den 24. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
8849] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Chriſtburg, Band III Blatt 98, auf den Namen 
, a, der verwittweten Frau Bürgermeiſter Pauline Loſſe geb. 
Mekelburg in Danzig, 
b. die Stadtgemeinde Chriſtburg 
eingetragene, zu Chriſtburg belegene Gebäude-Grundſtück 


$ A $ 
am 12, Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
por 5 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
verden, 

Das Grundſtück ift mit 712 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab 
Ichrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige Ad” 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach weiſungen⸗ 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. i 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 13. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Chriſtburg, den 1. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


1524] Für den Jahrmarkt in Schönsee am 3. Juni 
d. Js, gelten folgende Beſtimmungen der Polizei-Verordnung 
vom 15. 3. 1897: 

Vor 6 Uhr dürfen Verkäufer weder ihre Plätze belegen, 
noch mit ihren Wagen in der Stadt halten. 

Jeder Gewerbetreihende iſt verpflichtet, an ſeiner Verkaufs⸗ 
ſtelle eine Tafel, welche in deutlicher und deutſcher Schreibweiſe 
den Vor⸗ und Zunamen, ſowie den Wohnort des Gewerbe⸗ 
treibenden enthält, deutlich ſichtbar zu machen. 


Schönſee, den 25. Mai 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


1785] In Jablonowo in Wpr. 
tft die Bildung einer Privat: 
ER dringendes Bedürfniß, da 

je vielen Beamten und andere 
Privatleute ihren Kindern eine 
beſſere Schulbildung geben wollen, 
als eine Dorfſchule dieſe gewährt. 
Das Komitee, welches ſich hierzu 
gebildet, ſucht einen geeigneten 

Lehrer 
Fand. theol. oder phil, mit guten 
eugniſſen, der möglichſt bald die 

Schule eröffnen fol. 

Geeignete Herren werden ge- 
deten, ſich bis zum 10. Juni 
d. Js. unter Vorlage von Zeugs 
niſſen und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche ſchriftlich bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu melden. 

Großmann, Bahnmeiſter, 

Jablonowo. 


Die Erneuerung der Looſe 


1. Klaſſe 197. Lotterie 
muß unter Vorlegung der alten 
Looſe bei Verluſt des Aurechts 
bis zum 4. Juni erfolgen. 
Wodtke, Königlicher Lotterie⸗ 

Einnehmer in Strasburg. 


Gebrauchs hund 


im 3. Felde, ferm in Wald, Feld 
und Waſſer, vorzügl. Apporteur, 


zwei Teckel 


Hund und Hündin, 10 Monate 
alt, hirſchroth, wegen Aufga‘e 
des Berufs verkäuflich. [1865 
Carl Hillebrand, guter, 
Grüneberg, Bez. Bromberg. 


i 


werden, 3 

Angehote find verſiegelt mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum Eröffnungstermine, wel⸗ 
cher am 
5. Juni 1897, Vorm. 11 Uhr 
im Dienſtzimmer (Danzigerſtraße 
198) des Unterzeichneten ſtatt⸗ 
findet, portofrei einzuſenden. 
„Die Verdingungsunterlagen 
können daſelbſt eingeſehen oder 
auch gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1,50 Mark 
von dort bezogen werden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt vier 
Wochen. 


Konitz, den 25. Mai 1897. 


Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter. 
Dieckmann. 


* 
' 
Verdingung. 
1772] Die zum Poſthaus⸗Neu⸗ 
bau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Bromberg erforderlichen: 

a. Zimmerarbeiten, veran⸗ 
ſchlagt zu Mk. 13900, ſowie 
die Lieferung von 

b. 1317 Doppelzentnern Walz⸗ 
trägern nebſt 25 Doppel⸗ 
gentuern Unterlagsplatten u. 

c. 23 Doppelzentnern Anker, 
Bolzen pp. 


ſollen im Wege des öffentlichen 
vergeben 


Angebots 
werden. 
Zeichnungen, Maſſenberechnung, 
Programm, Anbietungs⸗ und 
Ausführungsbedingungen und 


getrennt 


Preisverzeichniſſeliegen imelmts⸗ 
Kaiſerlichen Poſt⸗ 
bauinſpektors Wolff zu Bromberg 


zimmer des 


(Ober⸗Poſtdirektion) zur Enſicht 
aus und können daſelbſt 
Ausnahme der Zeichnungen gegen 


poſt⸗ und abtragsfreie Einſendung 


von Mk. 3, Mk. 2, bezw. Mk. 0,70 
bezogen werden. 
Die Angebote ſind verſchloſſen 


und mit einer den Inhalt kenn⸗ 


zeichnenden Aufſchrift verſehen 
bis zum 4. Juni 1897, Mittags 
12 Uhr, an den Poſtbauinſpektor 
Wolff frankirt einzuſenden, in 
deſſen Amtszimmer zur be⸗ 
zeichneten Stunde die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 


Bromberg, 


mit 


den 26. Mai 1897. 


Der Kaiſerliche Ober⸗ 
Poſtdirektor. 
Stähle. 


friſche Waaxe, jedes beliebige 
Quantum, offerirt billigſt 


S. Kirstein, Soldau Osipr. 


endende 


Alte Str. 2 


KENN; 


FRYER 


Manufactur- und Modewaaren 
en gros und em detail, 


Abtheilung 


Herren- und Knahen-Bonfenfi 


Herren- und Burschen-Anzüge 


vom einfachen bis zum besten Genre 


—— Knaben-Anzüge =— 
aus nur soliden Stoffen in hochfeinen, geschmackvollen Arrangements 


Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen ete. 


in grösster Auswahl, zu festen aber billigsten Preisen vorräthig. 


V 772 


Alte Str. 2 


— 


11845 


On. 


Zur Vergebung der Lieferung 
von drei eiſernen Bauprähmen 
mit hölzernem Boden im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung ſteht 
Termin auf 
Montag, den 14. Juni p. J., 

Vormittags II Uhr 

im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten an, bis zu welchem 
die mit entſprechender Aufſchrift 
verſehenen Angebote verſchloſſen 
und portofrei einzuſenden ſind. 
Zeichnungen, Verdingungsan⸗ 
anſchlag und Bedingungen liegen 
in meinem Geſchäftszimmer zur 
Einſicht aus, können auch gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
von 1,50 Mk. in baar von hier 
bezogen werden. 11871 


Marienwerder, 


den 27. Mai 1897. 


Der Baurath. 
Löwe. 


400 Ctr. mit der Hand verleſene 


Speilefartoffeln 


(Magnum bonum) verfäuflich in 
Carishof bei Gr. Leiſtenau. 
1733] Reichel. 


150 Ctr. blaue 


Eßkartoffelu 


verkauft Fr. Gieſe in Slup. 


Holzwverkaufstage 


(Königliche Forſt Lautenburg.) 
Juli bis September 1897, h 
1. In Lautenburg, Gaſthaus „Drei Kronen“: 
9, Auguſt, 13. September. 
2. In Bart nitzka (Station Radosk): 
12. Juli, 30. Auguſt. 


Terminbeginn Vormittags 10 Uhr. 


Bekanntmachung 
der Holzverſteigerungs -Termine für das Königl. Forſtrevier 
Lid 1 1 für das Vierteljahr Juli / September 1897. 
Ganzes Revier: G, Juli, 10. Anant, 7. September, 


Vormitt. 10 Uhr, im Wolffrom'ſchen Gaſthauſe zu Schlochau. in Eichen und Nußbaum, in jep 
em 


Ganzes Revier: 22. Juli, 26. Auguſt, 23. September, 
Vormittags 11 Uhr, im Kruge zu Babilon. a iee 
Die Verkaufs - Bedingungen werden in den Lizitations⸗ 
Terminen ſelbſt befannt gemacht werden. 
Lindenberg, den 25. Mai 1897. 
Königliche Oberförſterei. 


XSS. 


Oberförſterei Krauſenhof. 
1774] Die Holzverkaufstermine im Quartal Juli / September 1897 
finden, jedesmal Vormittags um 10 Uhr beginnend, am 
7. Juli und 8. September 1897 
im Gaſthof zum Eſchenhain zu Kl. Krug ſtatt. 
Krauſenhof, den 26. Mai 1897. 
Der Oberſörſter J. V. Werkmeis er. 


Holzanktion in Nielub bei Briesen deſtilations-, Bein: und, 


am Mittwoch, den 16. Juni, Vormittags 9 Uhr. 
1739] Zum Verkauf kommen Kiefern-, Aspen⸗ und Birken⸗ 
Stubben; Aspen⸗, Birken⸗ und Weißbuchen⸗Kloben und Knüppel. 
Die Gutsverwaltung. 


Holzverkaufs⸗Bekanntmach. 
Kgl. Oberförſterei Strounau. 
1872] Am 3. Juni 1897, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 
Cronthal bei Netz Eichen Nutz⸗ 
enden 160 Stück II V. Klaſſe, 
Stangen 10 Stück II. Kl., Birken⸗ 
Nutzenden 86 Stet V. Kl, Kiefern⸗ 
Bauholz 5 Stück I/ V. Kl., Bohl⸗ 
ſtämme, 12 Stck., 120 rm Eichen 
Kloben, 20 rm Knüppel, 3000 rm 
Kiefern⸗Kloben, 500 rm Knüppel, 
3000 rm Reiſig 1.111. Kl. öffent- 
lich verſteigert werden. 


Cronthal, 
den 26. Mai 1897. 
Der Oberförſter. 
Rehfeldt. 


Tannen Leiterbäume 
weiß buchen zifike 


empfiehlt billigſt 


J. Frühſtück, Elbing. 


Oeffentliche 


+ 

Verſteigerung. 
1867] Am Dienſtag, den 1. 
Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Plowenz bei Kl. 
Rehwalde 

ein neues Sopha, ſechs neue 

Wienerſtühle, einen langen 


11783 hrässtes Lager, 


Spiegel nebſt Spiegelſpind, 


eine Viehwaage,eineSchrot⸗ 

mühle, eine Feldeiſenbahn 

(400 Meter Schienengeleiſe u. 

einevowry)ſowie verſchiedene 

Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 

geräthe a 
gegen gleich baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend beſtimmt verkaufen. 
Verſammlungsort der Käufer oor 
dem Gaſthauſe daſelbſt. 


Neumark. 
den 28. Mat 1897. 
Poetzel, Gerichtsvollzieber. 


Preuß. & 


utral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſ daft 


Berlin, Unter den Linden 34. 113 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakjons⸗Geſellſchaften, ſowie erft 
ſtellige, hupothekariſche, jeitens der Geſellſchaft unfündbare, Amore 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


A. Nonnenberg, Graudenz 
Solzbenrbeitungsfabrit nit Dampfbelrieb . 


Giftenbretter, and) Fertige Rillen 


wie Butters, Bad, Biers und Selterſer⸗Kiſten ꝛc. 
in verſchiedenen Holzarten und Dimenjionen. 


Diverſe 


1 


J. Graul, 


Sorten Leiffen. 


Das Baugeſchäft 


Manrermeiſter, 


Graudenz, Culmerſtraße Nr. 22, 


empfiehlt ſich zur Ausführung 


jeder Banarbeit mit und ohne 


Materiallieferung. Anfertigung von Zeichnungen, Koſtenan⸗ 
ſchlägen und ſonſtigen techniſchen Arbeiten. 


Prinzip: Umgehende Erledigung jedes Auft 4844 bei ß 


billigſter Preisberechnung. 
ie 2 


Beſte Referenzen. DA 


Regulatenre, 


Nets d. Neweste, 
Reunifauce: und 


Roccocco-Hange: . Standuhren 


er Preislage, von Pr 


Mark, 
fiehlt 9139 


A. Zeeck, 


Uhren-, Gold- und Silberwaaren⸗Handlung, 


Marienwerderſtraße 6. 


— 


1771] Einem geehrten Publikum 


“lt Eylau und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich im 
Hauſe des Herrn Schloſſermſtr. 
Gnuſchke, Saalfelderſtr. 28, ein 


Kolonialpaaren⸗, 
Cigarren Geſchäft 


verbunden mit 
N 
Bierausſchank 
eröffnet habe. . 
Langjährige Thätigkeit in der 
Branche, ſowie ausreichende 
Mittel ſetzen mich in den Stand, 
bei nur beſter Waare preiswert) 
jeder Konkurrenz zu begegnen. 


1626] Ausgeſammelte 


Dab. Eß kartoffeln 


ca. 600 Ztr. verkauft 
Brakau, bei Tiefenau, 
Bahuſt. Marienwerder. 
| 1796] Größeren Poſten Hieſige 
BEF weiße Bohnen Fea 
empfiehlt B. Dü ſt er, 
Marienwerder Wpr. 


An die Beſitzer v. Schweinen. 
1826] Vor 2 Jahren fand ich ein 
Verfahren, das die Schweineſenche, 
wo ſchon 60 pCt. gefallen, in 4 
bis 5 Tagen gehoben hat. Ich 
hatte either blos auf zwei Stellen 
Gelegenheit, daſſelbe weiter aus⸗ 
zuproben, wo es auch wieder mit 
beſtem Erfolg gewirkt hat. Um 
der Sache noch näher auf den 
Grund zu gehen, möchte ich Ve⸗ 


ndem ich bitte, mein junges fiber von größeren und kleineren 

1 gütigſt unterſtüsen Schweinebeſtänden erſuchen, da, 
zu wollen, zeichne wo tie EL IN 
nit vorzüglicher Hochachtung herrſcht, mir dieſes mitzutheilen 
fu i at $ und den Veſtand der Schweine 


Friedrich Naeaypsll, sten oe 


ich koſtenfrei, 
1541] Einen neunarmigen 


Korſtein b. Geieräwalde Opr. 
Saal⸗Kronleuchter 


J. Rüngg. 
Teppich beet⸗ 

mit Prismen verkauft billigſt 

Franz Sözpitter, 

1541] 


Blumen, Sellerie, verpfl. Säml. 
und Rojen z. Piquiren BE 

Leſſen. 17 
1744] Ein ſtark gebauter 


nach wie vor 
Botelwagen 


W. Strohſchein, 
vierſitzig, iſt für einen ſehr bill. 


Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, 
Brattwin bei Graudenz. 
Preis zu haben bei Maler 
Montua in Oſterode. 


Metzer Spargel Plautagen 
10 Pfd. Poſtkolli, kurz geſtoch. la 
Spa pgel veri fred geg Nachnah lv. 
4.90 Mk. F. V. Eeistaux in Metz. 


£ 


$ 
f 


0 Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Cree 


1. Fortſ.] Nr. 139 247. [Maor verb. 
Eine Lotterie⸗Geſchichte von Lorenz Stüben. 


Die beiden Frauen hatten noch nie in der Lotterie ge⸗ 
Sie hatten noch nicht das eigenthümliche Gefühl 
kennen gelernt, welches ſich oft mit dem Augenblick des 
Erwerbes eines Looſes einſtellt. Sie konnten nicht wiſſen, 
derartigen 
Der Beſitz eines Looſes 
gab ihnen faſt ſchon die Gewißheit, einen Treffer zu machen. 
Und damit ſtellten ſich bei den Haudwerkerfrauen, die bis 
jetzt in kleinen, aber zufriedenen Verhältniſſen gelebt, die 
Nicht gerade 
im verwerflichen Sinne, aber das Verlangen, mehr zu 
erhalten und zu beſitzen, als ihnen der Fleiß der Männer 
und ihre Wirthſchaftlichkeit es geſtattete, wurde ſtärker, als 


ſpielt. 
wie gering die Ausſichten auf einen Gewinn bei 
Verlooſungen in Wirklichkeit find. 


erſten Anzeichen beginnender Habſucht ein. 


ſie es je gekannt. 


„Ach, wiſſen Sie“, ſagte Frau Brehm, „zu gern möchte 
So ift man ſparſam und knappſt 
ſich jeden Groſchen vom Haushaltsgelde ab, und denn fehlt 
doch hier und da mal ein Stück in der Wirthſchaft. Da 


ich mal was gewinnen. 


geht's denn wieder drauf.“ 


„Ja, Sie haben jut reden“, meinte die Frau Geyer. 


„Ihr Mann hat ſeinen feſten Wochenlohn und weeß, wat 
er Ihnen alle Sonnabend jeben kann. Bei meinen Ollen 
iſt det anders. Wie oft muß ick da nicht mit de Rechnungen 
de Treppen ruff un runter rennen, um det Jeld vor den 


Tuchhändler zuſammenzukriejen. Mein Mann is jerade ſo 
ſolide wie Brehm. Aber manchmal langt det bei uns doch 
nich ſo, wie wir det woll mechten. Sie haben ſich doch 


ſchon wat jeſpart, un wenn Sie den ollen bunten Quark 


nich in Ihr beſtet Zimmer hätten, denn kennten 
woll ſchon von Ihre Zinſen de Miethe bezahlen.“ 

Frau Brehm ärgerte ſich darüber, daß ihre einzige 
Freude, ihr Stolz „bunter Quark“ genannt wurde. 

„Für Jeden paßt das allerdings nicht, meine liebe Frau 
Geyer“, ſagte ſie ſpitz, wobei ihr eine verdächtige Röthe 
in's Geſicht ſtieg. „Maucher kann fo etwas auch nicht in 
Ordnung halten. Dem Einen ift das nicht angeboren, und 
der Andere lernt's nie. Man kann doch nicht immer in 
Dreck und Speck leben.“ 

Damit erhob ſich Frau Brehm und ging ohne weiteren 
Gruß zur Thür hinaus. Auf dem Korridor hörte ſie noch, 
wie Frau Geyer hinter ihr her rief: „Wenn det Spitzen 
ſein ſollen, denn ſind det janz jrobe!“ . 

Das gute Einvernehmen war geſtört, zum erſten Mal, 
ſeit ſich die Frauen kannten. Der Schneider, dem ſeine 
Frau den Vorfall erzählte, redete ihr zu, Frieden zu 
halten. Sie thäte am Beſten, die gegenſeitigen Redensarten 
zu vergeſſen. 

Da kam er aber ſchön au. „Wer hochnäſig is, ſoll vor 
fich bleiben. Du häddſt Dir ooch blau geärgert, wenn Du 
det Karpfenmaul gejehen häddſt, wat je machte. Von mir 
kriegt je noch eens uffjewiſcht.“ 

Die vernünftigen Worte des Meiſters, dem es leid that, 
daß die langjährige Freundſchaft in die Brüche gehen 
ſollte, brachte Frau Geyer noch mehr in Harniſch. „Un 
Du biſt boch fo'n ollet Schaf, det fich alleng jefallen läßt. 
Ick weeß, wat ick zu dhun habe.“ Mit dieſen Worten nahm 
die Frau den Marktkorb, um einzuholen. 

Bei Frau Brehm war inzwiſchen Beſuch eingetroffen. 
Ihre Freundin, Frau Lehmann, hatte auf ein Viertel⸗ 
ſtündchen bei ihr eingeguckt. Frau Brehm war gerade 
dabei geweſen, ihre Wohnung zu lüften, was ſie durch 
Oeffnen der Fenſter und der Korridorthür bewerkſtelligte. 
Somit konnte die die Treppe herunterkommende Frau 
Geyer in die Brehm'ſche Wohnung hineinſehen. Die Frau 
des Mechauikers und Frau Lehmann ſtanden gerade an 
der Schwelle zum „Allerheiligſten“. Frau Lehmann blickte 
mit Bewunderung und Neid auf den blitzenden „Silber⸗ 
ſcheank“ und hörte andächtig zum zehnten oder zwölften 
Male zu, was Frau Brehm ihr über den Erwerb jedes 
einzelnen Gegenſtandes erzählte. 

Frau Geyer, noch aufgeregt durch den Widerſpruch ihres 
Mannes, glaubte zu hören, daß Frau Brehm des ſoeben 
ſtattgefundenen Streites Erwähnung that. 

„Na, nu kieken Sie ſich det Neiſilber man noch mal 
ordentlich an, Frau Lehmann“, rief Frau Geyer plötzlich 
in die Wohnung hinein. „Un vergeſſen Sie det Gequatſche 
nich, wat Sie zukriejen!“ 

Mit zwei Schritten war Frau Brehm auf dem Treppen⸗ 
flur. „Was fällt Ihnen ein, Sie freche, niederträchtige 
Perſon! Machen Sie, daß Sie die Treppe hinunter⸗ 
kommen, oder ich gieße Ihnen meinen Schenereimer über 
den Kopf!“ 

Frau Geyer war eine halbe Treppe weiter unten ſtehen 
geblieben. Mit kreiſchender Stimme gab ſie zurück: 
Natierlich haben Sie wieder jeſchauert und alles reene 
jeklaut! Sie olle Putzjule! Kommen Sie mir nicht zu 
nahe, oder ick fahre mit Sie ollen Schaueraffen de Treppe 
runter!“ Damit verſchwand ſie. 

Frau Brehm und Frau Lehmann blieben in großer 
Aufregung zurück. 

„Was hat ſie geſagt?“ rief Frau Brehm. „Putzjule! 
Schaueraffe! Das werde ich ihr beſorgen! Ich geh' zum 
Schiedsmann! Sie haben das gehört, Frau Lehmann!“ 

Frau Lehmann hatte die Worte gehört. Aber Frau 
$ Brehm fole um Gotteswillen nicht klagen. Sie habe es 

ſatt, ewig nach Moabit als Zeugin zu laufen. Alle Augen⸗ 
blicke müſſe fie hinaus nach dem Gerichtsgebäude. Auf 
dem Hofe, auf dem ſie wohne, habe ſie eine gräßliche 
Nachbarſchaft, die ſich fortwährend in den Haaren lägen. 
Der Richter kenne ſchon das ganze Haus, theils als Zeugen, 
theils als Augeklagte. 

Aber Frau Brehm blieb vorläufig unverſöhulich. Sie 
erklärte ihrem eben von der Arbeit heimkehrenden Manne, 
daß ſie Frau Geyer verklagen wolle und theilte ihm die 
ihr widerfahrene Unbill mit. Auch ſeine Bemühungen, die 
Sache beizulegen, waren umſonſt. 
ng Oben ging die Sache nicht beſſer. Der Schneider kam 
überhaupt nicht zu Worte. Er mußte ganz ftill fein, denn 
ſeine liebe Frau warf ihm, wenn auch ohne Berechtigung, 
vor, daß er eine merkwürdige Theilnahme für Frau Brehm 
an den Tag lege. 


Sie ja 


und Mund aufſperren ſollten 


Das Ende vom Lie 
Jeder wollte ſich ſeinen Verdruß verlaufen. 
rechts, der Andere links zur Hausthür hinaus. 


veh, Brehm!“ „Seh, Geyer!“ erſcholl es zugleich. 


„Wat is denn det nu von de Weiber!“ nahm Geyer das 
Verflucht und zu⸗ 


Wort. „Nu wollen Se ſich verklagen. 
jenäht! Ick kann meine Olle nich bändigen!“ 
„Je, Geyer“, erwiderte ſein Freund. 
gedacht. So lange kennen ſie ſich ſchon. 
dabei machen!“ 
„Komm Brehm, 


Zum Krach darf det nich kommen.“ 
„Die armen Ehemänner! All 
eifriges Berathen war umſonſt. 


wärmer; auch die Frauen geriethen immer mehr in 
Als Geyer und Brehm zu ſpäter Nachtſtunde Arm in 


der Schein von zwei Lampen 
ſtanden die beiden Freunde. 
Sie hielten einander 
Freundſchaftsbetheuerungen aus. 
hundertſten Male, daß keine Macht der Erde es 
bringen ſolle, ſie zu trennen. 
Gattinnen brachte ſie wieder auf die Erde zurück. 


Die nächſten Tage verfloſſen für die ſämmtlichen Be- 


fiel auf die Treppe. 


theiligten außerordentlich ungemüthlich. Die Männer fielen 
mit ihren Verſuchen, den Frieden zwiſchen den Frauen 
wieder herzuſtellen, gründlich ab Ja, ſogar die zur Anſtren⸗ 
gung der Klage nothwendige Einwilligung ihres Ehemannes 


wußte ſich Frau Brehm abzutrotzen. 


Dennoch wäre es vielleicht gar nicht zu der Beleidigungs⸗ 


klage gekommen, wenn nicht die lieben Nachbarsleute ge⸗ 
weſen wären. Frau Lehmann hatte natürlich den Streit 
zwiſchen den beiden Frauen und die dabei gefallenen Redens⸗ 
arten überall wiedererzählt. Im Hinterhauſe gab es 
Leute, denen das gute Einvernehmen der beiden Familien 
ſchon lange ein Dorn im Auge war. Mit um ſo größerer 
Freude machten ſich jene gewerbsmäßigen Zwiſchenträger 
zu ſchaffen, und eines Tages, als Frau Geyer vor der Haus⸗ 
thür ftaud, um nach ihren Kindern auszuſehen, fand ſich 
Frau Schmidt, eine Hofbewohnerin, ein. 

„Na, Geyer'n, nu jeht et woll bald nach Moabit raus? 
Det brauchen Sie fich doch nich gefallen zu laſſen, det man 
von Sie ſagt, Sie müßten vierzehn Daje ſitzen!“ 

„Wer ſagt det?“ brauſte nun Frau Geher auf. 

„Ick ſaje niſcht nich“, erwiderte Frau Schmidt. „Ick 
ſtech mir ieberhaupt nich mang ſolche Sachen. Jeſtern 
Nachmiddag hat die Kollerten mir erzählt, det ſie jehört 
hädde, Frau Brehm hädde det zu Frau Müllern jeſagt. 
Un denn hat ſie voch noch jeſagt, ſie jinge heute nach den 
Drogeriſten Pieper, wat der Schiedsmann is.“ 

Nun wußte Frau Geyer, was ſie zu thun hatte. 
Sie wollte der Gegnerin zuvorkommen. Schleunigſt lief 
nun, auch fie mit der ihrem Manne abgerungenen Gin- 
willigung zum Schiedsmann und beantragte die Ladung 


der Frau Brehm zu einem Sühnetermin. 


Kopfſchüttelnd nahm Herr Pieper den Antrag entgegen. 
Er redete Frau Geyer von der Klage ab, er ſagte ihr, ſie 


ſolle doch nicht wegen einer ſolchen Lappalie mit Frau 


Brehm vors Gericht ziehen. Aber er richtete nichts aus. 
So mußte er deun den Termin anſetzen, zu dem er die 


beiden Frauen lud. 


Frau Brehm ging nicht zum Sühnetermin, aber zu 
einem Winkelkonſulenten. Von dieſem wurde ihr beftätigt, 
duß fie unter keinen Umſtänden die geſchehenen Beleidigungen 
auf ſich ſitzen laſſen dürfe. Wenn ſie ſich das gefallen 
laſſe, dann könne ſie ja nie wieder einem Menſchen offen 
ins Geſicht ſehen. Zum Schiedsmann brauche ſie nicht zu 
gehen, dagegen ſolle ſie wiederkommen, wenn die Klage der 
Frau Geyer bei ihr eingelaufen ſei. Dann wolle er ſchon 
eine Widerklage erheben, daß die Richter in Moabit Ohren 
Vier Wochen Gefängniß ſei 
das Mindeſte, was Frau Geyer für ihre Niederträchtigkeit 
bekommen würde. 

Etwas kleinlaut verließ Frau Brehm das Burean des 
„Linksanwalts“, dem es natürlich nur darum zu thun war, 
den demnächſt anzufertigenden, möglichſt umfangreichen 
Schriftſatz nach der Länge bezahlt zu erhalten. -E 

Jus Gefängniß wollte Frau Brehm ihre Gegnerin ja 
garnicht bringen. Sie hatte ſich die Sache ſo gedacht, daß 
der Richter der zänkiſchen Frau eine ordentliche Straf⸗ 
predigt halten werde. Dieſe müſſe dann ihr Unrecht ein⸗ 
ſehen und eingeſtehen. Frau Brehm wolle dann gerührt 
und ſtolz zugleich ſich mit einem Sühneopfer von vielleicht 
5 Mark zum Beſten der Armen für befriedigt erklären. 
Daß Frau Geyer mit ihrer Privatklage abgewieſen werden 
müſſe, war Frau Brehm ganz klar; ſie hatte ganz vergeſſen, 
daß ſie ſelbſt ſich der Beleidigung ſchuldig gemacht hatte. 

Nach acht Tagen war die Geyer'ſche Klage da. Ge- 
fertigt auf der Anmeldeſtube des Amtsgerichts, enthielt 
ſie kurz und knapp die nöthigen Angaben über Zeit und 
Ort der Beleidigung, die beleidigten Worte und die Auf⸗ 
ſtellung der Frau Lehmann als Zeugin, endlich den Antrag, 
die Frau Brehm zu beſtrafen. 

Der „Linksanwalt“ machte nun eine Klagebeantwortung 
für Frau Brehm, in der er, wie er ſagte, ſich ſelbſt über⸗ 
troffen hatte. In zehn Seiten wurde dem Gericht der 
Nachweis geführt, daß Frau Geyer eigentlich ſchon längſt 
hätte ins Gefängniß müſſen. Ihr Charakter wurde in 
den ſchwärzeſten Farben gemalt. Sie wurde als eine 
niederträchtige, gemeingefährliche Perſon geſchildert. Frau 
Brehm dagegen wurde als das Muſter einer Hausfrau, 
Ehegattin und Mutter hingeſtellt, wie es wohl kaum ein 
zweites Exemplar gäbe. ss £ 


; de war, daß die beiden Ehemänner 
zu ihren Hüten griffen und ärgerlich die Wohnung verließen. 
Der Eine Ief 


i In der Skalitzerſtraße prallten ſie aufeinander, als ſie, 
die Hände in den Taſchen, wie blind darauf losſtürmten. 


„Wer hätte das 
Ich kann nichts 


z wir jehen bei Nietſche rin und berathen 
bei'n Ilas Bier, wie wir am beſten de Sache modelliren. 


ihre Freundſchaft und ihr 

Während ſie zuſammen 
beim Bier ſaßen, ſchmiedeten die Frauen in ihrer Einſamkeit 
Rachepläne. Die Männer wurden bei jedem Glas Bier 
Hitze. 
Arm 
nach Hanfe zogen, warteten die Gattinnen ihrer ſchon lange; 
ſie hörten ihre Männer die Treppe heraufpoltern. Im 
zweiten und dritten Stock wurden die Thüren Ue e 
Dort 


feſt umſchlungen und tauſchten 
Sie verſicherten ſich zum 
fertig 
Erſt das Erſcheinen ihrer 


des 


bedar 


war. 


rechtfertigen könnte, daß Paul Ern 
muß den uunglückſeligen 
gemacht haben. 


der Ausdruck „edleres Gefühl“ vor. 
ob er ein „edleres Gefühl“ kenne, 
Lehrer: 
— Schüler: 


—— ann ex. nm 


— Herr Schmidt⸗ 
Gaſtſpiel am Kaiſer W 
nach einem ſehr erfolgre 
dortigen Hofbühne unter 
von Jahren engagirt worden. 
— [Hißegchalt eines Blitz 
es Blitzableiters am Dome 
die Platinſpitze um zehn Milli 
T zum Schmelzen einer Hitz 
der kupferne Kontrolldraht war 

„lin tödtlicher Sprung.] Bei einem 
Mittwoch Abend der 14jährige Paul Ernſt in 
markt 12/13, wohnhaft, mit ſe 


Verſchiedeues. 


Häßler, den Graudenzern durch ſein 
ilhelm⸗Sommertheater bekannt, iſt 
ichen Gaſtſpiele in Stuttgart von der 
glänzenden Bedingungen auf eine Reihe 


ſtrahles.] Bei der Unterſuchung 
zu Minden erwies ſich neulich 
meter abgeſchmolzen. Platin 
e von 2600 Grad Celſius. Auch 
um 10 Centimeter abgeſchmolzen. 


Beſuche, den am 
t Berlin, Molten- 
1 inen Eltern bei einer im ſelben 
Hauſe wohnenden Familie machte, erzählte er, der ein vorzüglicher 
Turner ijt, viel von ſeiner Kunſt 
Uebung und gab auch mehrere Turn 
um ein Uhr Morgens ging die Ge 
zwei Uhr wurde Frau E. durch das 
wagens, in welchem ein Zwillingspaar, 
wach. Im nächſten Augenblick vernahm ſi 
dumpfen Schlag. Die Frau ſp 
daß das nach dem Hofe hinaus 
offen war. Das Wett ihres Soh 
hinaus und ſah auf dem Hof 
Körper liegen; hier lag ihr 
bedauernswerth 
waltigen Schwung gegeben 
des nach der Molkenſtraße 


fertigkeit in dieſer leiblichen 
kunſtſtücke zum Beſten. Erſt 
ſellſchaft auseinander. 
Geräuſch des rollenden Kinder⸗ 
zwei Mädchen, ſchlief, 
e vom Hofe her einen 
rang auf und fah zu ihrem Erſtaunen, 
gehende Fenſter des Schlafzimmers 
nes war leer; ſie blickte zum Fenſter 
e am Erdboden einen menſchlichen 
Sohn, er war bereits todt. 

e Knabe muß fic) beim Hinausſpringen einen 


Gegen 


Der 
ges 


haben, da ſein Körper bis zur Mauer 
zu belegenen Vorderhauſes geflogen 


Es iſt nichts bekannt geworden, was die Vermuthung 


ft Selbſtmord verübt hat. Ei 
Sturz wohl im ſchlafwachenden Zuftank 


[Feine Unterſcheidung.] In einer Leſeſtunde komt 


„Nein — aber Durſt!“ 


Als ein Schüler, befragt, 

. keine Antwort gibt, fragt der 

„Nun, iſt zum Beiſpiel Hunger ein edleres Gefühl?“ 
Fl. B 
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Räthſel⸗Ecke. 
Bilderräthſel. 


Röſſelſprung. 


| ne cher beit | töft | 
wer | ift lic) | beit li | ar 
ſten ge be die | deift | am 
ein | froh | was köſt ae gut 
70 | N lid | thut us 
eal a fie ſtill [noch 9 


Logogriph. 
Es hat ein Kleidchen weiß wie Schnee 
Und munter hüpft's im grünen Klee. 
Verändert man ein Zeichen drin, 
Dann giebt es gleich gar üblen Sinn. 
Wer's iſt, der iſt ein armer Mann, 
Der nicht mehr tanzen und ſpringen kann. 
Verändert man der Zeichen Stand 
Iſt dir's bei Gräſern wohlbekannt. 
Nochmals geändert, nimmt man's ein 
Und wird dann nicht mehr hungrig ſein. 


(Lachdr. verb 


Martha Rhoden. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 120. 


Bilderräthſel Nr. 77: Trunkner Mund macht Wahrheit kund. 
Wortſpiel Nr. 78: 
a. Siam, Selma, Linſe, Trab, Notar, Wien, Helm, Reis. 
b. Mais, Amſel, Inſel, Bart, Ornat, Wein, Lehm, Eris. 


Maibowle. 
Arithmetiſche Aufgabe Nr. 79: 
16 17 12 
11 15 19 
18 13 14 


Homonym Nr. 80: Kiel. 


Grösstes Erstes Hotel 


F Bee 


Deutschlands. 


— — — —ẽ 
Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. SH 
BEE 


Cementwaaren- Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


3 Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
$ nfertigung von Cement-Kunststeinen. x 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


: — RAPES Nr. 33. — Telesr. Dur- Konp nanna Graudenz 3 


Gohrüder Pichert 


Pelee att mit Befchränkter Haftung 
horn. Culmsee. 


Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holscement- Fabrik x 


Bedadungs- und Agphaltirungs⸗Geſchüft 
Verlegung von Stabfußhäden 


Mörtelwerk und Sc ieferfhlifere 
Sager fümmtliher Baumaterialien 


empfehlen fih zur bevorftehenden Bau- Saijon unter Sir ens 
prompter und billigſter Bedienung. 19391 


Silbern 4 

=. Ernst Wend 
(vg N St. Cylan 

: | Drummenbaumeiſter 


empfiehlt ſich eae Ausführung 
von 


Tiefbrunnen 


Medaille. Medallle. 

auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 

allen Bodenformationen mit Waſſerſpülung, 
Freifallbohrer, Meißel ꝛc., auch 


x Dampfbohrbetrieb. x 


Metall- u. Holzpumpen aller Art. 


Waſſer⸗Teitungen. 


Koſtenanſchläge frei. 


i Watten- Fabrik 


f BERLINER 
Wagner & Wolff. Berlin SW. 
Bill. Bezugsquelle insämmtl. Watt., Seid. & 
Woll- u.Kamelh.- Watt. Mus t, t. gr. u. Treo. 
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LOOSS i FH Mark 30 P. 
dr Metzer Domban-Geldiotterie 4. rene) 


baar mit 6261 Geldgewiinen, | baar 
Geld! Hauptgewinne ™ Geld! 


| 50, OOO werk, 20,000 Hark 10, OOO tri 


find in allen Kofteriegeräften zu haben, ne direct zu bes 
ziehen (Porto u. Lifte 20 Pf. extra) von 


à Bili der Metzer Dombau-Geld-Lotterie in Metz. 


Dt Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen lien in 


Dachpappen, Holzcement, Zſolirplatten 
Carbolineum, Rohr rgewebe 


zu Fabritpreiſen und ur 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzceement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

e Zahlungs⸗Bedingungen. 9389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaflirter Pappdächer 


in doppellagige unter Tangfähriger Garantie. 
BVorbeſich gung —.— Koſtenauſchlä 


Für Vogelfreunde! 


H Schiffer’s Singfutter für Canarienvögel. 
de Schiffer’s Spezialfutter f. Deutsche Finken, 
Ba Schiffer’s Prachtfinkonfutter f. Exoten. 
fy Schiffer’s Papageionfutter ote. etc. 
a Schiffer’s Universalfutter Nr. I. 
i Schiffer’s Drossolfutter Nr. 2. 
# Schiifer’s Vipriparat (Aufzuchtfatter). 
E Schiffer’s Bierbrod, Leckerb. für alle Vögel, 
Bd Schiffer”s Insectenleim nebst Milhoufinger. 
BA Schiffer’s priparirter Vogelsand, 
$ Schiffer’s Plosca (Putter f. Goldfische), 
4 Schiffer’s Gratis-Broschüren über “op 75 
* Vogelpflege und Preis- Ver- Schiffer & Co., Köln H 
3 zeichniss verlange man in Vogel- und Vogelfutter- 
den Niederlagen. [9850 Grosshandlung. 
Niederlage bei: ge Kyser, Drogenhandlung, $ 
Graudenz, Markt 1 : 
Loe 2 N H. Sackhait & Sohn, Aelteſte Spezial-Sabrif, 
Reform⸗Eisſchränke 59 15 fer. 
| 3 5 
Ennille-Snrronnt-Bandung mernoria 


P. R. G. M. Reautirung des Sisvevbraſch 


- Lief. f. d. Dtſch. Kaiſerh. Ill. Preisl. koſteul. Tel. 12 
J Stofiwasche C>) 
aus der Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig- Plagwitz. 


qir Bl. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. , 
SE Bill., prakt, An sv. Leinenwäsche k. z. 
Üuntersch. I.Gebr. ausserord. vortheilh.F 


i 

if Jed. Stck. trägt EER 

d d. Namen u. d. — 4 
MEY e g 


No in Graudenz bei: A. us G. Biega- 
jewski u. D. Chrzanowski; in Strasbur . Seifert; 
in Briesen: A. Lucas; i in LC 1 Eno Nowitzki 


‚Die Gewissheit, seine 
Vögel richtig und natur- 
gemäss, zu füttern, hat Æ 
man beim Gebrauch yon & 
„Schiffer’s Vogelfutter“. 


Preisgekrönt m. goldenen A 
und silbernen Medaillen, 
fachmännisch zusammen- 
gesetzt u. in Packeten § 
u. Säckchen verpackt. 
Verkauf zu Originalpreis. B 
Schutzmarke: ‚Vogeinest‘. 
Alleinige Fabrikanten: 


Berlin S. O. 137, Oranienſtr. 188 


MEY’s 


4 en RABE 


fojlenfrei. an Fé 


N Wo noch nicht re: worden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat. u frko. 
BGG LLNGD DL Ge 


wer 


Fede 


„ Heureka 


uck & 22 oder 24 Zinken, N 
Grasmäher, Getreidemaher und X 
Getreidebinder. N 


Stahlrahmen-Cultivatoren: 


S.... FA7FAPmP>2AD DDD 


XE, Drewitz, Himna, Thorn x 


empfiehlt zur ar Ernteperiode zu bedeutend alen Preisen: 


Heu-Rechen. 


System: F . 


N 


à 27 Zinken. 
5 . à 26 Zinken. 
à 26 oder 28 Zinken, d 


rzahneggen. 1482 


BRRR RR RA > 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Dentſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiftung... 


” 


für Kraftbetrieb, 


70— 375 Liter 
600—2100 „ 


5 Dampftarbin- -Alfa-ULaval- Separatoren 


machen jeden Motor überflüſſig, 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder-Hals⸗ 


Pasteure, 
Milchunterſ ne 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


Mark für Handſeparatoren; 


10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 


Sammelmolkereien un 


Genoſſ. 


lager ohne Gummiring. 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


17741 


-Buttermaschinen. 
auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bromberg, 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro ‚Res 
vifion incl, Reiſekoſten mit Bahn u. Poft ausgeführt zu 5 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


5,00 
8,00 Mark für Güpel-Anlagen; 


Käufl.i.d. Apotheken u. 


x reine: 

D bewährtes. 
probtes u. empf. Mittel 
gegen die Erkrankung 

„ Hals- u. Brustorgane. § 
Husten Heiserkeit,V 
schleimung 
Darm- und Magenleiden! 
aller Art] Y erdauungs- 


Rasch. sicher wir rkendestittel 


Ausführliche Prospekte gratis 


Wiesbadener Brunnen-Comptoir, $ 


aturprodukt, s. Jahr. A 
ärztiich er- gg 


er- 
gegen, 


und 


störung u. s 


Preis per Glas 2 Mark. 


und franko durch das 


Wiesbaden 
sserhdlg. usw. E 


Mineraho 


== Volis 


hit: md Mahl iri Euren 


Dampfmaschinen 
(letztere von 4— 15 PS. stets auf Lager) 


nach neuesten Erfahrungen 


Karl Roesch a CO 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei f 


ndige 


sowie 


bauen als Spezialität 11424 


| 
ALLENSTEIN. 


La Bealeza p.100St.M.3, 


Anita P. 100 St. M. 3.30 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,60 
Hansa p. 1008 — 
Hav. Ausschussp. 100 St. M. 4,50 
Cigarillos: M. 30—50 p. Mille. 
5 5 versch. 


abe der 
Rauchtabake: 
per 1/2 


Tausende Belobigungen. 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 


— sonst gegen 


Klever & Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


Klever & Werres“ 


Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 


Sorten à 20 St. enthaltend nach An- 
pos ün SCREEN. Durchschnitts-Preislage. 
0,45, 0,50, o, v Aa N 


Brevas lange 5 
t. 


P. 
Atlas (Reg.)p.100S 
Flord.Pietra p. 100S 
St.Fel.Brasil p. 100 St. M. ve 
Flor Emirs p.100St.M. 9. 
Havanillos: M. 60 p. Mille. 


1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
kg. {9219 § 


Nachnahme. 


4 wir gern zu Dienſten. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Zleberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 
Stettin 3. 
m Preisangabe itt erwünſcht. w 
— ungste 


Bezugsquelle. 
Echt «Gol Fd. d 


Damen-Remontoir-Uuhy 
mit genau rogulirt. Werd 
22 Mark. 
mtausch gern geftatiett 
Jahre ſchriftl. Garantie! 
Preisbuch mit über 200 
Abbildungen portofrei: 
Gebr. Loesch, 4 
ee Verland, BE 8 


f ier 4 si 10 
* rantie, monatl. Mk. 2 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frl, Probe (Katal, Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. ‘Hoffmann, 
Z _Borlin SW. 19. Jerusalemerstr.id 


Große Betten 12 Ri. 


N Unterbett, zwei Riffen) mit 
ereihigten neuen Federn bei) 

uftod Luftig, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 46. Breisl: 2 toitenfrel, Viele 
Anerkeunun, Xé I 


M. Frenzel’s Erben 
Nitterguts: u. Kalkwerksbeſttzer 


empfehlen zurFrühjahrslieferung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Bauſtückkall 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 


[den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten 1 


Keltſch, im Januar 1897. 


C. Paul Wilding, 


D 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import amerikaniſch. 
Wagen. 15898 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 


1 Hola-Rouleanx, Jalousien 


Rollläden und Rollschutzwände 
empfiehlt billigst in Ia. Qualität 
die berühmte alleinige Holz- 
rouleaux-Fabrik mit Dampf- 
und Wasserkraft von 


Fritz Hanke 


Hof - Göhlenau, Post Friedland, 
Bezirk Breslau. Preisliste ete. 

gratis und franko. [8287 
Avent {en ete. für Privatkunden 
Ante bei coulantesten Bedin- 
gungen,höchsterProvision stets 
überall gesucht. — Reiselegiti- 
mationskarte besorge ey. grat. 


Grosse 


Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen, mit 

14 Pfund doppeltgereinigten neuen 

Federn, Oberbett 200 em Ig., 105 breit, 
Untetbett 200 em lang, 100 breit. 


Oeſſere Betten 2 ſchläfrig, M. 20, 


28, 38 20, 
0.5 

Federn 1 

Daunen 


5,3. 
3.50, 4.50 ꝛc. 
Preisliſten gratis und franco. 


Ca. 12500 cbf 


. nebeilte fief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/5“, 8/6“, 7/7", mit 
36° Durchſchnittslänge, find’ frei 


Piktoria⸗ 
Fahrräder 


Ss; beſtes, erſt⸗ 
4 klaſſiges das 


Waggon Fordon mit 70 Pf. pro pritat, unter Garantie, 11570 


rheinl. Cubitfuß zu verkaufen. 


Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


ſoliden Preiſen 


G. Peting's Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


Magazin A. Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/4 a. 
m Berfandt gegen Rachn. Berpadung gratis. gy 


wer 777 


kräftig stolzen 


ischt, sende seme Adresses 


funeltng gratis F. Kiko, Herford. 


Große sess 


Betten 


12 Mark. 


Oberbett, Unterbett zwei 
Kiſſen mit 16 Pfund . 
doppeltgereinigt. neuen 
Federn, Oberbett 200 cm 
lang, 105cm breit. Unter- 
bett 200 cm lang, 190 
em breit, zweijchlaferig. 


g Beflere Gelten 


Mk. 20, 25, 35 2c, 


Federn 


5 Pfund 0,50, 1,00, 
1,20, 1,50 — 4,00 Mt. 


Daunen 


Pfund 2,50—6,00 Mk. 


Leo Brückman, 


Abtheilung für 
Wäſche⸗ Fabrikation, 
Bromberg, 

Friedrichsplatz 24. 


Verſand geg. Nachnahme f 


g Verpackung El 


gratis. 


Stückkalk u. 
Düngerkalk 


von meinem auf drei Gewerbe⸗ 
Ausſtellungen mit zwei ſil⸗ 
bern. Staatsmedaillen u. mil 
zwei goldenen Medaillen prä⸗ 
miirten Kaltkwerke Wapienno, 
durch außerordentliche Groß⸗ 


ſtückigkeit, hervorragende Fettig⸗ 
keit und Ergiebigkeit ſich aus⸗ 
zeichnend, empfehle zu 19791 
Preiſen. 


ia Levy, Inowraziaw. 


. Silberſtemp. 
2 echte 


Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 

Hochfeine Nickelkette 0, „60 4. 

Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,.— M. 
Sämtliche Uhren find wirklich 

abgezogen und regulirt und leiſte ich 

eine reelle schriftliche 2 jähr. 

Garantie. Verſand gegen 5 0 

oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 

oder Geld sofort zurück, fomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 
Berlin, Lothringerſtraße 69. G. 


‘Kolossaler Erfolg. 


Für Angler 
Fisch- Witterung 


Das yollkommenste Lockmittel 1) 
alle Fische. nebst ge 
brauchs-Anw 10 - 2,50 
Malchow a, 


Fussboden- 
Anstrich! 


Schutzmarke. 


Tiedemann’s 


Bernstein-Schneiltrocken-Oellack, 
Ueber Nacht trocknend, nicht nache 


klebend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 

Man weiſe jede Büchſe zurück, 
deren Deckel und Stikette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 


Fußboden-Lacke werden 
2 mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 

Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. * Gegründet 1833. 
Aufſtriche u. Proſpecte koſtenfrei. 


Bromberg b. Dr. Aurel Kratz, 
in Neumark pr. F. Lehmann's 
Drogenhandlg, Biſchofswerder 
Wpr. Apotheke Jobs. Kohtz. 


aati selbstgezogene, gar. usturr. faschenreife, weiss |& 
heinweine, V. 95 Dem: Obéringelheimer Rothwein v. 90 Pf. an 
pr. Liter. Probegebinde v. 25 Lit. an gegen Nachn. 

Eduard Döhn, Weingutsbesitzer, Oberingelheim a. Rh. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft > 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


. Nilchentrahmungs-Maschine 


356 „Patent Melotte“. 
a‘ Leistung pro Stunde: 


10, 100,160, 225, 315 Liter. A 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


10331 Haupt- und Schlussziehung 


Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mar 


= Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 
Ganze Original-Leose à Mk. 
Halbe Original-Loose à „ 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. (einschreiben 20 Pf. e 


Ausführungen kompl. xl 


Molkerei- Anlagen! 
mit dänischen 
Balance-Centrifuzen u. 
Alfa -Separateren, 


V olkereimaschinen-Fabrik 
EevardAhlborn \ 


Filiale Danzig. 
gratis und franko. GEAR 


Lokomobilröhren 


Keſſel⸗ und Heizröhren BE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


baldigst, da Lo 


SER 


A 


rte Preislisten 


von ROBERT K ARGE S, Brau 


Ale Waſerleitungs⸗Arlilel, Reſervirs Thoms 


J. Moses, Bromberg, 


Ziſen⸗ und Maſchineuhandtung. 


Preise, 
gehende 


tation. 


Eigene Versuchs 


[Weseler Geld-Lotterie, 


vom 23. bis 29. Juni 1897. 


‘Eine Viertel Million. 


das mit dem General-Debit der Loose betraute Bankhaus 


Caml Meinte. 


Loos. Bestellungen erbitte durch Einzahlung d. Betrages auf Postanweisung 14 0 7 4 
fi e kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren. = u 


| Braunschweigische Bisengiessereinnd 


turen und Rost-Stäbe. 
Kataloge gratis und franko. 


Geld-Gewinne ohn 


1 Prämie von 150 000-150 000 u 


© jeden Abzug. 


a [ Cen. a 100000=100000 „ 
5K 1 „ a 75000 - 75 000 „ 
S1 „ a 50 000 - 50 009 „ 
i Z| 1 „ a 25000= 25000 „ 
sec! 1 „ a 20000= 20000 - 
sim) 2 „ a 15000- 30000 „ 
33 „ a 10000- 30000 „ 
> Bog oa 30600 „ 
13,403 2:20 > a 2000- 40000 „ 
7,70 100 „ à  1000= 30069 
xtra) 209 „ 4 300= 99000 „ 
300 „ À 200= 60000” 

400 „ à 100= 40000” 

1000 „ 4 50= 50900 „ 

2000 „ 4 25= 50000" 

10000 „ à 16= 160000 


„ 
Gewinne 
tS: 


Nase 


nschweig. 


Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 


Maschinen für Ziegeleien und 
n-Fabriken in anerkannt 
siger u. solider Construction. 
Leistungsfähigkeit, niedrige 
coulante Bedingungen, weit- 
Garantie. Ringofen-Garni- 
[9920 


e 


friſch präpaxirt, zur 

bequemen Selbſtanfertigung von Kefy 

beitens empfohlen. Eine Portion fü 

3 Mk genügt, um 8 Wochen lang taal 

Sein Liter beiten Keſyr zu bereiten. 
Nach Auswärts gegen Nachn., genaue 

Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. 


Adler⸗Apotheke, 


Wuncdreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzü 


Warzenmittel 


Tannoform-Streupulver 


Gegen übermässigen Schweiss 


= an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, ® 


glich u. wird ärztl. empfohlen ® 


8144] : 
H 71 iz 
2 = = 5 au haben in gesetzl. geschützten Streubenteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 
A Breslau, Ring 59, Ede Oderſtraße. 5 In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Tannoformsalbe oder Seife und 
—— — — 4 in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannofoım. 19927 
ay n viel. Orten Beamtentreif. ein- | 


geführte Nähmaſchinenfirma S. Jacobsohn, 


] 
Berlin, Brenzlaueriir. 45, verſend. d. befte, 


E. Merck, 


chemische Fabrik, Darmstadt. 


hinenfabrik 


Spezial-Fabrik 
für Ziegelei- u. Thonwaaren- 


neon b, I ohn 

Unger & belram 
Berlin S. 

Alexandrinenst. 46. 
Beſte Bezugs⸗ 
quelle für alle 
Arten Uhren, fies 
aulateure und 
Ketten invorzüg⸗ 
licher Dualität 
ten Preiſen. (7143 
emt.⸗Uhr nidi. u. M. 6,— 
derren-Remt. Uhr, 9,40 
gold. Dam.⸗Rmt., „19,25 
cker⸗Uhr(Auer.⸗G.), 2,40 
2 Jahre ſchrift⸗ 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. Umtauſch geſtatt. 
oder Geld zurück. 

Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 

Mau verlange unſere new 
ill. Breistiite gratis u. frank 


N 7 
Apfelwein 
vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 

per Fl. alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westar. 


Dr, J. Schlimann. 


Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. [9238 


hocharmige Familie ähmaſchine neueſter 

Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 

dichen Appd end ere ee 

ichen Appa⸗ „E m.dreißig- 

raten für A Mark tägiger 

Probezeit und 5jähriger Garantie. Meine 

über ganz Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 

ſchinen ſprechen für meinen großen Erfolg. 

Alle Syſteme Schuhmacher⸗, Schneiderma⸗ 

ſchinen, insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie 

k Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu billigſten 
Fabrikpreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und franko. 
Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. — 
Fahrräder, nur gute Marken, zu billigen Preiſen. — Durch Kollege 
Müller vom Forſthaus Entebach an Ihre Adreſſe gewieſen, bitte 
ine eben ſolch gute Maſchine zu ſenden, wie mein Kollege er⸗ 
n hat. Eberle, Königl. Förſter, Forſthaus ee 


iſchbach (Coblenz). 
Dr. Thompson’s 


BIBIMILVEL 


ist das beste 
und im Gebrauch 


igste undbequemste 


1 2 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, Ihnen eine Kollektion von 
15038, 


20) Bücher für den unglaublich 
Dieſe Kollektion ent⸗ 


au billigen Preis von 
liefern zu können. 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovanni Boccaccio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v, Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Cajanovas 
Galante Abentener, Neue Auswahl (jehr 
interejjant). „1000 faule Witze“, Toll 
heiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau 2c. (großer 
Applaus), 2 große illujtr. Kalender. Theaters 


Lacherfolg u. de t 
Dibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuftrirt). 
Der Vergnügungsrath, die Kunſt, jih in jeder Geſellſchaft be- 


liebt zu machen. Briefſteller, Kommersbuch, Herreuabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
heits⸗Deklamator für Geburtstagsfeſte, Bolterabend-, Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen 2c. 

Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
jo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 
Beſtellung. Keine Roubert, ſondern Poſtpacketſendung. [33 


Brief⸗Adreſſe: Zuckhandlung Klinger, Berlin C. 2, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


räftiger Schnurrbart! | 


cia ae 
ULVER pill 


Ee Mamnachte genau a 
Thompson ud. Schu 


Niederlagen in Grauden 
F. Dumont, E. Ehrlich, Gust. Lie] 
A. Makowski, Marchlewski & Za 
Marquardt, Hans Raddatz Nachf 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmd 
Thomaschewski & Schwarz, Fri 


NER 8 


Haarkränſelwaſſer 

von Adolf Vogeley, Hannover, 
erzeugt die ſchönſten natürlichen 
Locken. Wie iſt es doch ſo un⸗ 
angenehm für eine Dame, wenn 
nach kurzer Zeit die eben erſt 
mit groß. Mühe gebrannt. Locken 
wieder aufgeben. Beſond. in der 
warm. Jahreszeit iſt dies um ſo 
leicht. der Fall u. ijt deshalb jetzt 
jed. Dame d. Gebr. v. Vogeley’s 
Haarkräuſelw. angel. zu empfehl. 
Fritz Kyser, Drogerie, u. Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


J. Berlin. Pratenſchmalz 


& Zentner 35 Mk., 


Bell. geränderten Spot, 


: Zenter 45 Mk. [3987 
empfiehlt in bekannter Güte 


höne, echte, 
ler dunkle Naturfarbe 

hrantirt unschädliches Origi: 
rat „Orinin“, (Gesetzlich ge; 
eis 3 Mk. Funke & Co., 


= eo 
Be 

Migräne 
pfkolik (mit Gähnen und Ge- 
ſchmerz beginnend, dann Froſt 
„Hltze, Bohren, Stechen und 
zen im Kopf, Stirn, Augen 
P Schläfen, bald einfeitig, bald 
er den ganzen Kopf, häufig 
qualvollem Erbrechen, Wür⸗ 
n und Uebelkeit); ferner ner- 
Pie Magenſchwäche (Druck 

r dem Magen, 
ruck im Halje, Appetitloſigkeit), 
Magenkrampf, neuralgiſche 
Geſichtsſchmerzen behandle ich 
feit Jahren mit dem beſten Er⸗ 
folge. Alle Unterdrückungsmittel 
ſind zu verwerfen und ſollten 
nur da angewendet werden, wo 
keine Hilfe mehr möglich iſt. 
Meine einfachen Anordnungen, 
die auch ſchriftlich mit gleich 
gutem Erfolg gegeben werden, 
jind in jedem Stande leicht durch⸗ 
führbar und bezwecken, von dem 


B. Köckeritz, Grube 
bei Neutrebbin i. Oderbruch. 


Starken Schnurrbart 


und Ropf haar, 
wo nur noch 
einigerm. Keim. 
fähgk. vorhand- 
erzielt man am 
sicherst. durch 
den in seiner 


giftfrei, 
um d. Tauben i. Schlage z. halten 
u. andere herbeizulocken. Wirkung 
überraſchend. Preis 2.— Mk. 
Nur geg. Einjend. von Marken 
od. Nachnahme. E Portaskiewicz 
Leipzig, Wieſenſtr. 27. 


À 3 S é ‚40jähr. Praxis erkrankten Organismus alle für 
F. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. Bu rossom erfolg den einzelnen Fall ſchädlichen 
— — uvt angewendeten > Einwirkungen fernzuhalten und 


„Dr. Blau's = 
Victoria-Créme“, 
Versand d. A. 
M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickerstr. 159. 
Preis p. Dose 1,25, bei Francosend. 
3,45, auch Briefmarken aller Länder, 

y Viele Anerkennungsschreiben. 


die erſchlafften oder geſtörten 
Lebenskräfte anzuregen. Viele 
Dankſchreiben. 9900 
G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 1341, Sprechſtd. 
Li-1 und 5—7, Freitag und 
Sonntag 11—1. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
beri. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co, 

Berlin, Prinzenſtr. 42, 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


Ut Eylauer Dachpappen-Pabrik 


duard Dehn, DtEylauWpr. 


Srane Haare 


Kopr- und Baarthaare) erhalten eine 
icht schmutzende, helle 


3 ¢ Co., Parfumerie 
ique, Berlin, Prinzessinnenstr,&, 


Angſtgefühl, B 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Biumenarraugements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ze, 
Jul. Ross, Bromberg. 


Oefaelos! Jchmerzlos! 


In 5 Tagen vergeht jedes 


Hühnerauge ! “55 
Hornhaut und Warze 


beim Gebrauch meines vorzüg⸗ 
lichen Hühneraugenpflaſters. 
Preis 40 Pfg. Gegen Einſendung 
von 50 Pfg. per Poſt franko. 


Fritz Laabs Elbing 


Drogerie zum Roten Kreuz. 


Billiger wie meine Konkurrenz 


liefere als Fabrikant 
A u aan 

Sopra Gocosmatten, Klopfer erect 
Bürſteumaareng ng eaten 

Scheuertüchern, Flecht⸗, 

Stangen- und SEE 
Hugo Rüdiger, err 8028 
Preisliſte franko. niant von 
Roßhaar nach Muſt. i. jed. Poft. 


So lange derVor⸗ 
rath reicht, ver⸗ 
kaufe ich [2951 
ücht Schweizer 
Nickel⸗ 


N Remontoir⸗ 
J Faſchen⸗Ahren 


\ all 

\ a direkt a. Private z. 
a d. ſpottbilligen 
Preiſe v. 6, 25 M. 
„Echt Goldine⸗ 
Uhren 7,25 Mk. 
Dieſe Uhren wur⸗ 
den bei der japa⸗ 
niſchen Armee zu 
tauſenden von 
Exemplaren ein⸗ 
geführt und erfreuen ſich großer 

ebtheit. A 
Für reelle und gute Waare leiſte 
ich Garantie. Gefl. Aufträge nuran 
Johs. Wilh. Meier, Hamburg. 
Verſandt unter Nachnahme. 
Für Nichtkonvenirendes 
verpflichte ich mich, den erhalt. 

Betrag zurückzuſenden. 


Prima Pienenkorbrohr 


Sanishörhe, Autan, 
Rahm chen holz, Bienen- 
konpen, Schmoker elk. 


empfehlen in ſauberer Ausführg. 

August Lange Nachf., 
Naue & Müller. 

Oſterode Oſtpr. 19914 


6 


ete 


Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
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Dt. Eylauer Dachpappen- Tabrik 
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Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Nachdr. verb. 


In der letzten Stunde. 
Skizze von M. Schvepp. 

Der Gerichtspräſident war ſeit einer Stunde in ſein 
Heim zurückgekehrt. Er war im Gefängniß geweſen. Hoch 
erhobenen Hauptes hatte er es betreten, feſt entſchloſſen, 
den Mann durch ſeine Worte niederzuſchmettern, der ihn 
in faſt drohender Art um dieſe Unterredung erſucht. Und 
als er es verließ, ging er wie ein Gerichteter. All ſein 
Stolz war geſchwunden; um Jahre ſchien er gealtert; der 
ſcharfe, durchdringende Blick war getrübt, ſeine Haltung 
gebrochen. Scheu hatte er ſein Haus betreten, ängſtlich 
beſorgt, er möge in der Dämmerung geſehen werden, und 
als er ſein Zimmer erreicht, verſchloß er es und ſank 
kraftlos auf ſeinen Stuhl am Schreibtiſch. Einige Male 
war jemand an ſeiner Thür geweſen, Einlaß begehrend. 
Er hatte nicht geantwortet. Seine Frau war es, die ſtolze, 
blonde Frau. Unmöglich däuchte es ihm, ihr in's Auge zu 
ſehen, und wenn ſie ihm die Hand gereicht, hätte er ſie 
von ſich geſchleudert. Das alſo war das Ende! Das Ende 
ſeiner ſtolzen Hoffnungen, ſeines Schaffens und Strebens, 
das Ende einer pflichttreuen, ruhmvollen Laufbahn, das 
Ende von Ehre und Selbſtachtung. Was war ihm geblieben 
nach dem, was er gehört? 5 

Schon wieder klopfte es an ſeiner Thür, rief man ſeinen 
Namen. Die Nacht war längſt hereingebrochen; ſein nach 
dem Garten hin gelegenes Zimmer athmete Ruhe und 
Frieden. Er lauſchte. Eine Stimme meinte er plötzlich 
zu vernehmen, die lange, lange für ihn todt geweſen. Und 
nun hörte er ſie ſo deutlich, ſo klar, ſo ſilberhell, wie ſie 
fo nur für ihn ertönt. Und blonde Locken fah er und 
wunderbar tiefe, dunkle Augen und eine reizende Mädchen⸗ 
geſtalt, die mit offenen Armen auf ihn zulief. Am Waldes⸗ 
ſaum ſtanden ſie, eng an einander geſchmiegt, ſie ſprachen 
von ihrer Zukunft; daß er ſie holen wolle, wenn er ein 
behagliches Neſtchen für ſie hergerichtet; daß ſeine Studien 
san vollendet ſeien, und wenn fie die wenigen Jahre warten 
wollte — 

Ob ſie warten wollte! Wenn ſie zu dem ſchönen 
Burſchen im Sammetwams, das Cerevis auf den dunklen 
Locken, aufſah, dünkten ſie Jahre für Tage. Sie liebten 
ſich ja und waren jung. Und ſie hätten nicht warten 
können? 

O, er hatte es ernſt und ehrlich gemeint mit ſeiner 
Werbung. Es war nicht ſeine Schuld, daß alles ſo anders 
gekommen. Als Referendar verdiente er gerade ſoviel, 
um nicht verhungern zu brauchen, und die arme Lehrers⸗ 
tochter, die läugſt nicht mehr die roſigen Wangen und 
ſtrahlenden Augen hatte, wußte das und dräugte und klagte 
nicht. Und auch, als ſie wußte, daß ihr Traum nimmer⸗ 
N Erfüllung gehen ſollte, trug fie ihr Loos in ftiller 

gebung. 

Er hatte ſie nicht wiedergeſehen. Sie war früh geſtorben. 
Ihr Kind, ein Knabe, ward von ihren Eltern erzogen. In 
den dreißig Jahren, die ſeitdem vergangen, hatte er es 
vergeſſen, bis nun plötzlich die Vergangenheit lebendig ge⸗ 
worden mit ihrem Licht und Schatten, mit ihren goldenen 
Träumen und zerſtörten Hoffnungen. 

Sein Sohn! Wie er ihm gegenüberſtand! Ihn anſah 
mit ſeinen Augen, zu ihm ſprach mit ſeiner Stimme! Sich 
ſelbſt ſah er in ihm. Doch nicht mit gefurchter Stirn, mit 
ſcharf gezeichneten Zügen. Sein Auge verrieth die Kraft, 
die eine Welt erobern will, und das braune, leicht gelockte 
Haar umrahmte ein jugendliches, ſtolzes Antlitz. Wie be- 
neidete er ihn um die Jugend, um die Kraft! 

Und er unter dieſem ſchmählichen Verdacht! Dieſer 
Maun, dieſer — ſein Sohn! Als er ſeinem freien, lodernden 
Blick begegnete, wußte er, daß er unſchuldig war. Wahrlich, 
es hätte nicht jener ſchrecklichen Worte bedurft, die er ver⸗ 
nommen, um ihn davon zu überzeugen. Sein Sohn! Und 
er hatte ihm nicht die Hand gedrückt, hatte ihn nicht 
triumphirend mit hinweggeführt, hatte ihm nicht geſagt „ja, 
Du biſt's, ich erkenne Dich, mich ſelbſt erkenne ich in Dir.“ 
Mit zitternder Hand hatte er Briefe, ſeine Briefe an die 
todte Geliebte, durchblättert, hatte mechaniſch gefragt, mecha- 
niſch geantwortet, und hatte ſich doch endlich kalt und ſtolz 
abgewandt. „Wir werden ja ſehen.“ 

O, wie klar er ſah! Da waren die hell erleuchteten 
Räume des reichen Fabrikbeſitzers, der ſeinen Freunden eins 
ſeiner berühmten Feſte gab, von denen nur die Eingeweihten 
wußten. Die Köpfe waren erhitzt, die Gemüther erregt, 
wie ſtets endete auch dieſer Abend in einem Bacchanale. 
Der Wirth erinnerte ſich aber plötzlich der Werthpapiere 
in ſeinem Portefeuille, die er bisher vergeſſen, ſeinem Proku⸗ 
riſten zur Deponivung zu übergeben. Da drüben ſaß er, 
der einzig Nüchterne in einem Kreiſe halb Sinnloſer, an- 
gewidert von dem Treiben, dem er ſich nicht eutziehen 
konnte. Ueber die Lehne ſeines Seſſels beugte ſich ein 
bleicher junger Mann, mit unruhigen, flackernden Augen in 
einem auffallend ſchönen, ſchmalen Geſicht, er ſah die 
Papiere — er hörte die Worte des Fabrikanten — welch 
eine Summe! Und er hatte Spielſchulden. — — 

Der Morgen begrüßte ein wüſtes Bild; zerbrochene 
Gläſer, ausgegoſſene Weine, Cigarrenaſche auf Teppichen 
und Polſtern; und auf dem Boden und in den Seſſeln die 
Theilnehmer am Feſte; es war das erſte Mal, daß ſich 
unter ihnen auch der Prokuriſt befand. 

Erſt als im Laufe des Tages ſein Chef ſich ſcherzend 
nach dem Depotſchein erkundigte, erinnerte er ſich wieder 
der anvertrauten Papiere. Er griff nach feiner Brieftaſche, 
ſie war fort, und nach vierundzwanzig Stunden war er 
unter dem Verdacht des Diebſtahls verhaftet. Aber er hatte 
Freunde, die au ihn glaubten. Ein Verzeichniß der Noten 
wurde an die Banken geſchickt, es traten einige, ja plötzlich 
ſogar ſein eigener Chef auf, die ſich für ihn verbürgen 
wollten, und eines Tages wurde ein Papier von einer 
Frankfurter Bank angehalten, das zu den entwendeten ge⸗ 
hörte. Die Nachforſchungen ergaben ein verblüffendes Re⸗ 
ſultat und die Folge davon war die Unterredung des 
Verhafteten mit dem Präſidenten. 

„Ewald! Ewald!“ rief ſeine Frau vor der Thür und 
rüttelte an der Klinke. 

Sein Geſicht verzerrte ſich, als litte er Schmerzen; doch 
als ſie wieder und wieder ſeinen Namen rief, biß er die 
Zähne auf einander, um den Abfchen, den Widerwillen, den 


führen! 


der 


Eine gräßliche Scham kam über ihn; er hielt die 
Vergebens ein Leben, 
das nur durch die Arbeit, durch den befriedigten Ehrgeiz 
Was konnte ihm die Zukunft nach 


zuckenden Hände vor ſein Geſicht. 


ihm erträglich war. 
dieſem bieten? 


Und auch er war ſein Sohn; er trug ſeinen Namen; ja, 
dieſer Name hatte verſchuldet, daß ein Unſchuldiger der 
Freiheit beraubt war; der Deckmantel für die Laſter ſeines 
Trägers war er geworden. Und — der unglückliche Vater 


fragte es ſich vergebens — welches geiſtige Band beſtand 
zwiſchen ihm und dieſem Sohne? Welches Recht hatte er, 
daß er mit einem Gute das nicht fein erworbenes war, fo 
unverantwortlich leichtfertig verfahren konnte? 
war er nicht wie der andere? 

Der Andere! 

Wie er ihn liebte! Wie es ihn auf einmal warm durch⸗ 
fluthete! Er fühlte, daß ſie zu einander gehörten, und 
begriff nicht, daß ein Menſchenalter vergehen konnte, ohne 
daß ſie ſich getroffen. Sein Sohn! Daß er ſeine ſtarke 
Hand ergreifen könnte, um ſich im Alter auf fie zu ſtützen! 
S er der Welt jagen könnte, ſeht, dieſer, dieſer ift mein 
Sohn! — 

So ruhig war es im Hauſe geworden. Er mochte der 
einzige Wachende ſein. Mitternacht war längſt vorüber. 
Und doch ſaß er regungslos auf dem Seſſel und gedachte 
der Vergangenheit und zitterte vor dem kommenden Tag. 
1 Namen, ſeiner Ehre galt es. Durfte er ſeinem Herzen 
volgen £ 

Gr dachte an die Fran, Die felten in der Freude, nie 
im Leide ſeine Gefährtin geweſen; die nur ein Geſetz 
kaunte, das Urtheil den Welt. Wenn er ihr fagte, das hat 
Dein Sohn gethan; das ſind die Früchte Deiner Erziehung, 
wenn er den jungen Verbrecher zu ſich rief, der Alle durch 
ſeine Schönheit, ſeine Liebenswürdigkeit beſtrickte, nur den 
Vater nicht, und ihm die Mittel zur Flucht gab. Noch 
war es Zeit. Dann gab es noch einen Lebensabend für 
ihn, wie er ihn ſich in glücklichen Stunden ausgemalt; und 
der Sohn, der einen Feind in ihm ſah und den er doch mit 
dem ganzen Stolz des plötzlich erwachten Vaterherzens 
bereits liebte, er ſollte fortan nicht mehr verwaiſt fein. 
Eine Heimeth wollte er ihm bieten; reichlich folte ihn feine 
Zuneigung für alles Schwere entſchädigen, das ihn getroffen. 
Es gab ja fo viel an ihm wieder gut zu machen. Alles, 
alles wollte er ihm thun — für ſein Schweigen. 

Wenn er ſofort mit Axel ſprach? Es war das Beſte. 
Je ſchueller er abreiſte, deſto beffer. Müde ſah er um ſich. 
Jetzt erſt bemerkte er, daß es dunkel in dem Raume war. 
Er zündete eine Kerze an und warf einen Blick auf die 
Uhr. Halb drei. Bitter wallte es in ihm auf. Da war 
eine Nacht vergangen, die ihn zum Greiſe gemacht, die 
ſeine Lebenskraft gebrochen. 

Er erhob ſich und ging mit ſchleppenden Schritten zu 
Axels Zimmer hinüber. Das Herz ſchlug ihm bis in den 
Hals. Welch ein furchtbares Geſchick, der Ankläger des 
eigenen Sohnes zu ſein. Vor der Thür ſchöpfte er tief 
Athem, öffnete — 

Die Lampe warf einen trüben Schein auf das mit weib⸗ 
licher Koketterie ausgeſtattete Schlafkabinet. Zwei uner⸗ 
öffnete Briefe, der eine in roſa Umſchlag, lagen auf dem 
Nachttiſch, die ſchwere Luft war mit den Ausdünſtungen 
wohlriechender Toilettenmittel durchzogen. Axel war nicht da. 

Der unglückliche Mann ſtarrte zu dem Bette hin, als 
ſähe er etwas Gräßliches. Sein Unterkiefer begann plötzlich 
zu zittern und ſeine Arme ſanken ſchlaff am Körper herab. 


Gebrochen ſank er auf einen Stuhl, den ſchweren Blick fort 


und fort auf das ſchwellende Lager gerichtet. Er hätte 
aufſchreien mögen in gerechtem Zorn, aber er wagte es 
mn Es war ja feine Schande, die er dann bekennen 
mußte. 

Er wartete, wartete, bis der Morgen bleigrau durch 
die Fenſter ſich ſtahl und das zunehmende Geräuſch in den 
Straßen das Erwachen des neuen Tages verrieth. Dann 
erſt ging er, und er ſchlich über den langen Korridor, um 
nicht von den Dienſtboten gehört zu werden. 

Zur gewohnten Zeit wurden ihm Zeitung und Kaffee 
gebracht. Er trank ſtets allein, und es war dem Mädchen 
nichts Neues, ihn bleich und übernächtigt vor ſeinen Akten 
zu finden. Heute erſchrak es über ſein Ausſehen. War 
ſein Haar geſtern nicht dunkler geweſen? Und war er 
früher ſchon ſo alt und verfallen? Und blickten ſeine 
Augen ohne Brille ſtets ſo trübe und gläſern? 

Er fragte nach ſeinem Sohn. Wußte denn der Herr 
Präſident nicht, daß der junge Herr geſtern im Klub war? 
Dann wurde es immer ſpät. Manchmal blieb er auch bei 
einem Freund. Gewiß auch heute. Es hatten keine Stiefel 
vor der Thür geſtanden. 

Aber vielleicht war die gnädige Frau ſchon erwacht? 
Er hätte fie gern geſprochen, bevor er ging. 

Mitleidig ſah ihn das Mädchen an; es wußte im Vor⸗ 
aus, welche Antwort es ihm bringen mußte. 

Er nickte mit dem Kopf und fühlte, wie dunkle Gluth 
in ſein Antlitz ſtieg. Und als er allein war, preßte er die 
Hände vor das Geſicht und hatte auf einmal eine unend⸗ 
liche Sehnſucht, den müden Kopf an ein treues, mitfühlen⸗ 
des Herz zu legen; zu einem Menſchen zu ſprechen, der 
ihn verſtand, ein Wort zu hören, das ihm Troſt ſein 
konnte in ſeinem bittern Leide. Niemand, niemand war 
da, und mit erſchreckender Klarheit ſah er, daß ſein ganzes 
Leben nicht gereicht hatte, ihm ein Herz zu gewinnen, das 
für ihn ſchlug. 


Er mußte fort. Und immer noch lauſchte er hinaus, 


ob er den Erwarteten nicht höre, und als er bereits auf 
der Straße war, blieb er noch zögernd ſtehen, vielleicht kam 
er noch. 
Ehre und Namen! 
heutigen Tag ruhig erwarten konnte? 


Ahnte er denn nicht, was auf dem Spiele ſtand? 
Gelten ſie ihm ſo wenig, daß er den 
Daß er unter ehr⸗ 


er gegen dieſe Frau hegte, zu unterdrücken. Sie war Schuld 
an dem Furchtbaren, das ihn getroffen. Dahin mußte ihre 
Gefallſucht, ihre Verſchwendung, ihr grenzenlofer Hochmuth 
Ihr hatte er zu verdanken, daß ſein Name, ſeine 
Ehre in den Staub getreten war, daß er fortan keinem 
mehr frei ins Antlitz ſehen konnte, daß man mit Fingern 
auf tot mies, daß er ſich verbergen mußte vor den Blicken 
elt. 


Warum 


No. 125. 


(30, Mai 1897, 


lichen Menſchen fich bewegen konnte mit dem Kai i 
auf der Stirn? ix 3 wee 

Der Gerichtsſaal war gedrängt voll. Es war ein 
Senſationsprozeß. Alle, die ſich zur beſſeren Geſellſchaft 
zählten, waren gekommen, um Zeugen der Verurtheilung 
eines der Ihrigen zu ſein. Leichenblaß ſtand der Präſident 
am Fenſter ſeines Zimmers und wiederholte im Geiſte 
mechaniſch den einfachen Satz, daß die Verhandlung ver⸗ 
ſchoben werden müſſe, um die Ausſagen einiger wichtiger 
Zeugen, die ſich zu ſpät gemeldet, einzuholen. Und immer 
noch zögerte er, den Saal zu betreten. Er fürchtete, einem 
dunkeln, ſtolzen Augenpaar zu begegnen, vor dem er den 
Blick niederſchlagen mußte. Er fürchtete, zum erſten Mal 
in ſeinem Leben, der Gerichtete zu ſein. 

Und dann — er war in den Saal getreten, kalten 
Schweiß auf der Stirn, keinen Blutstropfen in dem ver⸗ 
zerrten Geſicht. Und er meinte einen Schlag ins Antlitz 
zu erhalten — in der erſten Reihe der Zuſchauer bemerkte 
er Axels elegante Erſcheinung, ein liebenswürdiges Lächeln 
um den ſchönen Mund. Er winkte dem Vater graciös mit 
der Hand einen Gruß zu und wandte ſich wieder zu ſeinem 
Nachbar, dabei nachläſſig das Monocle ins Auge klemmend. 
Das war ſein Sohn, für den er zum Lügner werden mußte! 
Dem er ſein eigenſtes Ich zum Opfer bringen wollte. 

Und dicht vor ihm der Andere! Wie ſeine Augen 
flammten! Wie es in dem ſtolzen, hoch aufgerichteten 
Manne kämpfte in edlem Zorn! Auch ſein Antlitz bleich, 
die hohe Stirn in düſtern Falten, um den feſt geſchloſſenen 
Mund eine ſo furchtbare Entſchloſſenheit — keine Sekunde 
wandte er den Blick von ſeinem Richter. 

Athemlos ſtanden ſie ſich gegenüber. Eine Ewigkeit 
des Schweigens dünkte es ſie beide. Doch des Aelteren 
Hände zitterten und ſeine Lippen zitterten. Dieſer wars, 
ſein Sohn! Er, nach dem er ſich ein Leben lang gejehnt. 
Seine Jugend war mit ihm erſtanden. Er ſelbſt war's 
der dort ſaß, entſchloſſen, ſeine Mannesehre zu ver⸗ 
theidigen. Wer hatte ſie ihm genommen? Ein Menſch. 
ſchön wie die Sünde und bis ins Innerſte verderbt, mit 
dem ſie beide nichts gemein hatten, als das Blut, das iv 
ihren Adern floß, den ſie beide haßten, weil er ihrer 
ſchroffen, ehrlichen Naturen ſo fremd war, wie das Lich! 
der Finſterniß. Ihr Feind war er, lächelnd bereit, ſie beid 
zu verderben. Und ſeinetwegen ſollten ſie ſich trennen 
nachdem ſie das Band kennen gelernt, das ſie feſſelte? 
Seinetwegen ſollte er, der Vertreter der Gerechtigkeit, zun 
Schurken werden? 

Nein, nein! ſchrie es in ihm. 

Er wollte ſich aufrichten, krampfhaft hielten ſeine Hände 
den Tiſchrand umfaßt; alles um ihn her ſchien zu wanken, 
der Boden zitterte unter ſeinen Füßen, doch ſeine Augen 
hafteten mit unerklärlichem Ausdruck auf dem gebräunten 
Antlitz vor ihm. 

„Im Namen des Königs“, begann er, und Todtenſtille 
wurde rings; ein Keuchen entrang fich feiner Brust; einer 
der Nächſtſitzenden ſprang auf und bewahrte ihn vor dem 
Falle. „Dieſer da iſt unſchuldig und frei“ — ein ſekunden⸗ 
langes, fürchterliches Schweigen — und dann erhebt ſich 
die ſchmale, zitternde Hand und weiſt hinüber auf einen 
Jüngling mit verzerrten Zügen, der die Augen niederſchlägt 
vor dem brechenden Blick des Vaters, „ich erhebe Anklage 
wider meinen Sohn — —“ 

Ohumächtig bricht er zuſammen. 

Als er erwacht, kniet ein Mann neben ihm, den feuchten 
Blick auf ihn gerichtet, den ſtarken Arm unter ſeinem 
Haupte. Und zum erſten Mal ſtammeln die bärtigen 
Lippen einen Namen — „Vater!“ 

Heilig und ungewohnt wie ein Dankgebet iſt es beiden 
ihne ein häßlicher Traum liegt die Vergangenheit hinter 
ihnen. 


Verſchiedenes. 


— schweres Wachtvergehen.] Der Unteroffizier 
Francke von der zweiten Compagnie des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadierregiments Nr. 1, der im fünften Jahre dient und ſeit 
Weihnachten 1895 Unteroffizier iſt, bezog neulich als Wachthabender 
die Wache am Schloß Monbijon in Berlin. Abends bekam er 
Beſuch von Civiliſten. Dieſe nahmen ihn mit in eine benachbarte 
Schankwirthſchaft und zechten dort mit ihm. Gegen 8½ Uhr 
kam Grande zur Wache zurück und übergab diefe dem Gefreiten 
mit dem Bemerken, daß ihm nicht wohl ſei. Er entfernte ſich 
dann wieder und ging mit den Civiliſten in ein Tanzlokal. Eine 
halbe Stunde ſpäter kam die Hauptronde. Da ihr von dem 
Gefreiten gemeldet wurde, daß der wachhabende Unteroffizier 
wegen Unwohlſeins ausgetreten ſei, ſo ging ſie weiter, kontrolirte 
zunächſt die übrigen Wachen und kam dann noch einmal zurück. 
Als der Offizier den Wachhabenden auch jetzt noch nicht antraf, 
ſo erklärte er, daß er nicht eher weggehen werde, als bis der 
Unteroffizier zur Stelle ſei. Dieſer kam erſt nach vier Stunden, 
räumte ein, daß er zum Tanz gegangen ſei, und wurde darauf 
ſofort durch eine Patrouille der Schloßwache in Unterſuchungs⸗ 
haft gebracht. 


Mai⸗Abend. 
Es lebt ein wunderſames Leben 
In eines Maienabends Duft, 

Die ew'ge Gnade fühl' ich ſchweben 
Beglückend durch die weiche Luft: 


Sie breitet aus die milden Hände, 

Daß reicher Segen niederträuft, 

Daß Licht und Liebe ſonder Ende j; 
Sich auf das Haupt der Menſchen häuft. 


Des Himmels Schatz wird ausgeſpendet: 

Das Herz faßt all' die Fülle nicht, 

Es wird das Seligſte verſchwendet: 

Duft, Liebe, Wärme, Friede, Licht! Sr 
ahn. 


Aus deutſchen Bädern. 

Der im füdlichen Theile des fo ſchönen Waldenburger Berg⸗ 
landes gelegene Kur⸗ und Badeort Charlottenbrunn i. Schleſ. 
blickt in dieſem Jahre auf eine 200 jährige Vergangenheit zurück. 
Ungemein viel ift in hygieniſcher Hinſicht in den letzten Jahren 
geſchehen. Ganz beſondere Sorgfalt iſt auch der Vergrößerung 
und Verſchönerung der ausgedehnten Park⸗ und Waldanlagen ge⸗ 
widmet. Am 23. Mai fand die diesjährige Eröffnung des Bades 
und gleichzeitig auch der Beginn der täglichen Kurkonzerte ſtatt. 
Eine Anzahl Gäſte ſind ſchon eingetroffen und ſteht zu hoffen, 
daß im Jubeljahre des Bades deſſen Beſuch ſich weiter heben 
wird. wie es foörtſchreitend bisher der Fall war. 


Die II. Ausſtelung und Zuchtſtier⸗Auktion 
der oſtpreuß. Holländer⸗Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 10. und 11. Juni 1897, die 


AI. Zuchtſtier⸗ Auktion E 


Freias, den 11. Juni 1897, Vormittags von 9 Uhr ab in 
Königsberg 

auf dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore itatt. | 3 

4 Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden] 


i. Pr. 


Braune Stute 
Generalspferd trägtſchw Gewicht. 
Sſtpreußiſche Fuchsſtute 
Zoll. Beide Stuten hervor⸗ 
ragende Pferde für Züchter, weg. 
Ueberfüllung des Stalles billig 
zu verkaufen. 11787 
Hauptm. Schroeder, Graudenz. 


3 


In Bonin bei 
Schwarzenau find 
ſprungfähige und 
jüngere [1765 


Stiere 


von Heerdbucheltern verkäuflich. 


~ 


Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nad ji 


Maßgabe der Auktions bedingungen Gewähr. . 
Zur Auktion kommen 319 Bullen. 


Ausſtellungsverzeichniſſe lönnen nach deren Fertig: 
ellung vom Oekonomierath Kreiss in Königsberg 160855 
O; D 


oitenfrei bezogen werden. 


„In Dreſſur“ 
nehme ich einen nicht über 15 
Monate alten Hühnerhund aus 

uter Raſſe. O. Olbrich, Kgl. 
orſtaufſeher in Cierplewo b. 
Crone a. d. Brahe. 11580 


1589] Ca. 400 Ctr. gute daberſche 


Eßkarkoffeln 


à Centner franko Berent 1,35 Mk. 
hat zu verkaufen 
Bartelt, Schidlitz bei Berent. 


Für gute 


Butter und 
Halbfettkäſ 


find jeder Zeit coulante und 
ſichere Abnehmer 11171 


Holsteiner Meierei 

5 „ 
ni er Pr., 

Saale Kirchenſtraße 65. 


Speiſekartoffeln 
Champion, Simſon, 
Imperator, Weltwunder 

offerirt in Waggonladungen 
Guſtav Dahmer, 
15771 Brieſen Wyr. 


1020) Brut⸗Eier von hochfein. 
Race⸗Stämm. v. geſpb. Plymouth» 
Rocks, ſchwarz., glattb. Langſhan, 
Gold⸗Wyandottes, Silber⸗Wyan⸗ 
dottes, ſchwarz, rebhuhnfarbig. u. 
weiß. Italien. ſchwarz. Minorkas, 

ro Stück 30 Pf., von großen, 

ſchweren, weißen Peking Enten, 
pro Stück 25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Des Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 
ein zu Cuim a. W. 


Grohe Auktion. 


Montag, d. 31. Mai 
von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich auf der parzellirten 
Beſitzung des Herrn St. 


Dziomba in Ditters⸗ 


dorf, Bahnſtation Liebe- 


mühl, lebendes und todtes 
Inventar, als: [1618 


20 Stück Vieh, 4 Pferde, 
ein Fohlen, Schweine, 
Dreſchmaſchine mit Roß⸗ 
werk, Häckſelmaſchine mit 
Roßwerk, Tafelwagenmit 
Pateutaxe, 1 Selbſtfahrer, 
mehrere andere Wagen, 
Spazier⸗ und Arbeits⸗ 
ſchlitten, Pflügealler Art, 
Eggen, Geſchirre, mehr. 
Möbel u. Wirthſchafts⸗ 


geräthe 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Bezahlung ver⸗ 
aufen, wozu Käufer einladet 


D. Sass, Allenſtein. 


1 Haar Pferde 


(GKoſacks), jähr., br. 
Wallach. ſehr ausd, 
Max erg. 1847 


awa 
zu verkauf. 
Spediteur, Bromberg. 
1616] Ein brauner 


Halbblut⸗Wallach 


10 Fahr alt, 7 Zoll groß, geritt., 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
mit etwas hörbar. Athem, jowie 


ein Scheck⸗Ponny 


4 jähr., 4 Fuß 9 Zoll groß, ver- 
käuflich in h 
Gr. Thiemau bei Gottſchalk. 


22 Bulle, Dchfen- und 
Kuh⸗Kälber 


ca. 12 Monate alt, 4—5 Centner 
ſchwer, mit guten Formen und 
aus geſunder Holländer Heerde, 
fih zum Uebergehen eign., ſtehen 
mit 25 Mk. pr. Ctr. 3. Verkauf 
in Karolinenhof per Kraplau. 
Abnahme am 1. Juli d. J. 11597 


1623] Drei junge, gut angefl. 


Bullen 


ca. à 7 Btr. ſchwer und 12 fette 


2 
Schweine 
à 2—21/a Btr. ſchwer, verkauft 
Thimm, Okonin. 


Zuchtbullen 


ſtehen z. Verkauf. Pniewitten 
per Kornatowo. 11151 
Siudowski. 


> 4 hochtragende 


N Steri 
1 hochtragende Kuh 


verkauft Lindenthal bei Kgl. 
Rehwalde. [1544] Wojnowski. 


1 friſchmilchende 


junge Kuh 


und 2 hochtragende [1705 


Sterfen 


verkäufl. L. Schlicht, Garnſee. 


Auktion. 


1437] In Folge Parzellirung 
kommt Dienſtag, den 1. Juni, 
von Vormittags 10 Uhr an, in 
Alberts felde bei Garnſee 


lebendes und todtes 


Inventar 
F. Krauſe. 


Cw oe 2 
Jagdhündin 
auf den Namen Juno hörend, iſt 
entlaufen. Wiederbringer erhält 
Belohnung in Gr. Thiemau 

bei Gottſchalk. 


E. Fuchswallach 


mit Blöße hat fig auf dem 
Anfiedelungsgute Gulbien, 
Kreis Roſeuberg, einge- 
funden und iſt gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten abzuholen. 

Gulbien, 26 Mai 1897. 


Die fiskal. Gutsverwaltung. 


uchi 
Feine Tafelbutter 


ſucht gegen Rafa zu höchſten 
Preiſen zu kaufen und erbittet 
Offerten [1 
Hirſchberger Molkerei. 
R. Hohberg, 
Hirſchberg in Schl. 


1707] Zu verkaufen: 8 
4 Stück Maſtvieh 


Gunge Kühe), 


200 Gtr. Zwiebelkartoffeln 
ca. 25000 Dachſteine 
(Biberſchwänze.) 


Adl. Dombrowken 
b. Linowo Wyr, 


$8 fernfette Stiere 


verkäufl. in Kl. Schmückwalde 
per Oſterode. 11602 


Hampshiredown -Heerde 


Straschin Wpr. 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Große ſchwarzköpfige, engliſche 


Fleiſchſchaf⸗Raſſe. 


Der Verkauf von 40 ſtarken, 
ſprungfähigen 19050 


Sährlingsböden 
a bis über 200 Pfund 


Montag, den 5. Juli, 
um 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 
Minimalpreiſe SO, 100 und 120 
Mark und 2 Mark Stallgeld. 
W. Heyer. 


1723] Der Bockverkauf (Hamp- 
ſhiredowu) hat begonn. H. Zim⸗ 
dars, Kleinmaſſaw⸗Vietzig i. P. 


1754] Eine junge, däniſche 


Dogge 


Hündin, Ya Jahr alt, verkauft 
Tornier, Parſchau 
bei Neuteich Weitpr. 


7 ſtützt a. gute Zeugn., v. I. od 15, 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für deu 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen Maat o 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Reberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Bureau⸗Vorſteher 
in Prozeß und Notariat ſelbſt⸗ 
ſtändig, polniſch ſprechend, ſucht 
Stellung zum 1. Juni cr. Gefl. 
Off. unter Nr. 166. d. Gef. erb. 


Ein tüchtiger, mit der Mehl⸗ 
und Holzbranche vertrauter 


Buchhalter 


per 1. Juli geſucht. Gefl. Meld. 
nebſt Ahſchrift der Zeugn. unter 
Nr. 1523 an d. Geſellig. erbeten. 
1593] Per 15. Juni od. 1. Juli er. 
ſuche einen älteren, 


ſelbſtſtänd. Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig, für 

mein Tuch⸗u. Modewaar.⸗Geſchäft. 
H. Zeimann, Culm. 


Ein j. Mann, der vor Kurzem 
ſeine Lehrzeit in einem Eiſen⸗ 
und Eiſenkurzw.⸗, Kolonial⸗ und 
Deſtillat.⸗Geſch. beendet, ſucht, ge⸗ 


JuniSt mögl.gl. Branche. Off bitte 
direkt Thorn lIIIMellinſtr. 138 P. B. 


Kommis. 


1817] Suche von gleich p. 1. Juli 
Stellung in einem Kolonialw.-|® 
Geſchäft, mögl. mit Deſtillation È 
verbunden, als Kommis. Aus⸗ 
kunft über meine Fübrung, Lei⸗ 
ſtungen u. f. w. zu ertheil., wird 
auf Wunſch mein jetziger Chef, 
Herr Ed. Raſchkowski in Thorn, E 
bereit ſein. Emil Fuchs, = 
i. H. Ed. Raſchkowski in Thorn. 


12281 Ein 1 
Verkäufer und 


Dekorateur 
welcher bereits in Waaren⸗ 
häuſern thätig geweſen, $ 
ſowie eine tüchtige 
Verkäuferin 
à pie Sate u. . 
pr. 1. Juli zu engag. geju 
Polniſche Sprachkenntn. e 
wünſcht, jedoch nicht Beding. B 
Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. und B 
Gehaltsanſprüchen an 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


Ein tüchtiger Müller 2 
25 F. alt, ſucht Stell. v. fof. od. 
etw. ſpät. in Geſchäftsmühle od 
als alleinig für dauernd Arbeit. 
Meld. brieflich unter Nr. 1810 
an den Geſelligen erbeten. 


1802] Jg. Müllergeſ, m. Mahlzu. 
Schneidem. vertr. ſuchtdauernde n. 
lohn. Arbeit. Rob. Schmidt, 
Warſower⸗Mühle bei Maſſow. 


Ein Müller, 30 F. alt, ledig, 
ſolide, fleißig, erfar. und tücht. 
im Fach, der mehr. Jahre mittl. 
Mühle ſelbſtſtändig leitete, auch 
ſämmtl. kleine Reparaturen aus⸗ 
führt, ſucht als Werkführer oder 
Alleiniger Stell. Gute Zeugniſſe 
ſteh. z. Verf. Gefl. Offerten an 
A. v. Klopotek in Schneide⸗ 

hl, Güterbahnhofſtr. 19 


— 


1340] Für m. Deſtillat.⸗Detail⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli d. J. 
2 tüchtig. Verkäufer. 
oat 46 d, poln. Spr. mächt. Bez 
werb. woll. ich meld. b.. Barnaß, 
Bromberg. Briefmark. verbet. 


54] Für meine Eiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Handlung ſuche ich 
für ſofort od. jpät. einen fleißigen 
jungen Mann als 


erſten Verkäufer 


und zum 1. Juli einen 


Buchhalter 


mit guter Handſchrift. Nur 
wirklich tüchtige, branchekundige 
junge Leute, denen an dauernd. 
Stellung gelegen iſt, wollen ſich 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen melden. 

Adolph Lietz, Dirſchau. 


Ein flott. Verkäufer 
wird zum 1. Juli cr. geſucht. 
Meld. mit Photogr. und Angabe 
der Gehaltsauſpr. erb. 11797 
der Mode⸗Bazar 
von Heinrich Friedländer, 
Marienwerder Wpr. 


1287] Für mein Tuğ- Manu- 
faktur⸗, Modez und Konfektious⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen älteren, 
erſten, tüchtigen 
Verkäufer 
der auch zugleich mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut iſt, 
per ſogleich oder 15. Juni. Off. 
mit Photographie, Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſen wünſcht 
Joſeph Blitz, Stolpmünde. 
18421 Ein gewandt. ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
findet p. ſofort reſp. 15. Juni cr. 
in meiner Tuh- u Mannfaktur⸗ 
waaren-Handlung bei hoh. Ein- 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meldung. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 
Elias Krayn, Pudewitz. 

1573] Zum 1. Juli ſuche ich für 
meine Materialw.⸗Abth. für die 
erſte Stelle einen gewandten, 
durchaus erfahrenen 

jungen Mann 
der auch flotter Verkäufer iſt. 
Julius Schweitzer, 
Stolp i. P. 

1308] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
ich p. 1. Juli einen 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, evangeliſch. 
Photographie und Zeugniſſe erb. 
ugo Bajohr, 
Cörlin Perf. 
1023] Ein jolider, nicht zu 


junger Mann 
der die Eiſenbranche genau kennt, 
wird zur Einrichtung u. Führung 
eines Eiſengeſchäfts geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. Gefl. 
Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Photogr. 
u. Nr. 1897 an d. Annoncen⸗An⸗ 
nahme d. Geſelligen, Bromberg. 


1839] Suche für mein Kolonial⸗ 
wgaren⸗Geſchäft per 1. Juli cr. 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Adolf Degner, Erin. 


1458] Ein jung. Qandwirth, der 
die landwirthſch. Schule durch⸗ 
gemacht hat, wünſcht e. Stelle als 


Inſpektor 


auf einem Gute unt. Leitung des 
Prinzip. anzuneh. Off u. F. 8. 
100 pſtl. Paprotken, Kr. Lötzen. 


Ein erfahr. Inſpektor 
29 Jahre alt, ſucht Stellung auf 
einem Gute, welch. er ſpät. kauf. 
od. pachten kännte. Meldg. unt. 
Nr. 1457 an den Geſelligen erb. 
886] Suche für meinen Inſpektor, 
Beſitzerſohn, 24 J., Kavalleriſt 
gew., von Jugend auf Landwirth, 
zum 1. 7. cr. Stell. als allein. od. 
2. Juſpektor. 
Derſelbe iſt in jeder Hinſicht zu⸗ 
verläſſig u. fleißig. Gehaltsanſpr. 
ca. 360 Mk. Meld. briefl. u. Nr. 
886 an den Geſelligen erbeten. 
5% vom Einkommen 
zahlt ält., erf., federgew., gebild. 
Landw. demj., d. ihm paſſ. Stell. 
in Fabrik, Brauerei od. and. Un⸗ 
ternehm. verſch. Reſeſtell. u. Ber- 
tretg. nicht ausgeſchl. [1183 
Schultz, Laukiſchken 
bei Kiauten Ojtyr. 
1699] Suche, geſtützt auf gute 
Zeugn., z. 1. Juni Stellung als 


Inſpektor. 

Bin 26 Jahre alt, der deutſchen 

und poln. Sprache mächtig. 
Redmer, Kal. Neudorf, 

bei Stuhm. 

Junger Landwirth [1805 
22 3. alt, gelernt. Ackerbauſchül., 
federgewandt, mit ſchwer. u. leicht. 
Boden jowie Buchführung vertr., 
ſucht Stell. von gleich od. ſpäter 
als Juſpektor, am liebſt. unter 
direkt. Leitung des Prinzipals. 
Gfl. Off. u B. poſtl.Mewe Wpr. erb. 
Suche für 1. 7.cr. Stell. als allein. 


Inſpektor 
u. Prinzipal. Bin 31 3. alt, mit 
Gutsvorſtandsſachen u. Vuchführ. 
vertraut. Meld. briefl. unt. Nr. 
1639 an den Geſelligen erbeten. 

Ein junger Mann aus guter 
Familie i. Beſitze des Einjährigen⸗ 
zeugniſſes ſucht eine 


Elevenſtelle 


auf einem größ Gute, am liebſt. 
Oſtpreußens. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1729 a. d. Geſelligen erbet, 


bocha 


„ 


0] Sob tbar. £ | 
moi, just Lehrlingsſtelle 
im Holz⸗ oder Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäfte im feinen israel. Hauſe. 
Benjamin Lax, Ramutten Op 


[G. Bertram, Marienburg. 


1410] Für unſer = 
Getreide⸗Geſchäft 


ſuchen per 15. Juli cr. einen 


tüchtigen jungen Mann 


der den Einkauf von Getreide 
ſelbſtſtändig 
auszuführen verſteht. Materia⸗ 
liſten mit Getreidekenntniß be⸗ 
vorzugt. Den Meldungen ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 


Geir, Aris, Pr. Holland. 


Suche für mein Getreide- und 
Futtermittel⸗Geſchäft ein. tüchtig. 


jungen Mann und 
einen Lehrling 


der bereits Kenntniſſe vom Ge⸗ 
treide⸗Geſchäfthat, z. Eintritt per 
1. Auguſt. Offert unter Nr. 1585 
an den Geſelligen erbeten. 
1836) Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial- u. Eiſen⸗Geſchäft juhe 
per 1. Juli einen 

jungen Mann 
der ſpeziell mit der Eiſenbranche 
vertraut iſt; ferner per ſogleich 

einen Lehrling 
mit erforderlicher Schulbildung. 
Moſes Arndt, Vandsburg. 
1776] Ich ſuche für mein Ge- 
treide⸗ Eiſen⸗ und Spiritus⸗en 
gros-Geſchäft einen 

jungen Mann 
(moſ.), welcher der dovpelten 
Buchführung fähig iſt, per 15. 
Juni evtl. 1. Juli. Bevorzugt 
gelernter Deſtillateur. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 

L. Caminer Nachflgr., 
Hammerſtein. 

1762] Suche 3. 1. Juli einen 
anſtändigen, gebildeten u. jolid. 

jungen Mann 
f. m. Kolonialwaaren⸗ u. Der 
ſtillations⸗Geſchäft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


1522] Zur Verwaltung eines 
Mehllagers mit Detailverkauf 
und zum Beſuche der Kundſchaft 
wird ein mit der Mehl⸗ und Ge⸗ 
treidebranche vertrauter 


verh. Mann 
der eine Kaution von 3000 Mk. 
ſtellen kann, geſucht. Ausf. Adr. 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe u. 


Nr. 1522 a. d. Geſelligen erbet. 
18371 Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗ und Kolonialwgarenge⸗ 
ſchäft einen jüngeren, fleißigen 
Kommis 
zum ſofortigen Antritt. 


Der⸗ 


jelbe müß beider Landesſprachen J 


mächtig ſein. 
Joſef Froſt, Czarnikau. 


17671 Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen, 
erſten Brauburſchen. 
L. Doehring, Dt. Eylau. 
— Retourmarke verbeten. — 


Ein Buchbinder⸗ 
gehilfe 


gegen 8 Mk. Lohn und freie 
Station pro Woche findet 
dauernde Stellung. Mea. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 
1449 an den Geſelligen erb. 
Suche 3. 10. Juni ein. tüchtig. 
jungen Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. erbittet Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Froegenau. 
15401 Lange. 
1423] Suche zum 1. Juni einen 
tüchtigen, durchaus zuverläſſigen 
Meiereigehilfen 
der mit Balancecentrifugen ums 
zugehen verſteht, ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Gehalt 25 Mark. 
Remus, Molkereiverwalter, 
Rehden Kor. 
153] Molkerei Driczmin 
ſucht ſofort einen 


zweiten Gehilfen. 


Rauh. 

Um die letzte Empfehl. bitte. 
771] Tüchtige, ordentliche 
Malergehilfen 

find. dauer. Beſchäftg. b. Maler⸗ 

meiſter R. Heller, Neuſtettin. 

1297] Zwei ordentlich, tüchtige 
Malergehilfen 

finden gleich, eventl. Pfingſten, 

bei hohem Lohn dauernde Stell. 
R. Gedies, Maler, 

Roſenberg Wpr. 


Malergehilfen 
finden ſofort dauernde Beſch. bei 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Malergehilfen 
ſucht L. Sperling, Malermſtr., 
18081 Pelplin. 


Brunnenbauer 
ſofort geſucht 11586 
R. Leiſe gang, Brunenbaumſt., 

Schönlanke a. Oſtbahn. 


Konditorgehilfe 
geſucht, tücht. in all. Fach. erfahr., 
nicht unt. 22 J., Zeugn.⸗Abſchr. u. 
Gehaltsanſpx. z. fend. a. Alwin 
Schendel, Konditorei u. Wiener 
Café, Bromberg. 11804 


Ein Kürſchnergehilfe 
pog dauernde und lohnende 

eſchäftigung bei [1825 
acob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden nach Ueber⸗ 
einkunft erſtattet. 


1413] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jungen Kommis und 
einen Lehrling 
mit der polniſchen Sprache vertr. 
A. Zawitowski, Dirſchau. 


Aeltere u. jüngere 7 
Gaeder Branche Kommis 
ſ.3. J. Zt. Mellin, Posen. (R.⸗Marke). 
1850] Für eine Kolonialwaaren⸗ 
und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Handlung 
en gros & en detail, in einer 


mittleren Stadt der Provinz, 
wird ein nicht allzu junger 

Handlungsgehilfe 
zum 1. Juli a. er. geſucht. Off. 
nebſt Gehaltsanſprüchen find zu 
richten an die Herren Wichmann 
und Schultz, Stettin. 


Die 1. Gehilfenſtelle 
iſt zum 1. Juli cr. in meinem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft zu be⸗ 
ſetzen. Bewerber müſſen volle 
Fachkenntniſſe und gute Zeugn. 
über längere Thätigkeit in BER 


Branche beſitzen. 
Richard Alberty's Wwe. 
in Culmſee. 
1339] Die Stelle eines 


erſten Deſtillateurs 

wird in m. Haufe p. 1. Aug. d. J 

vacant. Nur ält. erfahru.gutempf 
Bewerb., welch. ihon i. größ Geſch 

that. geweſ. find, find bei hohem 

Gehalt Berückſicht. Briefm.verbet. 
J. Barnaß, Bromberg. 


Gewerbeu ie 
Junger Schriftſetzer 
kann ſofort eintreten. 11721 


Generalanzeiger, Landsberg 
a. Warthe. 


Von ſofort 
ſucht einen wirklich tüchtigen 
Schweizerdegen 
(an Frankenth. Maſch. vorzügl.) 
R. Scheffler, Pr. Ey lau. 
Wochenlohn 16 bis 18 Mark, 
ohne Abzug der Verſ. [1877 


Bautechniker 


Zimmerer, ſofort geſucht. Solche, 
der volniſchen Sprache mächtig, 
und Radfahrer bevorzugt. 

Maurermeiſter Hinz, Gollub. 


E. Uhrmachergehilfe 
findet per ſofort dauernd. Stell. 
Meld. unt. Nr. 1678 a. d. Geſell. 


Jüng. Uhrmachergeh. 
u. einen Lehrling 


fucht [1658 
B. Brandt, Schwetz a. W. 


15581 Ein tüchtiger . 
Brauergehilfe 
ſowie auch Böttcher 
finden dauernde Beſchäftigung 


bei gutem Lohn in der Berg⸗ 
Brauerei Zinten Ojtpr. 


1838] Suche von ſofort einen 


tücht. Bäckergeſellen. 
A. Dargel, Bäckermeiſter, 
Wormditt Oſtpr. 


Bäcker. 
1407] Suche zum ſofortigen An- 
tritt einen tüchtigen, nüchternen 
Bäcker, Ofenarbeiter. Dauernde 
Stellung bei ento 1 1 zuge⸗ 
D 


ſichert. En , 
Narzym Ditpr. 


Ein Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Guſtav Salomon, Bäckermſtr. 

Loetzen Oſtpr. [1752 


1815] 2 Schueidergeſ . ſucht v. ſof. 
9.8. Juni R. Fritze, Schneiderm., 
Dt. Eylau, Rieſenburgerſtr. Nr. 4. 


Schneider 


gute Rockarbeiter, finden jederzeit 
gutbezahlte Arbeit bei 403 
B. Doliva, Thorn. 


1170] Gelbgießer⸗Geſellen, 


2 | olde, die ſchon auf Bierapparate 


gearbeitet haben, werden bes 
vorzugt, finden dauernde Bee 
ſchäftigung in der 3 
Metallwaaren⸗Fabrik von 
Joh. Janke in Bromberg. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 1.85296 
A Horſtmann, Maſchinenfabr., 

Preuß. Stargard. 

Ein tücht. kath. poln. ſprechend. 
Schmied 

der zugleich gediegen, Maſchiniſt 

iſt, wird vom 1. Juli cr. b. gut. 


Lohn geſucht. Gefl. Meldungen 
unt. Nr. 1613 a. d. Gefell. erbet, 


Maſchiniſt 
f. meine Dampfziegelei, ſtationär. 
Maſchine, ſuche ſofort, gelernter 
Schmied bevorzugt. [1542 
Abraham, Danzig, 
Hundegaſſe 32. 


Schmiedegeſelle 
wird ſofort geſucht. 1779 
Jobs, Schmiedemeiſter, Chars 
lottenwerder per Roſenberg 

Weſtpreußen. Er 

Einen Schmied 


u. einen Stellmacher 
auf Wagenarbeit ſucht 11416 
Franz Kadſchun, Roffel 


Tht. Klempnergeſell. 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 11607 
G. Hinz, Neuenburg Weitbr, 


Klempnergeſellen 
auf Papparbeit vertraut, können 
ſofort eintreten. = [1740 
M. Wollenſchläger, 
Klempnermſtr, Gilgenburg Op. 


I 


| 


| 


Klempnermeiſter, © 


1778] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
Mes Alb ener & Sohn. 
Drei Klempner⸗ 
Geſellen 


können eintreten. Reiſegeld wird 
nach 4 wöchentlicher Arbeitszeit 
zurückerſtattet. M. y räner, 
in. 
1624] Zwei tüchtige z 
Maurerpoliere mit 


ca. 20 Manrern 


erhalten bei hohem Lohn ſofort 


dauernde Beſchäftigung bei 


P. Tſchierſchke, Bauunternehm., 


3. Zt. Schlawe i. Pom. 
1750] Ein unverheiratheter 
Schneidemüller 
für Vollgatter erhält von ſofort 
bei mir dauernde Beſchäftigung. 
Lohn 2 ME. tägl. b. freier Stat. 
S. Lewinski, Dampfſägewerk, 
Sierakowitz Weſtpr. 
1856] Ein ordentlicher tüchtiger 
Tiſchlermeiſter 
findet zum 1. Oktober d. 33. 
Wohnung 


in Dom. Georgenburg. 


Modelltiſchler 
nden dauernde und lohnende 
eſchäftigung. [1851 
Petzold & Comp. Eng. Ltd. 

Inowrazlaw. 


Tücht. Schnittpolirer 
„ Abſatzfraiſer 
bei hohem, feſten Lohn ſofort 
für Berlin verlangt, Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1861 an den Geſelligen erbeten. 
Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 


Ein Lackirer 


kann ſofort eintreten. 11588 
Magdanz, Marienburg Wyr. 
1795! Ein Stellmacher⸗Geſell. 
braucht Wothke, Stellmacher⸗ 
meiſter, Marienwerder. 
1429) 2—3 tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
Herm. Friedrich, Sattlermſtr., 
Natel Netze. 


Brenner 
verh., mit nur beſt. Zeugn. per 
1. Juli für e. größere Herrſchaft 
bei hohen Bezügen geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt⸗Bürean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Brenner 
led. mit gut. Zeugniſſ, finden p. 
1. Juli dauernde Stellung bei 
300 Mk. Gehalt und Tantieme. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Bolen, Ritterſtr. 38. 
Oberinſpektor 
led., mit Prima⸗Referenz. und 
mit Zuckerrübenbau vertraut, p. 
1. Juli bei 1000 Mk. Gehalt geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Inſpektor : 
verh., mit kl. Familie od. tinder- 
los, findet p. 1. Juli dauernde 
und gute Stelle auf einem größ. 
Gute Oſtpreußens. 11766 

von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zurean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Rechunngsführer 
led., erfahren in ſeinein Fach, m. 
nur beiten Zeugniſſen, p. 1. Juli 
oder früher bei 600 Mk. Gehalt 
geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Etliche Aſſiſtenten 
per ſofort und 1. Juli bei 300 
bis 400 Mk. Gehalt geſucht. 
Kenntniß der poln. Sprache 
erforderlich, 
von Drweski & Langner, 

Bentral-Bermitt.-Burean 
9053] Poſen, Ritterſtr. 38. 

Ein un verheiratheter 

Beamter 

wird von ſofort für ein Gut 
mittlerer Größe zur ſelbſtſtänd. 
Bewirthſchaftung geſucht. Gehalt 
900 Mk. Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe als auch Empfehlungen er⸗ 
beten briefl. unter Nr. 1439 an 
den Geſelligen. 

1702) Zum 1. Juli finden ein 
deutſch., poln. ſprechend., unver- 
heiratheter, energiſch, 

Feldinſpektor 
und ein zuverl., deutſch. 


Hofverwalter 
mit gut. Handſchrift Stellung bei 
S. Hendelſohn, Wloszanowo 
b. Janowitz, Bez. Bromberg. 


Ein Zieglermeiſter 
der auf einem Feldofen Ziegel 
gut anzufertigen u. auszubeſſern 
verſteht, kann ſich ſofort bei mir 
melden. 11604 
A. Kerbs, Lautenburg Wpr. 
1781] Ein tüchtiger 


Dachpfannenſtreicher 
findet bei hoh. Akkord gute Be⸗ 
ſcbäftigung in der Ningofen⸗ 
ziegelei Gr. Ottlau. Uteſch. 

1859] Suche von ſofort einen 
tücht. Ziegelſtreicher 


und einen Arbeiter 

in Akkord. Zahle pro Tauſend 

135 Mk. Franz Fenste, 
iegelmeifter, Waldau, Ziegelei 
ei Gr. Klonia, Bahnſt“ Zempel⸗ 
urg. 


Flotte Ziegelſtreicher 
können ſich ſofort melden. Auf 
Plan à 1000 1,50 Mark in 
Wardengowo b. Oſtrowitt Wp. 
F. Paplowski, Zieglermeiſter. 


1460] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 

ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

E. Esselbriigge, Graudenz. 


| 1724] Zwei bis drei 


Dachdeckergeſellen 
that. Arbeiter, für dauernde 
Beſchäftigung ſtellt ſofort ein 

„Spicker Nachfl., 
‚(Johann Perkowski), 
Dirſchau, Podlitzſtr. 13 


Nechnangsführe 


für Gut Rondſen (Brauerei, 
Brennerei u, Milchwirthſchaft) 3. 
1. Juli geſucht. Meldungen mit 
Aon Se richten an [1635 
Aron C. Bohm, Graudenz. 


Von ſofort 


2. Mirthſchaftsbeamter 


möglichſt erſte Stellung nach 
der Lehre, geſucht. Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an [1753 

Dom. Gelens, Kr. Cuim. 

Zum 1. Juli findet Stellung 
ein tüchtiger, evang., unverheir. 

Hofverwalter. 

Gehalt 300 Mk. u. freie Beköſt. 
Meld. m. Lebenslauf u. Zeugniß⸗ 
abſchr. unt. Nr. 1755 a. d. Geſell. 


Ein verh. Landwirth 


welcher ſammt ſeiner Frau mit⸗ 


arbeiten muß, oder ein beſſerer S 


Inſtmann für eine 20 ha große 
Fandwirthſchaft baldigſt geſucht. 
Meld. an C. Conrad, Marien- 


burg Wpr., Mühlengraben 1—3. 
1780] Ein erfahrener 
Wirthſch.⸗Juſpektor 

find. z. 1. Juli er in Stephans⸗ 


dorf b. Löbau Weſtpr. Stellung. 
400 Mk. Gehalt. Orkovins⸗ 


Auf ein, 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. Leitung 
des Beſitzers u, Familienanſchl. 

ein Eleve 
geſucht mit 400 Mark Penſion 
jährlich. Meld. unt. Nr. 1479 

an d. Geſellig. erbeten. 
Wirthſchafts⸗Eleven 
finden Aufnahme geg. Penſion in 
Ritters hauſen b. Leſſen Wyr. 
Zum 1. Juli ijt eine gute 


Gürtner⸗Stelle 


zu beſetzen. — Reflektanten 
müſſen verheirathet u. ſchon 
in Oſtpreußen thätig geweſen 
ſein; dieſelben haben ſich 
mit Zeugniß⸗Abſchriften zu 
wenden an [1106 
Garten⸗Ingenieur Larass, 
Bromberg. 


Ein Gärtnergehilfe 
kann 18 oder ſpäter eintreten. 
Gehalt 15—18 Mk. p. Mon., fr. 
Stat. Daſelbſt kann auch ein 

Lehrling 
plazirt werden. 11736 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. 
SSS 
Drei tüchtige 11499 
Hofleute RS 
mit und ohne Knechtebe⸗ & 
Ê ſpeiſung, finden zu eea 


2 tini Stellung in der Be⸗ 
güterungMaldeuten, Bahnſt. 
Ebendaſelbſt finden zu 
2 Martini 2 
zehn Inſtleute g 
x mit Scharwerkern Gtellg. 
zee? 
15521 Einen verheiratheten 


Pferdeknecht 
ſucht von ſofort 
Maruſch bei Graudenz. 
Die Gutsverwaltung. 


Verheirath. Kutſcher 
von ſogleich oder ſpäter geſucht 
in Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 
hauſen. [1756 


Ein Unternehmer 
(der deutſch ſchreiben u. lef. kann), 


mit 20 Leuten 


kann von ſogleich antreten. 
Harſing, Folg owo 
17861 bei Wrotzlawken. 
Rittergut b. Poſen ſucht für 
dauernde Stellung verh., alt. 


Feldwächter 
(Schützen). — Geh. 180 M., Deput., 
20 Schffl. Getreide, Land, Feue⸗ 
rung, Viehhalt. 2c. Gut empfohl. 
Bewerber, die ſchon in ähnlichen 
tell. waren, treu und ehrlich 
ſind, wollen fi unter Nr. 1256 
an den Geſelligen wenden. 


1595] Geſucht wird zum 1. Juli 
1897 ein unverh., nüchterner 


Waldwärter 
(kein Förſter), welcher Kulturen 
verſteht. Zeugnißabſchrift. erbitt. 
Dom. Schloß Birglau, 
Kreis Thorn. 


eS Die Annonce betref. 
Juſpektorſt in Kan- 
z U ef iit rledigt. [175 


Dienerhellung. 


In großer Anzahl gemeldet. 
Junge Leute jeden Alters u. Bez 
rufs erhalten nach kürzeſter Aus⸗ 
bildung gratis Stellung von der 
Diener⸗Fachſchule Breslau, Hum⸗ 
merei 17. Ich bitte ſofort ein⸗ 
zutreten. Dieſe Schule iſt im 
Verband der Deutſwen Diener- 
Fachſchule, Direktion Berlin, 
Spenerſtraße 17. Anmeldungen 
Breslau, Hummerei 17. [910 


Hotel⸗Hausdiener 
jung, fleißig, ehrlich, mit nur 
ſolchen Zeugniſſen, kann zum 
1. Juni eintreten. 11627 

Schliep's Hotel, Bromberg. 


1734) Ein junger ordentl. 


Hausmann 


wird per ſofort geſucht. 
Wiener Café, 
Herreuſtraße 10. 
1722] Ein zuverläfiig., nüchtern. 
Hausknecht 
findet dauernde Beſchäftigung 
von ſofort. 
F. Riegamer, Garnſee. 
Ein nüchterner, fleißiger, verh. 


Arbeiter 
dem an einer guten, dauernden 
Stellung gelegen iſt. das ganze 
Jahr hind. ununterbrochene Be⸗ 


ſchäftigung, und der ſich mit 2- big | 


3000 Mark an einer Fabrikation 
betheiligen will, wird bei freier, 
geſunder, geräumiger Wohnung 
und etwas Ackerland baldigſt 
geſucht. Kapital wird ſicher ge⸗ 
ſtellt und nebſt gutem L 
auch Gewinnautheil am Geſchäft, 
bewilligt. Offerten nebſt An- 
gabe der bisherigen Beſchäftig. 
Unt. Nr. 503 a. d. Geſelligen. 


Lehrlinge 
7 aus achtbarer Familie finden in 
meiner Zigarrenfabri egen 


Renumeration günſtige Stellung. 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 


1706] Für mein Tuch, 
Manufaktur u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 

ſortigen Eintritt 


einen Lehrling 


einen Volontair. 

Solche, der polniſch. Sprache 

mächtig, werden bevorzugt. 

Sonnabend u. Feſttage feit K 

geſchloſſen. 

Arnold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


Gärtuerlehrling 
ſofort gegen Kleidergeldentſchäd. 
geſucht. 11629 
Volland'ſche Handelsgärtner ei, 
Freyſtadt Weſtpr. 
1419] Für mein Material⸗ De⸗ 
ſtillations⸗ und Eiſenwaarenge⸗ 
ſchäft en gros & én detail ſuche 
Lehrlinge. 
Joh. Ohneſorge, Czersk. 


Guſt av 8 


uhn, Graudenz. 
ür meine Medie.⸗Drogen⸗ 
und Farben⸗ Handlung ſuche 
per ſofort oder ſpäter $ [887 
einen Lehrling 
evang. Kouſeſſion, mit guter 
Vorbildung. Ausbildung ge⸗ 
wiſſenhaft unter perſönlicher 
Leitung. Station im Hauſe. Bee 
werbung iſt Photographie 
beizufügen. 
P. Schauffler's Drogerie, 
Marienwerder Weſtpr. 


u Zum ſofortigen Antritt 
kann ſich ein tüchtiger, nüchtern. 


Aufſeher 
oder Schachtmeiſter 


der im Nivelliren und Draingge⸗ 
arbeit. gut bewand. ijt, meld. Anf- 
ſeher od. Schachtmeiſter, die Leute 
ſtellen können, werden bevor⸗ 
zugt. Meldungen an 
Paul Penner, Drainage⸗Bau⸗ 
unternehmer in Lanken, 
Kreis Flatow. 
1742] Ein ordentlicher 
Laufburſche 
kann von ſofort eintreten. 
Köppel, „Deutiches Haus“. 
et eh: fingsstel | 
Sattlerlehrling verl. E. Flindt. 
1025] Für mein Speditions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 

Max Roſeuthal, Spediteur, 
Bromberg. 
Molkerei⸗Lehrling 
kräftiger junger Mann, unter 
günſtigen Bedingungen für gleich 
geſucht. Dampf⸗Molkerei und 
Käſerei Schloch au Wpr. [1710 
Ein Lehrling 


kann noch eintreten bei [1830 


Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


Zwei Schloſſer⸗ 
Lehrlinge 
zur Erlernung der Baus, Kunſt⸗ 
und Maſchinen-Schloſſerei,können 
ſofort eintreten bei [1412 
C. Neumann, Tuchel. 


Einen Lehrling 
zu jofortigem Eintritt ſuchen 


L. Dammann & Kordes, 
13: Thorn. 


1622] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft findet 
eine tüchtige, zuverläſſige, pol⸗ 


niſch ſprechende 


Verkäuferin 
Stellung. 


einen Lehrling 
per jofort ſuche 
H. Bolder, Schneidemühl. 


mein Putz⸗, 
Wollwaaren⸗Geſchäft eine 


Zeugniſſe erbeten. 
Geſchw. Aronſohn, 
Soldau Weſtpr. 


17491 Eine durchaus £ 
gew. Verkäuferin 


für Putz⸗, Weiß⸗ u. Wollwagren, 
per 1. Juli oder früher geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil Fließ, Stolp i. Pomm. 


Angebote mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Stat. Auch 


1715] Suche per 1. Juli cr. für 
Kurz⸗, Weiß⸗ und 


tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſpr. und 


Zwei tüchtige £ 
Verkäuferinnen 


Ein. moj. Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächtig iſt, 
uche p. 1. Juli für mein Manu- 
attur- u. Kolonialwaar.⸗Geſchäft. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
1741] Suche für ſofort ein 
junges Mädchen als pi 
Stütze der Hausfrau. 
Anerbieten nebſt Photographie 
ſind ig richten an Frau Helene 
Sarttenjen, Oſterode Ditpr. 
1327] Von gleich oder 1. Sunt 
ſuche eine i 
evaugeliſche Stütze 
bei voll. Familiengnuſchluß. Küche 
und etwas Schneidern verlangt, 
ſowie Umſicht und Ordnung im 
ganzen Hausweſen. Zeugniſſe 
u. Empfehlungen, ſowie Gehalts» 
anſprüche erbittet die Apotheke 
Stutthof bei Danzig. 
Für den Haushalt eines größ. 
Fabrik⸗Etabliſſements wird ein 
junges, anftändiges 


Mädchen 


zur Unterſtützung der Hausfrau 
geſucht. Selbiges muß in der 
Wirthſchaft gut bewandert ſein 
und alle häuslichen Arbeiten u. 


[Sprache febr erwünſcht. 
unter Nr. 1852 an d. Gefell. erb. 


Beihilfe eines Mädchens beſorg. 
können. Familienanſchluß gee 
währt. Gefl. Off. unt. Beifügung 
der Zeugniſſe und Gehaltsangabe 
unt. Nr. 1537 an den Geſelligen 
erbeten. 

1738) Eine anſtändige 


junge Dame 

die die Wirthſchaft erlernen will, 
kann zum 1. Juni cr. eintreten, 
Hotel Räſchke in Schulitz. 
Familienanſchluß. Näheres bei 
Frau E. Krüger in Schulitz. 

Ein junges, anſtändiges Mäd⸗ 
chen, möglichſt i. d. Küche erf, als 


für ein Mehlgeſchäft zum 1. Juli 
cr. geſucht. Kenntniß der poln. 
Offert. 


1816] Eine tüchtige, flotte 
Verkäuferin 

für ein Kurz⸗, Putz⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft gefucht. Stell. dauernd 
bei freier Stat. Kenntn. d. poln. 
Sprache erw., aber nicht Beding. 
Off. erb. sub D. F. poſtlagernd 
Marienwerder. 


1848] Ich engagire per ſofort 
eventl. 15. Suni oder 1. Juli er. 


einige tüchtige, perfekte 


Verkäuferinnen. 


Branche: Poſamentier-⸗, Kurz- 


Weiß⸗ und Wollwagren. 
Selbſtgeſchrſeb. Bewerbungen 
möglichſt m. Photographie erbet. 
Adolph Meyer, Inowrazlaw. 
3 tüchtige Verkäuferinnen 
3 Lehr mädchen, gleichviel welch. 
Konf., können ſich meld. [1708 


J. Herrmann, Schwetz a. W. 


Putz⸗,Galauterie⸗ u. Weißwaaren. 


1759] Suche für mein feines 
Fleiſch- und Wurſtgeſchäft eine 


perfekte Verkäuferin 
von ſofort od. 15. Juni. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photographie 
bitte einzuſenden. 
G. Zittlau, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 


Stütze der Frau 
u. Bed. der an für Kondi⸗ 
torei von ſogleich gewünſcht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1727 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
mit gut. Zeugn., f. v gleich Frau 
Bohrſch in Modan b. Graubenz 
1768] Ein Junges, freundliches 
Mädchen 
für mein Geſchäft ſucht v. glei 
M. Zittlau, Selber 
Granudenz, Oberthornerſtr. 3, 
1628] Wegen Todesfall ſuche 
zum 1. Juni ſelbſtthätige 
Wirthin. 
Gehalt 180 Mk. Zeugnißabſchrift. 
erbeten an, Frau Gutsbeſitzer 
Schon, Seiden b. Ragnit Opr. 


1348] Für un). Kolonial-, Deli- 
kateſſen⸗ u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
ſuchen per ſofort oder ſpäter 

zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 


Aug. Lange Nachfl., Naue & 
1688] Für mein Tuch⸗, 
* waarengeſchäft ſuche per 8 
jofort einen tüchtigen 
Sohn achtbarer Eltern. 8 
F. Sacoby, Mehlſack. Bx 
8141] Suche 3. ſofort. od. ſpät. 
Antritt einen Lehrling mit 
H. J. Goldſchmidt, Filehne, 
Eiſenkurzwaaren⸗, Glag- und 


Müller, Oſterode Oſtpr. 
Manufaktur: u. Modes 
3$ Lehrling (moi) 2 
$8 38 33 38 336 96 98 90 38 

guten Schulkenntniſſen. 
Porzellanhandlung. 


1578] Ein älteres, anftändiges 


Ladenmädchen 


2 | jucht Stellung im Material- und 


Schankgeſchäft, Bäckerei o. Mehl⸗ 
handlung von gleich oder ſpäter. 
Meld. u. N. S. 155 a. d. Geſchäftsſt. der 
„Elbinger Zeitung“, Elbing, erb. 


1409] Eine anſtändige erfahrene 
Wittwe, 28 J., wünſcht einzeln. 
Herrn d. Wirthſch. 3. führen, 
Beſitzer oder Beamten; eventl. 
auch Erziehung mutterloſer Kin⸗ 
der zu übernehmen. Offerten 
u. M. W. 180 poſtl. Neumark 
Weſtpr. erbeten. 


1642] Junge Frau ohne Anhang 
ſucht Stellung als Wirthin, 
jedoch nur in der Stadt. Offert. 
unter Nr. 40018 poſtl. Culm 
Weſtpr. erbeten. 


Eine ſelbſtthätige, energiſche 

„ Wirthin oe 
Wittw. i. geſetzten Jahren, ohne 
jeden Anhang, die die beſſere 
Küche verſteht u. ſehr empfehl. 
Zeuguiſſe beſitzt, ſucht von ſofort 
ſelbſtſtändige Stellung, in der 
Stadt oder auf dem Lande. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 1656 
an den Geſelligen erbeten. 


18071 Aeltere alleinſteh. Wittwe, 
in all. Zweigen d. Landw. Küche 
wie Plätten erf., ſ. v. ſof. ſelbſtſt. 
leichtere Stell, gute Zan. vorhand. 
Meldungen brieflich unter 100 
poſtlagernd Damerau erbeten. 


Wirthinnen e zac ef. 
Gniatezynski, Thorn, 


Neuſtädt. Markt 19. [1813 


Eine gebildete Dame ſucht 
Stellung als Geſellſchafterin, 
Reiſebegleiterin oder Stütze, 
am liebſten Badeort. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1811 an 
den Geſelligen erbeten. 


Anſtänd. Mädch, Beſitzertocht., 
ev., 19 J. alt, ſucht die Wirthſch. 
koſtenfr od. b. kl. Lohn z. erl. Aust. 
Beſitz. Schmidt, Grembocezyn. 
Antritt vom 15. Juni od. 1. Juli. 


1519] Für ein jung. Mädchen, 
20 Jahre alt, ſuche Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe weiß mit d. Hauswirth⸗ 
ſchaft u. Kochen Beſcheid. Familien- 
anſchluß Bedingung. Näher. bei 

Frau Oberförſter Rubach, 
Ku jan Wyr. 


1812] Junges, gebildetes 
Mädchen, im Nähen geübt, 
kinderlieb, ſucht Stellung bei 
Kindern. Meldungen unter 
G. D. poſtlag. Tilſit erbet. 


Putz⸗ 

9 ® 
Directrice 
erſte Kraft, ſuchen b. hohem 
Salair und augenehmer, 
dauernder Stellung per 1. 

reſp. 15. Juli cr. 
Lindensirauss & bo., 
Schneidemühl. 
Meldungen mit Gehalts- 
auſprüchen b. freier Station, 
Photographie und Zeug⸗ 
nißabſchrift erbeten. 1773 


Ein junges, anſpruchsloſes 
Mädchen 


mit guter Handſchrift (Steno⸗ 
graphie bevorzugt), findet als 
Buchhalterin in einer Molkexei 
auf dem Lande dauernde Stellg. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1631 an den Geſelligen erbeten. 


1854] Ein junges, freundliches 


Mädchen 


3. Bedien. der Gäſte u. Hilfe in 
der Wirthſchaft per ſof. geſ. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Schneider, Crone a. Br. 


1858] Als Stütze im Haushalt 
wird ein beſcheidenes 
Fräulein 
die in häuslichen Arbeiten, im 
Nähen und weiblichen Hand⸗ 
arbeiten geübt iſt, für 1. Juli 
1897 geſucht. Schriftliche Meldg. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Frau Agnes Leſſer, Poſen, 
Ritterſtr. 16, varterre. 


1862] Alleinſt. Wittwe, in mittl. 
Jahren, aus gut. Familie, die gut 
kocht, ſucht Stell. z. Führ. ein. 
klein. Haushaltes. Off u. W. 
bef. Rudolf Moſſe, Elbing. 


Stellen⸗Vermittel.⸗Bureau 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 
empf. u. verm. jed Zeit anſt. weibl. 
Perſon. f. jeden Beruf. Von aug- 
warts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. 


1745] Für mein 2jähr. Töchter⸗ 
chen ſuche ich zum 20. Juni eine 
gut empfohlene 


Kindergärtnerin 
Frau M. Fortlage, 
Kl. Gröben b. Kraplau Oſtpr. 


Geſucht zum 1. Juli oder ſpät. 
auf Landgut Oſtpr. eine beſcheid. 


Kindergärtnerin! Kl. 


3. Unterricht u. Pflege e. Knaben 
v. 6 Jahren u. e. Mädchen von 
4 Jahren. Dieſe muß ſehr kinder⸗ 


lieb ſein und alle kleinen Ob⸗ 
liegenheiten gern ausführen. 

Gehaltsanſprüche und Zeugn.⸗ 
Abſchr. briefl. u. Nr. 1777 an d. 
Geſelligen. 


1794] Für m. Maunfaktur⸗ u. 
Kurzwaar.-Geſchäft ſuche zum 
Eintritt per 1. Juli cr. ein mit 


6. guten Zeugniſſen verſehenes 


junges Mädchen 


welche i. Putzarbeiten bewand. 
und ſchon längere Zeit in obiger 
Branche that. geweſ ijt. Offert. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbittet 

H. Ewert, Rehhof Weſtpr. 


Geſucht! 

1860] Ein anſtänd. wirthſchaftl. 
Mädchen od. Wittwe aus gut. 
Famil, welche in der bürgerl. 
Küche erfahr., erhält v. ſofort b. 
beſcheid. Gehaltsanſpr. unt. Ang. 
d. Alters reſp. Zeugnißabſch. Stell. 


als Stütze d. Hausfr. 
bei Königl. Förſter Bähr in 
Pörſchken bei Sonnenborn, 
Kreis Mohrungen. 


Geb., beſcheid. Stütze 
im Haushalt, bürgerl. Küche ſehr 
erfahren, die Handarbeit, wo⸗ 
möglich etwas Schneiderei, ver⸗ 
ſteht, bei Familienanſchluß in 
kinderl., ſtädtiſch. Haushalt geſ. 

Frau Bürgermeiſter Pieper, 

Vandsburg Wpr. 


1849] Suche zum 1. Juli eine 
ältere, ehrliche, ſelbſtſtändige 
Wirthin 
die auch die Aufzucht der Kälber 
und des Federviehs übernimmt. 
Keine Autwort innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen Abjage. Offert. unt. 
J. V. 483 poſtl. Tilſit. 
338] Suchen zum 1. Juli er. 
eine tüchtige x 
Wirthſchafterin 
die perfekt feine Küche kocht. 
Mit Außenwirthſchaft nichts zu 
thun. Gehalt 100 Thlr. p. Anno. 
Herrſchaft Ottorowo (Poſt.) 


Geſucht 


wird zu Johanni d. J. auf eine 
königl. Domaine Weſtpreußens 
eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
z. ſelbſtſtändigen Führung eines 
Junggeſellen⸗Haushalts. Gehalt 
300 Mk. Nur ſolche Wirthinnen, 
die ihre Fähigkeiten, beſonders 
auch in der Außenwirthſchaft, 
durch beſte Zeugniſſe nachweiſen 
können, werden erſucht, dieſelben 
briefl. u. Nr. 1565 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


1567] Suche p. 1. Juli für mein 


Materialwaaren- und Sant. 
geſchäft eine 


Wirthin 


t welche die häuslichen Arbeiten 


beſorgt und ſich auch als Ver⸗ 
käuferin eignet. Anfangsgehalt 
180 Mk. jährlich bei freier Stat. 
C. Bloedhorn, Schönlanke. 


Eine tüchtige Köchin 
mit guten Zeugniſſen, findet bei 
gutem Gehalt 3. 1. Juli Seng 
Meld. unt. Nr. 1725 a. d. Gefell, 


1679] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 


wird v. ſogl. geſucht. Meld. bei 
F. Marquardt, Getreidemarkt. 


1763] Zum 1. Juni d. J. tücht., 
ruhige, auſtändige 
Kinderfrau 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Frau Brauerei⸗ 
beſitzer Altmann, Mewe. 


Mädchen für Alles. 


Ein tüchtiges, evangeliſches 
Mädchen, welches waſchen und 
bürgerlich kochen kann, zu ſofort 
oder ſpäter für den Haushalt 
eines Molkerei⸗Inſpektors in 
der Provinz Poſen, wo die Frau 
kränklich iſt, bei hohem Lohn 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen brieflich unter Nr. 1857 
an den Geſelligen erbeten. 

1853] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich ein ſauberes, tüchtiges 


Stuben mädchen 


welches waſchen und nähen kann. 
Auch hat daſſelbe die Beauf⸗ 
ſichtigung von 3 Kindern im 
Alter von 34/2 bis7 Jahren zuüber⸗ 
nehmen. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen an 

Frau Rittergutsbeſitzer Katz, 

wne bei Exin. 


billigſtes Bureau. 
Rück. bei Nichterth. 


waſtthciunfal Oſtſechad Broeſen“ Patente Se | ge 1 
Landſchaftlich ſchöne Lage, e 10 Min. fe Pal b N | nan ; l igen. £ 


A 19 15 5 ie-Einnekmer. 
Schivelbein. 


Für Zahnleidende. 


S. Waldow, | 


nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald- und Seeluft. Geſammt⸗ 
. einſchl. der Kneipb'ſchen ee e | 


Gees, Gand- und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ Mit 5 Original Fowler'schen Dampfpflügen, auch 


trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. 47911 77 Fi 

20 Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 91 $ re Fd pa 
Näheres fowie Rruipette b d Beliber H. Kuline! ober 1 besorgen u. verver rten Bodenculturen. — Meine siimmtl. Dampf. 1278J Mein Zahıt-Atelier für 
den leitenden Arzt Er. Kröhlich. HaW.Pataky pflüge sind mit Vorschälerm versehen. fünftlichen Fab narſatz, einzeln 
Berlin NW., und ganze Gebiſſe, Reparaturen 


Dr. Warschauer 's Wasserhell- u. Kuranstalt 


1 im Soolbad Inowrazlaw.  Mësige 


Einrichtungen. EEE = Preise, 
Hir Norvenloiden ics A Een taane tier Esch ie 
Bad Polzin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl-Soolbäder 
nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louifenbad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Badeverwaltung im 


Polzin, „Tourist“ und Carl Riesets Reisekontor 
in Berlin. 


Ostseebad Rügenwaldermünde 


9898] Indem wir auch in dieſem Jahre zum Beſuch des hieſigen 
A guten und häufigen 1 ſich auszeichnenden Bade 
einladen, bemerken wir, daß der ſeit dem 1. d. Mts. eingeführte 
Berlin⸗Danziger Schnellzug unmittelbaren Anſchluß hierher ha 
Weitere Auskunft erth. die VBade⸗Verwaltung zu Rügenwalde 


Bad Reinerz : 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kursrt — Seehöhe 563 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensäurereichen alkalisch-er. digen Eisen-Prink- und Bade- 
10 0 5 Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen 
Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank- 
heiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur r Verbesser ung 
der Ernährung und Constitution, „Beseitigung rheumatisch- 

gren scher Leidenu. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 

Fröfnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 


Wildunger Königsquelle 


die lithionreichste der Wildunger Quellen, in Flaschen jahre 
lang klar bleibend, daher anerkannt bestes Versandtwasser 
unübertroffen bei Nieren- und Elasenleiden, Stein und Gries, 
Harnsaurediathese und Gicht, Eiweiss- und Zuekerruhr. — 
Zu haben in Hineraluasserhandlungen. — [8996 


Königl. Bad Oeynhausen Sommer- und 


Winterkurort. 

Station d. Linien 

Berlin⸗Köln u. Löhne⸗Hildeshelm. Salſon v. 15. Mai b. Gude Sept. Winterkur v, 
1. Oktober b. Mitte Mai, Naturw. kohlenſaure Thermalbäder, Soolbäder, Sool⸗ 
Yuhalatorium, Wellenbäder, birluft, Maſſiren, Elekt. igt Molken⸗ 
n. ET 1 Bewährt geg. Erkränkungen d. Nerven, d. Gehirns u. Rücken⸗ 
as y erzkrankheiten, Skrophuloſe, 

. Gr. Kurkapelle, 
en Kurpark, Theater, Balle, Konzerte. Allgem. Waſſerkeitung u. Schwemm⸗ 
kanaliſatien. Proſpekte u. Beſchrelbung überfendet frei dio Kgl. Badoverwaltung. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 


WESTERLAND 


und 


WENNINGSTEDT 


> Stärkster Wellenschlag der Westküste. e 
oe Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. @ 


Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seehade-Direction in Westerland-Sylt. 


ffelimuth’s Nair del anal 


Waidmannslust a. d. Nordbahn. Vorort v. Berlin. 
1714] Reizend an Wald u. Waſſer gelegen, idylliſche Ruhe. 
Individuelle Anwendung des rationellen Naturheilverfahrens, 
unter Berückſichtigung aller bewährten teme. 
Ausgezeichn. Erfolge bei allen chron. Krankheit, ſelbſt in 
vorgeſchrittenen Stadien. Approb. Arzt in der Auſtalt. 
Ausführl. Proſpekte gratis durch die Direktion. 
P. S. Kranke, welche eine Naturheilanſtalt nicht beſuch. tönn., 
werden auf Grund langjähr. Erfahr. u. zahlreich. Erfolge auch É 
auf briefl Wege mit abſolut ſicher. Erfolge behandelt. Weiteres E 
in der Broschüre: „Der einzige Weg zur Gejundheit", 
welche geg. Einſend. b 20 Pfg. für Porto gratis verſandt wird. 


1000 Traillen 


nebſt 100 Ständern, polirt u. 
unpolirt, für aufgeſattelte u. ein⸗ 
geſtemmte Treppen, find billig 

3. haben b. R. Berg, Drehs! 15 
nen Mrotſchen. [1215 


Grab- 
[Einſalſungen, 


Kiſſenſteine [1303 
und Lehnplatten. 
mittelſt Maſchin en Huchfein 
polirt, liefert feit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachi. 


Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


Wagen 


Bischofs werder. 


1713] Empfehle mein Lager von 


S ww 

nie 

in Metall, Eichen gt Kiefern, in 

einfacher wie eleganter Aug- 

ſtattung zu den billigiten Preiſen. 
Leichenwagen nebſt Decken 

ſtehen gratis zur Verfügung. 


Fr. Mann, Sargmagafin, 


am Markt. 


Zum Verkaufe 
ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
komplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, e kleineren 
theils ganz neu, g n theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 

„Tigerrechen, 
. Grünſnutterpreſſe, 


3. Haudcentrifuge, Patent 
de Laval, 


1 
2. 
3. 
4. 2 Etagelowren, für Torf 
5 
6. 
6 


allen Gattungen, unter Garantie 


1 5 Zlegeln, 
1 Waſſerſchnecke, 
1 Lucht'ſche Torſpreſſe, 


Jacob Lewinsohn. 
. 1 Albion⸗Schrotmühle 
„(Rapidgattung). 


, D dampf. u | Nee Matjesheringe $ 


obere p. Poſtkolli Mt. 3 bis Mk. 4, 8 


seria cee enden 


bei Morroſchin. 
Ia. Metzer Spargel 

täglich friſch vom Hu 
p. et Mik. 4 bis N. 


vers. 10 Pfd.⸗Poftkörbch. M. 50 
incl. Körbchen, fco. geg. 5 

= 1 TA SE: Heilmann Nac! ‘a 
[1612 


billigſt 


Smil Marens, M 


Veruſteinlackfe 
Anſtr. A Pf. 80 


offene, halb» und Si in 


der beſten Ausführungen, 536 


Lulsen-Strasse 28. 
Sichern auf Grund ihrer 


an (20 000 


Patentangelegonhelten 


A.P.Muscate, Danzig u. Dirschan. 


u. Iimarbeiten iatedthigender 
Gebiſſe, ſchmerzloſe Zahn 
operationen, Plombiren, 
Nervtödten njiv. ijt jede Woche 
an zwei Tagen Donnerſtag u. 


etc. bearbeitet) fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu- 
Eigene Bureaux. Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. H., 
Breslau, Prag, Budepsat, 
Leipzig, Warschau, H.-Vork. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
ca. 100 e 
1 ca. 
1½ Millionen Mark. 
— — — 


Eichen⸗ und Birk 


W. Neumann, 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


: Landwirthſchaftliche Banansführungen | 


und empfiehlt: 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter 
= rien» Bohlen u. ſ. w., kieſerne Leiter 
bäume, Nüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


Freitag geöffnet. 


H. Unrau, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Luftkurort 
Oliva. 


1176] Herrliche Kiefern⸗ und 
Laubwaldungen verbunden mit 
eeluft, ungemein kräftigend; in 
den wenige Minuten entfernten 
Wäldern ausgedehnte wunder⸗ 

volle Promenaden mit Ruhe⸗ 


Baulenburg 


18936 


PATENTE, 


Gch bitte bei Nachsuchun 
won Patenter, Gebrauchs 
ustern u. in allen patente 
Feohtlichen Fragen sich an 
mein Institut za wendem 


Hervorragende 


Danzig: 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichis- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachi., 


Hopfengasse 169/110. 


bäuken; königl. Garten mit 
Schloß, Ciſternienſerkloſter mit 
Kirche, Karlsberg m m hod), 
prachtvolle Ausſicht a. d. See u. 
18. Olivaer Thaler; See- und 
Warmbäder, Aerzte u. Apotheke 
im Ort. — Eiſenbahnverbindung 
alle 10 Minuten nach Danzig, 
Zoppot ꝛc. 


Vorzügliche Hotels 


und Privatpenſionen. 
Oliva ift der drittſchönſte 


Ort der Erde! 
Alexander v. Humboldt. 


[9133 


Organisat. ingana 
Deutschland 
E, Abteilung; 
Patentnachsugchung; 

fErste techn. Kräfte) 
II. Abteilung: 


E 
Vorziigl Organisat.) 


FEI. Abteilung; 
Syndikat. (Pat.-Proz.) 


Patent-Buread 
Jagobert Timar. 


ntrale: Berlin N. W., 
isen- Strasse 27-28., 


Massey-Harris-Brantford-Grasmäher 
mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-Inperial-Getreidemäher 


mit den ae Verbefferungen, 


Massey-Harris- Stahlrahmen- Cultivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des 
Aus bringen von Quecke, empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Der Verſchönerungs⸗Verein. 


Kneipp'sche 


hia 1 „Marienbad“ 


eamark Wpr, 
an re Kuren bei den 
verſchiedenſten Krankheiten. — 
91 individuelle 1 
Mäßige Preiſe. Dr. 


Ostseebad (ilherger im 


Station Papenhagen, Alt⸗-Damm⸗ 


Colberger Bahn. Strand u. Radel 


Bodens und zum 
18437 


ilialen: Bremen Budapest, 
Cöln, Hamburg, 
ünchen, Wien u. 11 Generale 


Gmesen. 1409| 


Hotel de l'Europe 
Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


Fisermelöhrenhrunnen: 


mittelft welcher d. 
Waſſer aus jed. Tiefe 


„Pfeilring“. 


Nur ächt mit Marke 


60 Pf, inTuben a40u.80 Pi 


und Laubwald unmittelbar am 


D» 
E | Dorf. Billigſtes Bad, Bäder⸗ u. 
q Kurtaxe. frei. Saiſon⸗ Billers. 
s ZB Der Bade ⸗Vorſtand 
SS : 1701] Golverger Deep. 
8 S. Komfortable Wohnungen, 
. eventl Penſion. Adreſſe: 
S. g Villa Erika Colberger Deep. 
sec | = Bad Ilmenau in Thür. "= ` 
331 Sanitätsrat Dr. Preilers i 
; gee asserheilanstalt $ 
Oo . = ür: Nerven-, Frauen- u. chron. 
n den Apotheker © Krankheit. „gesamt, Naturheil- 
und Drogerien, 5 B Tagen sch. Grund- 
œ 


Wichmann, Nervena 


gefördert wird, liefert 


Niederlage bei Fritz Kyser in Grandenz. 


Geöffn. d. ganze Jahr. 


preiswertheſten 


Engros und Detail- Verkauf von Lanolin bei 
Paul Schirmacher, Graudenz, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderstrasse T 


Bad Wildungen. 


F rag 4 
Friedrich. Reesener 

Berlin MOD 

Virchowſtraße 9., 
Pumpen⸗Fabrik und 
= Brunnenbau⸗Anſtalt. 
we. Katalog u. Anleitg. 3. 


Sie Schindelde gerek Ganges. 


von Meyer Sega l. Tauroggen 
(Rutzland) beiTilſit, legt schindel⸗ 
dächer billigſt unter Garantie 
Nähere Auskunft ertheilt auch 
Herr Otto Büttner, Dirſchau. 


Fa Auf’s Höchste ver- 
S volikommzet u jeder 


As vgl Ain | 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 4 
Raumes zur A 


u bequemer Reinigung un 


Daseking -Entrate 


in verschiedenen Grössen, 
Prospektegratisu.franco. 


Act.-Ges „Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


Hotel Kaiferbof 


I. Ranges. 1916 
Schönſte Lage, Mitte d. Brunnen⸗ 
allee, groß. parfartiger Garten, 
H komfortable Einrichtg. „feine Küche 
u. reine Weine. Fr. Emde. 


ellung, “leichten © zp £ 
a) Bad Wildungen. 


schärfster Entrahmung 
Hotel und Penſion 


Zur Königsquelle. 
Penſion von 30 Mk. an pr. W. 
915] B. F. Emde. 


‚Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 

Schweinetröge 

Thonfliesen, Schiefer 


wir den [5140 


HM yns? ASIA 


ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geft. k. M. 48. 


ie Franz, Königsberg i. Pr. 
N t. Breiscourants freo. u. grat. 


der Hausfrau veru 


via: 
„schlecht. Fußbod.⸗Anſtrich. Mit der 


Bernstein - Gel - Lackfarte 


0. Fritze & Co, Inh Lemme) 
mara Berlin mamma 
wird ein ganz vorzüglicher Fuß⸗ 
bodenanſtrich erreicht. Farbe und 
Glanz in einem Strich, von 
Jedermann ſelbſt zu ſtreichen, in 
4-6 Stunden trocken. 


Hu PUB, OT 


Be 


Zuhaben ABüchse Mark 2,49 bei: 
P. Schirmacher, Drogerie z. roten 
Kreuz, Graudenz, Getreidemarkt 
30 u. Marienwerderſtraße 19; — 
W. Kwieczinski, Galinjee. 
Priimiict mit Ersten Fauſende von Gutachten und 
Preisen, [2762 | Muſterkarten liegen zur An⸗ 
Leichte Abzahlung ſicht bereit. [4209 


„Singer Co. Act. Ges. Man achte b. Einkauf genan 


auf unſere volle Firma: 
: (vormals G. Neidlinger) 


Fritze & Co., 
Graudenz, Oberthornerſt. 29. 


‚Zum. 


®. 
(inh. Lemme) Berlin N. 


FM Goncurrenz überleg. 3 e 
1 1 Gf Were 1427] Ein Fa N m Eisenklinker 
rs n 5 ot b er | Lohndruſch geeigneter ; Dachpappe, Theer 
waert} Dampfdreſchapparat Carbolineum 
goble, ſteht billig zum Verkauf in Gyps Kalk Asphalt 
„ung fbrz. Salusken bei Neidenburg. R h ’ è ebe 
nn nn i a 
Serer el, Aus⸗ 8 1391] Einen wenig ge- 3 Gypsdielen, Nägel 
Nachdruck verboten. statt. u. brauchten 
prakt. Konſtr.aus. Nebenfteh. App. z $2 Portland-Gement 
2 Spasierwagen 2 


Backofen- Herdplatten 


offerirt ab 5 und franko 
Jed. Bahnstat. bil ueia [1002 


E. lh ge 


$B bat ſehr preiswerth ab- 
5 l A. Pipgorra, 8 
Marienwerder. 


B ENRE 
Tilsiter Magerkäse 


ii Btr. — iz : Weli : 
aumaterial.- achdeckungs 
zna arg a und Asphaltirungs- Gosehiitt, 


ebenfalls A Ztr. Mk. 15— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Sentral - Molkerei Gi) Cr, Korbweien 
Schöneck Wpr. _|ow. 1700 Shd, Stöcke 


Filzhäte, Strohhüte e 
ZUR und Was 
bo Mig Zu 


Fernsprech - Anschluss No. 43, 


Wichtig für Doithändfer! 
Verſende täglich frisch. pegen 


Nachnahme 
Kiefchen 


billigſt [937 
au Juni, ſowie alle Sorten 
Gustav Neumann, en, N W. Haupt. 
Grandenz, Kirchenſtraße 3. [Guben, K.. Kroſſenerſtr. 9. 


